
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

15.3.1930 (No. 74)



Gamsiag , 15 . März 1930 175 . Jahrgang Nr. 74

Karlsruher Tagblatt
iUQSflTfiü ' mnrtntftrh 9 Al\ H irr*4 fSmtS ?Ytt _ . ..

bis
men.

iini.1» a8o t « l 3 : monatlich 2 .40 Jt frei Oouä In
, Gischcjststtclle oder in unleren .'lgenturen ab -

» >,/ >!! , V Jl Turm die Polt bezogen monulich 2 .40 Jl
9W f. ^ nftcnoelb gm Aalle höherer Gewalt hat der
erM,'^ keine Anlvriiche oct verlväieiem oder Nicht-
. " «irinkn der Zeitung Abbestellungen werden nur
gJ auf den folgenden Monatslcvten ane ?nvnii* ' n 9 e 1 ti e r f a u t S t>r e i 8 : Werktags 10 .! > S >
9)Sh 15 U n , e i a e n v r e i I e : die M'gespiiltene
(onoarclflejeilc od<r deren Na um S» J , iKeflimejttle

fc ® an erster Stelle l ..iO M «velegenbettS- und
J(

'1®' ' ttnntHctacn igwie Stellengesuche emtfip.if.icr
soi* . , ® e ' Wiederboluna Nabalt nach Tarif , der bei
>{

'3tc .n &<ittnit (r des Zahlung ? ,ieles . bei ger' ch-licher
^ il^ eibung und be > Konkursen ausser Kr »tt tritt .' Sstand und Erküllungsori Karlsruhe ! .i Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 17SS

mUme-
iJ

* ^ Cr ^ ^ ische Landtag erledigte am Freitag
zwei Sitzungen von zehnstündiger Dauer den

^ u.uen -(5tat , der mit einer Reihe von « tiitznngs -
mragen für die Landwirtschast zur Annahme

*
* ^ er Reichstag nahm am Freitag den Gesetz-

ntirurs zum Schntz der Republik in zweiter
^ >ung mit den Stimmen der Regiernngs -
Parteien an . Die Ausschußbeschlüsse blieben im
"Ugcmeinen unverändert .

*

pj ?rl ä
- Wahlprüsun ^Sgericht tiber de« Volks -

nischeid hat gestcrn folgende Entscheidung ge-
»offen : Die Abstimmung beim Volksentscheid

vom 22. Dezember 1929 ist gültig . An der Ab -
Utmmuug hat sich nicht die Mehrheit der Stimm -
berechtigten beteiligt .

T>er Reichsbankpräsident Dr . Luther hat
gestern dem Reichskanzler seinen Antrittsbesuch
gemacht. Dr . Luther geht vor der Uebernahme
seines nenen Amtes auf Urlaub . Er wird etwa
?m ' • April offiziell die Geschäfte in der Reichs -
dank übernehmen .

* •

Der Nachtragshanshalt sür die besetzten Ge -
° >cte ist vom HaushÄtsausschub des Reichstages
"»genommen worden .

ch
Nach einer amtlichen Mitteilung sind zwei"eichswchrleutnants des Standortes Ulm nno

ehemaliger Offizier in Kassel wegen Be -
atigung in nationalsozialistischem Sinne « er -

"astet worden .
*

. Die Finanzverhandlungen zwischen den Par¬
tien der Regicrungsgemeinschast mit Einschlnß

Deutschen Volkspartei wurden gestcrn fori -
absetzt .

ch
. ^ ach einer Memeler Meldung soll der litaut -

Gouverneur trotz der Vereinbarung zwi -
'lhen Kowno und Berlin entschlossen sein , die
»« ltschen Lehrer zum 1 . April ansznweisen .

♦
Der Hamburger Abgeordnete Dauch lD .Bpt .i

vat mit Unterstützung der Regierungsparteien
nnen Antrag eiugebracht . das, für nach der Zoll -
Erhöhung gelieferten Kaffee und Tee der ZoU -
unterschied aus de« Preis ausgeschlagen werden
darf.

*
Fn Loearno ist der deutsche Reichßauhen -

*&«itftcr Dr . Curtius mit Gemahlin und Sohn
»u 14tägigem Kuraufenthalt eingetrossen .

frühere norwegische Ministerpräsident
Sigurd Ibsen , der sich in Freiburg i . Br . vor
elNlgeu Wochen einer Operation nnterzogen hat .
" ent schwer krank darnieder . Sein Befinden ist
besorgniserregend .

ch
Der Bischof von Arras , Msgr . Fullen , Mit -

mied des dentsch- französtschen StudienanS -
'chusses , ist Donnerstag nacht gestorben .

*
in« Ein Berliner Steuerbeamter hat über
' "'»OOO M Steuergelder erhoben und sür sich
verbraucht . Die Geschädigten müssen die ge¬
zahlten Beträge ersetzen .

*
Fm Newjersever Staatsgefängnis lAmerikaf

es gestern abend zu Unruhen . Ein Straf -
. "' x wurde getötet und drei Gefängnisbeamre
Mw .cr verletzt . Das Gefängnis wnrde von
Polizei umzingelt . Weitere Einzelheiten fehlen
noch .

* Nähere » fleht unftn .

polnische Kabinettskrise.
TU . Warschau . 14 . März ,

nach Beginn der Fxcitagsitzung des
polnischen Sejm , öer mit allgemeiner Spannung
^ ' gegcugesehen wuröe , gab BNnisterpräsiöent
. ^ rtcls öie erwartete Soliöaritäts -

I ä r n n g ab , mit der sich Sa ? Gesamt -
autnett hinter die angegriffenen Minister stellt .

N *» nach 19 Uhr hat öer Sejm mit
^ > mmenmehrheit den , M i ß t r a n e n k-

» trag i>cr polnischen Sozialisten gegen den
^

>» ister für öffentliche Fün ' orge , Oberst
tts i 11 angenommen . Die Regierung hat' ort nach der Abstimmung den Saal verlassen .

Danach scheint der Rücktritt der Regie -
ung außer Zweifel zu stehen nnö dürste noch

sol
" späten Abendstunden des Freitag er -

Das Sparprogramm .

Große Reichsreform geplant .
lEigener Dienst des „Karlsruh - r Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin , 14. März .
Im Reichsfinanzministerium sind die Vor -

arbeiten sür das große Reichs spar -
Programm begonnen worden , das der
Reichsfinanzminister gemeinsam mit
dem Reichssparkommissar vorlegen
will . Die Arbeiten sollen nach Möglichkeit be -
schleunigt werden , damit es in absehbarer Zeit
gelingt , eine großzügige Ausgabensenkung
durchzuführen . Bei der Aufstellung dieses Pro -
gramms wird davon ausgegangen , daß » ur
eine große Reichsreform , eine großzügige Ver -
einsachnng der Verwaltung bringen ivird . So -
lange diese Reichsreform aber noch nicht durch -
geführt wird , müssen Maßnahmen ergriffen
werden , die den Weg einer Reichsreform nicht
verbauen , aber zum gleichen Ziele führen wer -
den . Es sind daher eine Reihe von Richtlinien
aufgestellt worden , nach denen die Einzelheiten
des Programms festgelegt werden . Durch die
preußischen Anträge zur Justizgesetzgebung
wird einer der Punkte dieses Sparprogramms
übrigens demnächst verwirklicht werden , da das
Reichskabinett den gesetzgebenden Körperschaf -
ten eine Vorlage über die kleine Jnstizresorm
zuleiten wird . Weiterhin wird eine Verein -
fachung der Verwaltung durchzuführen sein und
zwar in Verbindung der Länderverwattnngen .

Wie weit dabei der bekannte Gedanke Platz
greisen wird , der darauf hinzielt , Beamte aus -
zulösender oder zur Verschmelzung gelangender
Verwaltungen ohne Verringerung ihrer Bezüge
bis zu einem gewissen Zeitraum zu beurlauben ,
bedarf noch der Erörterung . Dabei wird er -
wogen , diese Beurlaubungen vorzunehmen mit
der Maßgabe , daß ein Drittel anderweitiger
Verdienst angerechnet werden kann . Unabhängig
davon ist aber die schnelle Auflösung der Ver -
waltung für die besetzten Gebiete notwendig .
Die Aufhebung des Reichsentschädigungsamtes
beschäftigt zurzeit den Reichstag . Weiterhin ist
notwendig eine möglichste Vereinfachung der
Steuergesetzgebung und der Steuerverwaltung .
Zu erörtern bleibt die Uebertragnng der Bau -
Verwaltungen und des Reichswasserschutzes ein -
schließlich ihrer Beamtenapparate an die Län -
der zur Vereinigung mit ihren Bau - und Poli -
zeiverwaltnngen . Ge .geu derartige Pläne machen
sich aber bei den einzelnen Reichsressorts noch
Widerstände geltend . Im Hinblick auf die fozia -
leu Lasten muß eine Verminderung angestrebt
werden und zwar einmal anch durch die Ver -
walinngsresorm , wie sie für die Arbeitslosen -
Versicherung erneut geplant ist . Dringender Re -
formen bedarf anch das Versicherungswesen und
weiterhin wird nach der materiellen Seite hin
eine Einschränkung der Rentenerhöhungen sür

Kriegsbeschädigte in den leichten Fällen er -
wogen . Endlich wird es notwendig werden , ein
Sparprogramm für das Reichsheer und die
Reichsmarine festzulegen , damit im besonderen
bei der Marine über die etwaigen Neubauten
Klarheit seschassen wird und planmäßig ge-
arbeitet werden kann .

*
In den Finanzverhaiidlungen der fünf Re¬

gierungsparteien im Reichstag haben sich die
Erörterungen am Freitag vor allem aus die
Frage der Arbeitslosenversicherung
und das Problem der Steuersenkung kon -
zentriert . Bei der Arbeitslosenversicherung sind
die Gegensätze in de» Ausfassungen nach wir vor
sehr groß . Die Volkspartei ist gebeten worden ,
für die nächsten interfraktionellen Besprechnn -
gen , die am Montag stattfinden , schriftlich « Re -
sormvorschläge zu unterbreiten , die dann Gegen -
stand der Aussprache sein sollen . Bei der Frage
der Steirersenkung ist das Problem der G e -
w e r b e st e u e r n und Grundvermögens -
steuern nunmehr in den Vordergrund gerückt -
Für beide Steuerarteu verlangt die Deutsche
Volkspartei im Rahmen der geplanten Lasten -
senkung eine wesentliche Ermäßigulla nnh in
parlamentarischen Kreisen hat man den Ein -
druck , daß grund ätzliche Widerstände hiergegen
von den andere » Parteien der Regierungs -
gemeinschast nicht mehr erhoben werden . Ueber
das Finanzprogramm der Reicbsreaieriing , das
offiziell in den bisherigen VerhaiiSlunaen noch
nicht zur Aussprache gestandeil hat . soll von
Dienstag ab gesprochen werden . Am Dienstag
findet im Reichtag die etste Lesnna des Regie -
runsprogramms statt , die von ReichsfiNÄnz -
minister Dr . Mo l d e n ha uer mit einer kurzen
Erklärung eingeleitet werden wird .

Oos deuifch-mexikanifche
Schiedsgericht .

WTB . Neunork , 14. März .
Wie Assoeiadet Preß aus Mexiko berichret ,

hat der mexikanische Minister des Auswärtigen ,
Estrada , bekannt gegeben , daß die deutsch -
mexikanische Kommission ihre Ar -
betten abgeschlossen nnd die 13g Scha -
denersatzansprüche , die von deutscher Seite gegen
die mexikanische Regierung geltend gemacht
wurden , erledigt hat . Bei den deutschen For -
dernngen handelt es sich um die W i e d e r g u t -
m a ch u n g der Schäden , die den in Mexiko
ansässigen deutschen Staatsangehörigen wäh -
rend der revolutionären Kämpfe der Fahre
1919—1920 entstanden sind .

Der Biesen -Speicherbrand in Danzig .

Chefredakteur und verantwortlich für den politische »
Teil : Dr Ga Brtrnei : sür Baden , ii. achbar-
gebiete und Handel : E . L e u v o l d : siir Lokales und
Svort : stred Fee, : für Feuilleton und . Pviamide :
K I o h o : sür MuNk: A Rudolph °i>r ^ n 'crate :
H Schrsever . sämtlich in Karlsruhe Druck und
Verlag . Karlsruher Tagblair ' iConeordia . .-,- itungS -
Verlags - lyelelllchast m b H >. Karlsruh « . Karl -
Kriedrichstrahe » . B-rl ' nei Nedakiion : SB P ! e ' « >er ,
Berlin 8W 68 . Kimmerstr HS. Tel .-Ami « . Zentrum Z51S.
sttir unverlangte Manulkrivie übernimmt die >>i ? di.ktion
keine Verantwortung . Svrechstunde der Nediktion von
11— 12 Uhr vormittags Schriktle' tung : .ss,rl - ,̂ nedrim -
straße 8 Geschästsstellc: Karlsruhe . Kaiser 'tr -ibe 2f!3 .
Tel .-Nr 18 . 19 , 20 . 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr V547 .

ver Brand der sechsstöckigen Speichergebäude .
Links oben : Danzigs Speicherinsel mit dem historischen Krantor.

Auf der Danziger Speicherinsel brach aus ungeklärter Ursache ein Riesenbrand aus , der in
Kürze zwei sechsstöckige , mit Korn gefüllte Speichergebäude einäscherte . Ein Feuerwehrmann

wurde von einem einstürzenden Dachstuhl getötet .

Brüderlicher Geist?
Oer drohende Zerfall der See -Konferenz

(Von unserem Londoner Mit -

ar be i te r .)

Die Konferenz der Seemächte hat längst auf -

gehört , für die Engländer eine Sensation zu
sein . Viel aufregender war im Lause der letz-
ten beiden Wochen das plötzliche Auftauchen
einer neuen Partei , der Weltreichspartei ,
unter der Führung der beiden Presiemagnaten
Lord Beaverbrook und Lord Rothermere . Auch
diese Sensation hat inzwischen sehr viel von
ihrer Anziehungskraft verloren . Denn die
Spaltung der Konservativen Partei , die durch
die ueue Partei zur Wirklichkeit zu werden
drohte , ist vermieden worden . Ter konservative
Parteiführer Baldwin hat für den Fall einer
Rückkehr der Konservativen zur Macht die Ein -
bernsnng einer englischen Weltreichskonserenz
und eine Volksabstimmung über die Nahrungs¬
mittelzölle in Aussicht gestellt . Daraufhin hat
Lord Beaverbrook das Kriegsbeil begraben und
die friedlichen Beziehungen zu den Konfer -
vativen wieder hergestellt . Lord Rothermere
ziert sich zwar noch etwas , aber er kann allein
den Kamps für die Weltreichspartei auch nicht
weiter führen .

Das Interesse hatte nun wieder Spielraum ,
sich mit der Seekonserenz zu beschäftigen .
Die Zwischenpause , die wegen der langwierigen
französischen Kabinettskrise eingelegt werden
mußte , erreichte endlich ihr Ende . Briand weilt
wieder in London , und die Delegationen haben
die regelrechte Konserenzarbeit wieder auf -
genommen . Von trgeirdwelchem Fortschritt
kann aber nicht die Rede sein . Vielmehr hat
Briand die bisher schon ziemlich reichlichen
Komplikationen durch eine neue vermehrt . Er
macht in vertrauliche, , Besprechungen für einen
isicherheitspakt Propaganda , der alle beteiligten
Mächte im Falle der Not und Gefahr zu gegen -
ftitiger Hilfe verpflichten soll . Nur unter dieser
Voraussetzung erklärt sich Frankreich bereit ,
etwas von seiner bestehenden , im Vau begris -
senen oder geplanten Seerüstung zu opfern .
Mit derartigen Vorschlägen stoßen die Fran -
zosen indessen bei dem amerikanischen Delegier -
ten Stimson auf entschiedenen Widerstand .
Stimson versichert , die Vereinigten Staaten
seien bereit , ihre Seerüstung um 200 000 Ton¬
nen zu schwächen . England wolle sogar mehr
als 200 000 Tonnen opfern , wenn die anderen
Seemächte mit entsprechenden Kürzungen dem
Beispiel dieser beiden Staaten folgen . Den
Beitritt zu einem gegenseitigen Trutz - und
Schutzbund der Seemächte lehnt er aber mit
aller Entschiedenheit ab . Japan hält sich nach
wie vor aufs äußerste zurück , und die italieni -
sche Delegation wiederholt bei jeder Gelegenheit
die Erklärung , Italien verlange gleiches Recht
für alle und lehne die vorherrschende Stellung
einer einzelnen Macht ab .

Schon ein oberflächlicher Blick genügt , um zu
sehen , daß die Konferenz vollkommen von dem
Geiste gegenseitigen Mißtrauens
beherrscht wird . Italien will sich eine Vor -
Machtstellung Frankreichs nicht gefallen lassen ,
Frankreich ebensowenig eine solche Englands
und der Vereinigten Staaten . Und Japan blickt
mißtrauisch nach allen Seiten . In diesem „brü -
derlichen Geist " , an den Maedouald bei der
Einberufung der Konferenz fo eindringlich
appelliert hat , versucht man die Flottenstärke
der einzelnen Mächte nach Zahl und Tonnen -
gehalt der Schiffe so festzulegen , daß jeder gegen
die bösen Absichten des anderen geschützt ist .
Man schwört den Krieg ab und denkt nur an
die Möglichkeit , dah es dem bösen Nachbar
einfallen könnte , einen überraschenden Schlag
zu führen . Die Franzosen wollen sich dagegen
sogar noch durch ein Schutz - und Trntzbiindnis
sichern , ein Beweis dafür , wie wenig sie den
friedlichen Absichten der anderen trauen .

Es hat in London sehr böses Blut gemacht ,
daß der Pariser „Tcmps " sich nicht scheute , in
den letzten Tagen dem französischen Mißtrauen
mit aller Deutlichkeit Ausdruck zu geben . Das
Pariser Blatt meinte , die Londoner Konferenz
komme nicht vom Fleck , weil die Vereinigten
Staaten und England aus Sparsamkeitsgründen
ihre Flottenstärke zwar einschränken wollten ,
das Maß ihrer Einschränkung aber von den
Opfern der anderen abhängig machten , weil
sie unter allen Umständen entschlossen seien , ihre
Vormachtstellung ausrecht zu erhalten . Dies
lause darauf hinaus , daß man z . B . Frankreich
zumute , aus das Mindestmaß seiner Verteibi -
gungsbcdürfntsse zur See zu verzichten , nur um
den angelsächsischen Mächten die Durchführung
ihres Sparprogramms ohne Gefährdung ihrer
eigenen Uebermacht zu gestatten . Solange man
die Forderung der Engländer und Amerikaner
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auf diese Formel bringen könne, sei ein befrie¬
digender Ausgleich der Konferenz , vollkommen
unmöglich .

Tie Londoner Blätter bleiben die Antwort
auf diesen Vorstoß nicht schuldig. Sie meinen ,wenn England zn arm sei , nm das gegenwär -
tigc Maß seiner Rüstung aufrecht zu erhalten ,so deshalb , weil es Frankreich und Italien
einen großen Teil der Kriegsschulden erlassen
habe. Es sei für die Engländer ein unerträg -
licher Gedanke , daß Frankreich sich diesen
Schuldenerlaß 'jetzt zunutze machen wolle , um
Schiffe gegen England zu bauen und auf diese
Weife jede ernsthafte Einschränkung der See -
rüstuug zu verhindern . Es ist schwer zu sagen,ob die englischen Blätter sich von der Festste!-
lung des „Temps " getroffen fühlen , ob die
englisch-amerikanische Aktion wirklich nur dar¬
auf hinausläuft , den beiden größten Seemächtendie finanzielle Last der Flottenrüstung zu er -
leichtern uud die anderen Seemächte dement -
sprechend in ihrer Rüstung herabzudrückeu . Die
Engländer stelle» jedenfalls die Streitfrage an -
ders . Sie behaupte » , es müsse sich auf der Kon -
ferenz entscheide«, ob man in Zukunft auf den
Krieg verzichten wolle und deshalb bereit sei ,einen Teil der Seerüstuug zu opfern . Aber
Frankreich scheint sich von dem Friedenspakt
nicht allzuviel zu versprechen und deshalb ent -
schlössen zu sein , auch seine Seerüstung auf das
Höchstmaß seiner finanziellen Leistungsfähigkeit
hinaufzuschrauben . Unter diesen Umständen
braucht man sich nicht darüber zn wundern , daßan dem Beraiungstisch der Londoner Konferenzder Geist des Mißtrauens uud das Gespenst des
Fehlschlages mit zu Gaste sitzen .

Agrarbesprechuugeu .
VDZ. Berlin . 14 . März .

Reichsernährungsminister Dietrich , der am
Donnerstag den landwirtschaftlichen Sachver -
ständigen im Reichstage fein neues Agrar -
Programm mündlich dargelegt nnd die Met -
nung der Parteien dazu kennengelernt hatte , ist
gegenwärtig mit der schristlichne Formulierung
seines Programms beschäftigt. Er wird am
Samstag vormittag sein Programm den Ver -
tretern der Parteien schriftlich vorlegen .

Schon am Freitag beschäftigte sich eine Frak¬
tionssitzung der Demokraten mit diesem Pro -
gramm , das in seinen Grundzügen bereits be-
tannt ist . Die beiden Hanptstreitpunkte
bilden die G e t r e i d e z ö l l e n n d d a s M a i s -
Handelsmonopol . Minister Dietrich
wünscht ein Ermächtigungsgesetz , das ihm in sehr
weitem Nahmen die Heraufsetzung der Zölle ,
namentlich auch der Weizenzölle , ermöglicht , ohne
den Reichstag neuerlich zu befragen . Die demo-
kratische Fraktion erklärte sich heute damit auch
einverstanden . Bei den anderen Parteien be-
stehen jedoch lebhafte Bedenken gegen ein so
weitgehendes Ermächtigungsgesetz . Schon bis -
her kann allerdings die Regierung von sich aus
beispielsweise die Weizenzöllc in einem Rahmen
von 3 bis 9 Mark regulieren .

Eine Ausweitung dieses Rahmens in dem
Maße , daß Zölle gegen die Weizeneinfuhr ge-
radezu prohibitiv wirken würden , lehnen jedoch
die Sozialdemokraten unbedingt ab . Anderer -
feits begegnet der Vorschlag , die Maiseinfuhr
zentral zu regeln , dem Widerstand eines großen
Teiles der demokratischen Fraktion , die im In -
tereffe des Handels keine Zwangswirtschaft
manscht . Gerade diesen Borschlag aber halten
die Sozialdemokraten für wertvoll . Ausschlag -
gebend dürfte schließlich die Haltung des Zen¬
trums sein . Eine Erklärung dieser Partei er -
wartet man in der Besprechung am morgigen
Samstag .

Rtwstii und RtlmbIMKMM.
Nie zweiteBeratung abgeschlossen. - Oer grundlegende H 6 angenommen

WTB. Berlin , 14. März .
Die zweite Beratung des Republik -

schützgefetzes wird fortgesetzt .
Abg . Emminger (B .Vpt . ) schließt sich den ge -

strigen Ausführungen des Abg . Dr . Wunder -
lich an und erklärt , bei Annahme der Aende-
rungsanträge der Deutschen Volkspartei werde
auch die Bayrische Bolkspartei der Ausschutz-
vorläge zustimmen .

Abg . Dr . Everling (Duatl .) tritt den gestrigen
Ausführungen des Reichöjustizmintstcrs über
die Definition des Begriffes „republikanische
Staatssorm " entgegen . Von der Gemein -
gesährlichkeit des vorliegenden Gesetzes müßten
alle Parteien überzeugt sein.

Abg . Dr . Göbbels (RS . ) beginnt seine Rede
mit der Erklärung , es falle ihm schwer , bei
einer Erwiderung auf den Abg . Landsberg den
persönlichen Ekel zu überwinden .

Präsident Löbe : Ich rufe Sie zur Ordnung
und mache Sie darauf aufmerksam , daß Sie sich
in parlamentarischen Formen halten müssen,wenn Ihnen nicht sehr bald wieder das Wort
entzogen werden soll .

Göbbels zitiert dann verschiedene Aeußerun -
gen der sozialdemokratischen „Leipziger Volks -
zeitung " aus der Vorkriegszeit und der „Frei -
heit " aus den ersten Jahren nach dem Umsturz ,um zu zeigen , daß in diesen Zeitungen der Ton
nicht milder gewesen sei als jetzt in der natio -
nalsozialistischen Presse . So habe beispielsweise
damals der Abg . D i t t m a n n seinen jetzigen
Frakttonsgenossen Heil mann als „den
skrupellosesten politischen Ehrabschneider " ge-
kennzeichnet . (Hört , hört , rechts . ) Als der
Redner von den Reichssarbcn als „schwarz- rot -
gelb" spricht , weist Präsident Löhe darauf hin ,daß nach der Verfassung die Farben schwarz-
rot -gold seien .

Abg . Herberg (Volksrechtpartei ) lehnt die
Vorlage ab in einer Erklärung , in der ans -
geführt wird , diese Republik verdiene solange
keinen Schutz, bis sie zu einer gerechten Gesetz -
gebung zurückkehrt .

Damit schließt die Aussprache .
Abgelehnt wird ein nationalsozialistischer

Antrag , der Todesstrafe verlangt für „Wehr -
verrat " und „Volksverrat " worunter u . a . die
Agitation für geistige , körperliche oder ma -
terielle Abrüstung und die Uebernahme oder
Anerkennung „neuer auf der Kriegsschuldlüge
beruhender Lasten oder Verpflichtungen " ver -
standen werde « . Wer lebeude oder tote deut -
sche Nationalhelden , Heerführer oder Inhaber
der höchsten deutschen Tapferkeitsorden öffent -
lich beschimpft, verächtlich macht oder in ärger -
uiserregender Weise mißachtet , soll nach dem
Antrag mit Zuchthaus und in Fällen besonderer
Roheit und Gemeinheit daneben mit körper -
licher Züchtigung bestrast werden .

Verschiedene andere nationalsozialistische ,
deutschuattonale und kommunistische Aende -
rungsanträge werden gleichfalls abgelehnt .

A n g en o m m e n wird gegen die Stimmen ,der Kommunisten ein Antrag der Deutschen
^

Volkspartet , neben den „Reichs - und Landes -
färben " durch das Gesetz „die Farben oder
Flaggen des Reiches oder eines Landes " zu
schützen .

Mit dieser Aenderung werden nach Ableh -
nung aller weiteren Aenderuugsanträge die
88 1 — 6 iu der Ausschutzfassung an -
g e n o m m e n .

Der grundlegende 8 6 bedroht darnach mit
Gefängnis nicht unter 3 Monaten
denjenigen , der öffentlich oder in einer Ver -
fammluug die verfassungsmäßig festgestellte
republikanische S t a a t s f o r m des Ret -
ches oder eines Landes beschimpft oder bös -
willig und mit Ueberlegung verächtlich macht

oder dadurch herabwürdigt , daß er deu Reichs -
Präsidenten oder ein Mitglied der
Reichs - oder einer Landesregie -
rung beschimpft oder verlenmdet : die Farben
oder Flaggen oder eines Landes beschimpft oder
böswillig oder in Beziehung auf sein Amt be -
schimpft oder verleumdet : zu Gewalttätigkeiten
gegen andere wegen ihrer politischen Be -
tätigung oder gegen den Reichspräsidenten
oder Regieruugsmitglieder auffordert oder eine
solche Gewalttätigkeit , nachdem sie begangen
worden ist , oder einen Hochverrat gegen die
republikanische Staatsform verherrlicht oder
ausdrücklich billigt .

Die 88 7 und 8 werden unverändert angenom¬
men . 8 9 wird in namentlicher Abstimmung
mit 255 gegen 145 Stimmen angenommen . Er
läßt die polizeiliche Auflösung solcher Ver -
sammluugen zu , in denen Zuwiderhandlungen
gegen das Repnblikschutzgesetz den Frieden
stören oder geduldet werden .

Der Rest des Gesetzes wird iu der Ausschuß -
sassung angenommen mit der auf Antrag der
Regierungsparteien und der Wirtschaftspartei
beschlossenen Aenderung , daß es spätestens am
31 . Dezember 1932 autzer Kraft tritt , mindestens
beim Inkrafttreten des neuen Strafgesetzbuches .

Es folgt die erste Beratung des
Brotgesetzes . .das den Verbrauch von Roggenbrot steigern

will u . a . durch Einführung eines gewissen
Kennzeichnuugözwailgcs für Brot nnd durch die
Vorschrift , daß nur noch 5 Prozent Weizenmehl -
zusatz beim Roggenbrot zulässig sein soll -

Mit der Beratung verbunden wird der vom
Handelspolitischen Ausschuß empfohlene Autrag
Scholz ( D .V .P .) , wonach die Ausmahlungsquote
für Roggen herabgesetzt und ein dem Mehran -
fall an Kleie entsprechender Kleiezoll eingeführt
werden soll.

Abg . Hörnte (Komm . ) bekämpft die Vorlage .Hier solle wieder einmal der Masse des werk-
tätigen Volkes das Brot verteuert werden . Die
Regierungsaktion zur Stützung des Roggen -
vreiies sei ein unerhörter Raubzug gegen die
ärmsten Bevölkerungsschichten . Nutzen bringe
die Vorlage nur den ostelbischen Großgrund -
be sitzern.

Reichsernährungsminister Dietrich tritt den
Ausführungen des kommnnistischen Redners
entgegen . Die Tatarennachrichten der Presse
über die Absichten der Regierung seien nicht zu-
treffend . Das Gesetz werde die Arbeit in den
Bäckereien erleichtern , denn es sehe vor , daß
Roggenbrot , Weizenbrot und Mischbrot künstig
nur noch nach festem Gewicht nach aleitendem
Preise verkaust werden darf . Die deutsche Re -
gierung stehe allerdings auf dem Standpunkt ,daß er besser sei . deutschen Roggen zu konsn-
mieren , als bei der schlechten Finanzlage aus -
ländische!! Weizen in riesigen Mengen 'zu im-
Portieren - Wir haben große Mengen Roggen
zu Schleuderpreisen nach Skandinavien ver -
kaufen müssen , weil er in Deutschland nicht ab-
zusetzen war . Mit Polen haben wir uns in der
Preisfrage verständigt , jetzt unterbietet uns
aber Sowjetrußland .

Die Vorlage wird dem Volkswirtschaftlichen
Ausschuß überwiesen . Der Antrag Scholz
( D .V -P . ) wird angenomme n.

Der Gesckästsordnnngsausfchuß berichtet bann
über verschiedene Anträge ans Genehmigung zur

Strafverfolgung von Abgeordneten .
Die Genehmigung der Strafverfolgung be¬

antragt der Ausschuß gegen den kommunisti¬
schen Abgeordneten T o r g l e r nnd gegen den
Abg . Dr . Göbbels (NS . ) wegen Aufforde¬
rung zu Gewalttätigkeiten und gegen die natio -
» alfoziglistifchen Abgeordneten Wagner und

Dr . Göbbels wegen Beleidigimg durch die
Presse - «

Gegen die Stimmen der Nationalsozialisten
uud Kommunisten wird die Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abg . Torgler (Komw .>
uud der Nationalsozialisten Göbbels und
Wagner erteilt . Bei den Fällen der National -
sozialisten stimmen auch die Deutschnationalen
gegen die Genehmigung -

Nach 17 Uhr vertagt sich das Hans aus Sam ?-
tag , 19 Uhr vormittags .

Wettere Stundung
der Winzerkredite

VDZ. Berlin . 14. März .
Der Volkswirtschaftliche Ausschutz des Reichs

tages nahm am Freitag einen gemeinsame »
Antrag aller größeren bürgerlichen Fraktionen
au , der die Reichsregierung ersucht, unverzüg -
lich ein neues W e i n g e s e tz vorzulegen , dic
Winzerkredite weiter zu stunden und in Not-
sälleu die Zinsen teilweise oder ganz nieder -
zuschlagen , wirklich zurückfließende Kredite zu»
Bildung eines Notfonds für den Weinbau zu
benutzen und eine Denkschrift über die Winzer -
kredite vorzulegen .

Die Anträge auf Erhöhung des Weinzolles
wurden zur weiteren Beratung dem Handels «
politischen Ausschuß überwiesen .

Neichswehrosfiziere verhaftet .
WTB. Berlin , 14. März .

Das Reichswehrministerinm hat vor einiger
Zeit durch Meldungen aus der Truppe erfah -
ren , daß einige junge Offiziere in
nationalsozialistischen Bünden zu
wirken suchten. Da diese Versuche rechtzeitig
bemerkt und abgestellt worden sind , haben sie
sich auf wenige Fälle beschränkt und keine Be¬
deutung gewinnen können . DaS Reichswehr -
Ministerium hat dic Angelegenheit der Reichs -
anwaltschast übergeben ) diese hat zwei Lent -
nants des Standortes Ulm uud einen ehe -
maligen Offizier verhaften lassen. Tic
weitere Bearbeitung der Sache liegt in der
Hand der Reichsanwaltschaft .

Grundlegender Umschwung
- der Gowjeipolitik .

TU. Kowno , 14. März .
Wie ans Moskau gemeldet wirb , hat a :n

Freitag das Präsidium des Zeutralkomi -
tees der kommunistischen Partei der Svwjet -
union unter Vorsitz Stalins folgende Be -
s ch l ü s s e gefaßt :

Nachdem die Sowjetbotschaften bisher die
individuellen Bauernwirtschaften
zwangsweise aufgelöst haben , hat die Partei fest-
gestellt , daß eine solche Kollektivierung
nicht mehr den Interessen der Part ei
entspricht . Die Partei verlangt , daß die
Auflösung der individuellen Bauernwirtschaften
nicht . mehr zwangsweise , sondern nur noch
freiwillig erfolgen dürfe . Das Politbüro
der kommunistischen Parteien der Sorvjrtnnion
hat beschlossen :

1 . Sofortige Einstellung sämtlicher Masv
nahmen gegen die individuelle «
Bauernwirtschaften ,

2. Sämtliche Märkte sollen sofort
geöffnet werden .

3. Die Schließung von Kirchen soll sofort
eingestellt werden , weil eine Schließung
der Kirchen nur freiwillig mit Erlaubnis und
Zustimmung des Pfarrers zustande kommen
darf .

Diese Beschlüsse bedeuten einen gewaltigen
Umschwung in der bisherigen Sowjetpolitik ,
deren Fortsetzung , wie die Kommunistische
Partei inzwischen erkannt hat , den Bestand des
Sowjetsystems über kurz oder lang ernstlich ge -
fährdet hättt .

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Gedenktafeln in Karlsruh « ( IV . ) . Von Professor
L . Henrich in Karlsruhe — Venezianisch Glas .Novelle (1 .1. Bon Toni Rothmund in Freivnrg i . Br .

Die Kulturproblematik
der Gegenwart

und ihre Wirkungen aus die Jugend .
Bortrag von Prof . Eduard Spranger in der

Karlsruher Vortragsgemeinschaft .
l.

Die Jugendbewegung als Gesamterscheinung
liegt heute abgeschlossen vou uns . Soweit sie
eine Kulturbeweguug war , hat sie sich bereits
ausgewirkt . Die negative » Begleiterscheinun -
gen scheinen aber immer noch nicht ihren Höhen -
punkt erreicht zu haben . Es ist wichtig , daß
wir uns über die verschiedenen Stadien klar
werden . Vom Wandervogel über den Frei -
deutschen Stand zur Freien Schulgemeindc und
Volkshochschulbewegung läuft die positive
Linie , dic Namen wie Hans Blüher , Gustav
Wyneken , Fritz Klatt umfassen . Zu ihnen zäh-
len ailch der Gründer der Arbeiterjugend -
bewegung Hendrik . , de Man , ferner Hermann
Wirth , Hans Freyer und Eugen Diederichs , den
man mit Recht den Verleger der Jugend -
bewegung genannt hat , der ja selbst auch aktiv
in der Jugendbewegung stand.

Das ist , bei aller Kritik im einzelnen , dic
positive Linie . Die negative Linie , die aus
dem Zerfall der organischen Bewegung sichtbar
hervorgetreten ist , ist die Jugend der neuen
Sachlichkeit , die Sportjugeud . Mit dieser Sport -
jugend hat sich Prof - Eduard Sprang er in
seinem hervorragenden Vortrag ^ hauptsächlich

beschäftigt. Bei dem großen Vertraue « , das
der Berliner Pädagog und Philosoph in allen
Kreisen der Erziehung genießt , war es selbst-
verständlich , daß sowohl dic Professoren der
Hoch- und Mittelschulen , als auch die Lehrer -
schast der Unterschulen sehr zahlreich vertr «-^ ,,
waren . Die Aula war brechend voll , es konu-
teu nicht einmal mehr die Türen geschlonen
werden .

Ein verantwortlicher Pädagog wie Spranger ,der zugleich philosophisch denkt , kann natürlich
die Ursachen der Jugeudverwahrlosuug nicht
allein bei dieser Jugend suchen . Zunächst stehen
sie auf der Debetseite der Erziehung , die ver -
sagt hat . Aber auch dieses Versagen ist schließ -
lich das Resultat einer geistigen Verwirrung ,
die sich in dem zusammenfassen läßt , was wir
ganz allgemein K u l t u r k r i f e nennen . Wir
leben nicht nur , so führte 'der Redner aus , in
einem Uebergang , wie ihn frühere Epochen
manchmal erlebt haben , sondern in einer Kul -
turkrisis . Wir stehen vor der Aenderung der
ganzen Welt . Die Werte sind erschüttert . Da ,
bei ist auch der verlorene Krieg nicht Ursache,
sondern nur Symptom der allgemeinen Geistes -
krisis . Was soll hier der Erzieher ? Eine Wir -
kuug auf die Jugend von heute ist beinahe nn -
möglich, weil dic Unklarheit der Verhältnisse
die Zukunft unsicher mache , für die doch die
Erziehung erziehe . In der Krise fehlt also
notwendig die Festigkeit . Damit schwankt auch
die Jugend , dic chaotisch und suchend ist , zwi-
schen Haltlosigkeit und Radikalismus .

Mit der Jugend meint Spranger zunächst die
bürgerliche zwischen 10—23 Jahre » , da die
proletarische Jugend zu sehr mit dem Druck der
materiellen Not beschäftigt sei . Die Jugend -
bewegung , die von 1800—1920 in der Blüte
stand , war eine bürgerliche Erscheinung . Sie
hatte das Bild eines neuen Menschentums und
protestierte gegen den alten Typus . Aber die
spezifische Jugendbewegung ( die man wohl eine
spezifisch deutsche nennen kann , d . Refer .1,wurde ausgelöst durch die Politisierung . Heute
stehen wir der Sportjugeud gegenüber , die nicht
mehr gegen die Zivilisation protestiert , sondern
sich mit ihr aussöhnt . Die letzte Phase kann
nian wohl die A m e r i k a n i s i e r n » g der
Jugendbewegung uenue « . Symptomatisch ist

hier das Buch der dreizehnjährigen Amerika¬
nerin Elise Benson , die die Jngend von 18 bis
20 Jahren schildert , als sachlich , nüchtern nnd
inhaltslos . Zum Amerikanismus tritt nun
noch der Bolschewismus . Die heutige Jugend
ist in diese gefährliche Situation eingespannt
uud weiß nicht, was sie tun soll .

Nach dieser grundsätzlichen Einleitung ging
der Redner , der sofort suggestiv auf die ge -
samte Hörerschaft wirkte , zu der Darstellung
der allgemeinen Kulturkrisis von verschiedenen
Aspekten aus über . Er unterschied : 1 . die ivirt -
schaftlich -politisch - soziale Krise : 2 . die moralische
Krise : 3. die geistige Krise : 4 - die religiös -welt -
anschauliche Krise , immer ini Zusammenhang
mit der Frage der Jugend und ihrer Be -
wegung .

1 . Die wirtschaftlich - politisch -
soziale Krise ist im Marxismus manifest
geworden . Es erhebt sich die Frage : Befinden
wir uns im Uebergang zum sozialistischen Zeit -
alter ? Siegt der Individualismus oder der
Kollektivismus ? Der politische Zustand läßt
drei Momente erkennen : den Willen zur natio -
nalen Selbstbehauptung , das Andrängen des
Proletariats und die demokratisch-pazifistische
Völkerverständigung . Die Jugendbewegung
reflektiert diese Gegensätze links durch die Idee
der Weltrevolutiou , rechts durch die uatioua -
listische Diktatur (action directe ) . Man hat
durch die Politisierung und Radikalisierung der
Jugendbewegung das Gemeinschaftsverhältnis ,
das noch bis etwa 15)20 bestanden hat , aufgelöst .
Aber es gibt keine gemeinsame Anschauung des
Staates . Die Jugend srontiert sich notwendig .
Jung - Sozialisten , Jung -Nationale , Jung -Kon-
servative usw.

Kaplan Fahsel .
Weniger das Thema , mehr der Redner ist es ,dem ein geistig interessiertes Publikum gespannt

folgt und feiner suggestiven Deutungskrast
unterworfen , das Wort von den Lippen liest,als sei es der Sinn selbst, der magisch über Dich-
tung und Wahrheit schwebend, hier erlebt wird .
Ohne Zweifel ist es so : daß das Erlebnis , einen
Redner wie Kaplan Fahsel zu hören , zum Er -
lebnis dessen wird , was seine geistig moralische
Aufgeschlossenheit gegenüber einer Idee ans -

strahlt : hier — Erlebnis des „saustischen
Mensche n " als weltanschauliches Moment
und Samenkorn zur Läuterung des Gegen -
wartsmenschen (wie Fahsel sagt ) und als prie -
sterlicher Offenbarungszweck für und wider die
Psychologie der Gegenwart (ergänzen wir ).

Kaplan Fahsel gibt ein Kommentar zu
Goethes „Faust ". Niemals dogmatisch, niemals
bloß literarisch : auch eigentlich nicht philo -
sophisch , wenn nicht doch bewußt aus christlich-
scholastischer Leidenschast. Der schöpferische
Mensch, der „Faust ", das „prädestinierte Genie ",
alles in einem , sind die Boraussetzungen , die
er zur Deutung der Dichtung , zur Erkenntnis
des Lebensproblems vermittelt . Interessant
die Analyse : Faust im ersten Teil , der Erd -
gebundene , die Drangseele des Künstlers , das
Verhältnis zun: Bösen , Gretchentragödie und
die Symbolik des Gnadenerlebnifses . Fahselbemerkt mit dem Hinweis auf den tranfzenden -
teu Rahmen der Dichtung : der Sinn aller
Einzelheiten der Tragödie liegt in dem Ver -
trag zwischen Himmel und Hölle (Faustprolog ),
der — stehe „prädestiniertes Genie " ! — beson-
ders um Faustens Schicksals willen geschlossen
ist. Das Leben als Experiment , die Tragödieals Präzedenzfall ! ! — Dabei verzagt Fahsel
gegenüber dem Dichter Goethe nicht und strengt
mutige Logik an , um faustisches uud goethesches
Heidentum ( Pantheismus , die viel zitierte
„Naturreligion " ) auszuschließen . Ueber allem ,
was wieder Faust betrifft , die feinsinnige Gna -
denlehre : „Christentum heißt , auch vor der
Sünde Ehrfurcht haben ." — Etwas knapperwaren die Deutungen des 2. Fauste Teiles ve -
schränkt. Bor allem sehr geistreiche Worte über
Goethes UmgouH mit der antiken Welt und
ihren Vorbildern . Dann die Quintessenz :
Fausts Schicksalserfüllung im Dienste der
inÄnnlichen Tat , hingestellt von Fahsel in groß -
artiger Deutung als Kern des Religions -
begrisfes . . . Und die Symbolik des „ewig
Weiblichen ", der hiuauziehendeu Fruchtbarkeituud des immerfort empfangsbereiten Auf-
gefchlossenseins.

Der kleine Festhallesaal war überfüllt , ac -
rappelt voll , bis hinauf iin Halbkreis um daS
Rednerpult vou gebannten Zuhörern besetzt ,dere » Beifall einem von Disziplin und mens ch"
l i ch e m Gefühlsdenken beseelten Redner galt -

Lp .
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Spionagezentrale Brüssel
Der Kampf der deutschen Armee mit der belgisch -englischen Spionage .

(15. Fortsetzung .) Von Heinrich Binder .

tVerhaftet !
Am Freitagmorgen ging ein älteres ver¬

hutzeltes Frauchen , am Arm einen Hausier -
rasten mit Garn und Knöpfen , in die Peper -
itraat .

Gabriele Petit hatte Mutter Bordin Kunde
von ihrem Sohn zu bringen .

In der Nähe des Hauses Nr . 33 bot sie einem
verrn , der dort zu warten schieß ihre Waren

Er wies sie mürrisch ab . Die Frau in
•T** 24 kaufte ihr etwas ab . Dann kam sie zum
Hause Nr . 35 . Frau Bvrdiu wollte Gabriele
Petit schon abweisen , als sie leise den Vor -
»amen ihres Sohnes nannte .

Sie überreichte der zitternden Alten einen
Brief und da die Frau nicht fähig war , das
Schreiben in ihrer Erregung zu lesen , bat sie
" ie alte Hausiererin , es ihr vorzulesen .
. . "Ja , ganz schnell . Ich muh gleich wieder
mnaus . Dein Haus wird bewacht, und es
könnte verdächtig sein, wenn ich mich lange aus-
hielte."

Der Brief war ganz kurz :
"Liebe Mutter ! Ich bin gesund und mir geht

gut . Ich bleibe vorläufig in Holland .
Ängstige dich nickt . Gehe aber sofort auf den
Speicher . Dort befinden sich in dem kleinen
^ osser, zwischen den Lumpen und dem linken
Hausen , Papiere , die Du sofort alle verbrennen
wutzt . Ich umarme Dich . Jean ."

Die alte Frau rannte sofort die Treppe hin -
auf und kam mit einem Pack Papiere zurück,
° ie sie in das Herdfeuer steckte .

Alles spielte sich in ganz knapper Zeit ab
Da wurden Tritte an der Tür laut .
Ein Mann zog die Glocke.
„Ich brauche nichts !" rief Frau Bordin .
..Aufmachen ! Deutsche Polizei !"

. Zwei Beamte kamen herein , — der eine war
jener Mann , dem Gabriele Petit fünf Minuten
vorher ihre Waren angeboten hatte .

«Wir haben hier Haussuchung abzuhalten ."
Zuerst nahmen sie die Hausiererin ins Gebet

und prüften ihren Kasten , die Aufschriften und
ote Garnrollen .

Sie konnte dann gehen und sie tat so, als ob
ne in ein gegenüberliegendes Haus gehe , wo sie'olange wartete , bis die beiden Beamten wieder
fort waren .

Als die beiden Beamten ihrem Chef Bericht
erstatteten , gab es einen Heidenkrach .

»So ! Die Hausiererin habt ihr laufen lassen !
Rr eignet euch besser zum Latrinenreintgen ,
als zu einem solchen Auftrag ! Es ist besser,
wenn ihr beide an die Front kommt. Da könnt
Hr euerm Baterland mehr nutzen ! Ihr könnt
euch doch denken , daß jeder , der im Bordinschen
Hause verkehrt , irgend etwas zu bedeuten hat .
Gleichgültig , ob es eine Hausiererin oder ein
Doktor ist."

*
Gabriele Petit arbeitete noch lange , bis sie

das Verhängnis erreichte . Noch dreizehnmal
Zar sie in Holland . Viel Wichtiges und
Wissenswertes konnte sie melden und bringen .
. Im südlichen Limburg war sie auch über den
Draht gekommen . Alles hatte sie glücklich über -
stände,r.

Sie hörte von der Verhaftung Edith Cavells .
Der Kreis auch um sie zog sich enger und enger ,
^ ie deutschen Mühlen arbeiteten vielfach etwas
langsamer , aber sicher .
. Am Weihnachtstag war sie im belgischen Kon-
Mat in Vlissingen . Dort «erehrte man sie wie
eine Heldin . Vieles hatte sie erlebt und ge-
sehen .

Viermal war sie in England .
. Dort traute man ihr fast übermenschliche
Gräfte zu .

Wertvolles Material brachte sie immer . Zeich -
Zungen von neuen Flugplätzen , ja , Zeichnungen
" euer Langrohrgeschütze !

Es war ein Wunder !
In der Champagne war sie . Bon der Höhe 70

aus hatte sie in den Reihen der Franzosen das
^ aurige und furchtbare Schauspiel eines
Artillerieangrisss mit erlebt . Dann wieder
« ' naus nach Flandern , nach Holland , durch den
^ *aht , zurück, hin und her . . .

. *
Wie ein Traum lag ihr Leben hinter ihr .

war am 20 . Januar 1916.
^ Gabriele Petit befand sich bei ihrer Tante in
Brüssel.

Es läutete an der Tür «.
An allen Gliedern zitternd öffnete die Tante

Türe .
Ein Herr trat herein .
«Guten Tag , Mademoiselle Legranb ."
»Sie irren . J <& bin nicht Mademoiselle

Wegrand.
"

"Denken Sie nicht , daß ich ein Verräter bin .
Aber Sie haben recht, vorsichtig zu sein !"

Der Unbekannte nannte jetzt das Geheim -
wort , das nur den führenden Mitgliedern deS
"^ amiliengrus " bekannt war .

Gabriele Petit stutzte.
Der Unbekannte , der wie ein Wesen auS

andern Welten unheimlich wirkte , suhr fort :
. »Ich weih alles . Sie waren auf ihrer Reife
' » Roubaix , St . Ouentin und Laon . Bon dort
ans fuhren Sie nach Balenciennes . Ich habe
" nen Auftrag für Sie . Ich habe hier wichtige
^ ichützstellungen. Wollen Sie die mitnehmen ?

wollen doch morgen nacht bei Arendonk
Uber die Grenze ."

Gabriele Petit , die schon in manchen Situativ -
nen ihre Nerven nicht verloren hatte , wurde
unruhig :

-Wer sind Sie , mein Herr , Sie sprechen mit
deutschem Akzent.."

„Ich bitte Sic ! Wenn ich Verräter wäre , käme
ich mit der Polizei . Vertrauen Sie mir . Reh -
men Sie die Pläne mit . Sonst bringe ich sie
allein hinüber . Mehr kann ich nicht sagen !"

Gabriele Petit nahm die Pläne und der
Fremde entfernte sich wieder .

*
Nachmittags um halb sechs Uhr verließ sie

das Haus ihrer Tante als gut angezogenes
Bürgermädchen .

Sie ging zwei Straßenecken weiter .
„Halt !"
Drei Geheimpolizisten sprangen auf sie zu.
„Gabriele Petit ! Sie sind verhastet !"

Mein Gott ! Das war der Hauptmann , mit
dem sie im Zug gefahren war , dem sie Zeitun -
gen verkauft hatte .

Gabriele Petit verschluckte in blitzschneller
Eile etwas .

,ZZas essen Sie da ? "
„Ein Bonbon !"
„So , ein Bonbon !"
Der Offizier lachte :
„Wh : werden das Bonbon wohl wiederbekom -

men müssen !"

Im Gefängnis wurde ihr zuerst das Bonbon
wieder durch stark laxierende Mittel auf natür -
lichem Wege entnommen .

(Copyright Hanseatische Verlaesanstalt .)

Man fand eine kleine Aluminiumkapsel , in
der , in Miniaturschrist , wie es beim Spionage -
Handwerk iiblid ) ist , ein zimlich langer und
lvertvoller Bericht gesunden wurde .

Dann kam ein Monat Untersuchungshaft .
Mit allen Mitteln wollte man natürlich aus

dieser gefährlichen Spionin alles herausholen ,
was herauszuholen ivar . Alles versagte . Selbst
die weiblichen Angeklagten , die man zu ihr in
die Zelle steckte, und in denen Gabriele Petit
nicht zu Unrecht Agentinnen witterte , bekamen
nichts heraus . . .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kuriosa aus aller Welt
.

Eine Stadt zu kaufen gesucht .
Vor einigen Wochen erschien in einer eng-

lischen Zeitung ein Inserat , wonach ein gewisser
Mister Edwards eine Stadt zu kaufen suchte und
den recht anständigen Betrag von einer Million
Pfund (20 Millionen Mark ) anzulegen bereit
war . Das heißt , der Betrag ist natürlich nur
hoch, wenn man sich überlegt , was ein Men ich
für einen Spleen auszugeben bereit ist . Für
20 Millionen bekommt Mister Edwards gewiß

keine sehr große Stadt . Kann man Städte über -
Haupt taufen ? Darüber zerbrechen sich die eng-
lischen Juristen die Köpfe. Mister Edwards
geht es an sich wohl nur darum , seinen Namen
dadurch unsterblich zu machen, daß jene Stadt sich
in Zukunft Edwardstvwn nennen wird , aber die
juristischen Fragen sind doch auch recht inter -
essant. Zuerst einmal weiß ja kein Mensch, wer
denn das Recht hat , eine Stadt zu verkaufen ?
Etwa der Magistrat ? Oder die Bürger ? Aber

Btl ms Kim Hochwassergefahr
Besorgnis überflüssig . - Ausgebauter Hochwasserfchutz.

# Berlin , 14. März .
Die verheerende Hochwasserkatastrophe , von

der in der vergangenen Woche Südsrankreich
heimgesucht worden ist , hat die Frage aus-
tauchen lassen, ob in diesem Frühjahr auch für
Deutschland Hochwassergefahr besteht, und
welche Sicherheitsmaßnahmen zu deren Be -
kämpfung eingeleitet worden sind . Von zn-
ständiger , verkehrsministerieller Seite wird
uns dazu auf unsere Erkundigungen hin er -
klärt , daß für das ganze deutsche Reichsgebiet
glücklicherweise keinerlei Gefahren be -
stehen, und daß für den Notfall alle Mögliche
ketten eines wirksamen Vorbeugens gegen
Ueberschwemmuugen etc . berücksichtigt worden
sind. '

Der Grund zu dem diesjährigen Optimismus
ist in erster Linie in der Tatsache der g e r i n -
gen Niederschlagsmengen in diesem
Winter zu suchen . Sowohl im Flachland als
auch im Gebirge , in allen Teilen des Reiches ,
ist in den Wintermonaten nur sehr wenig
Schnee gefallen , so daß bei Eintritt der war -
men Witterung dem Boden , der schon durch die
vorjährige Trockenheit nur ganz geringe Feuch-
tigkeitsmengen enthält , kaum nennenswerte
Wassermassen zugeführt werden . Da nach den
meteorologischen Voraussetzungen mit beträcht -
lichen Niederschlägen aber auch für das Früh -
jähr nicht zu rechnen ist, so sind alle Besorgnisse
über Hochwassergefahren überflüssig . Aber
selbst wenn unvorhergefehenerweife die Witte -
rung den Meteorologen doch einen Strich durch
die Rechnung machen sollte und sich die gestcll-
ten Erwartungen nicht erfüllen sollten , besteht
kaum Anlaß zu einer ernsthaften Besorgnis , da
der Boden in seiner heutigen ausgetrockueten
Beschaffenheit in der Lage ist , beträchtliche
Wassermengen aufzunehmen . Die deutschen
Ströme zeigen zudem im Gegensatz zu frühe -

ren Jahren einen Wasserstand , der beinahe
einen empfindlichen Wassermangel im
Sommer befürchten läßt . Seit Jahrzehnten
ist eine solche Erscheinung nicht beobachtet wor -
den , eS ist vielmehr die Regel , daß gerade in
den ersten Frühjahrsmonaten der Wasserstand
den Durchschnitt infolge des Tauwetters weit
überschreitet . Für die Stromschiffahrt ist diese
Tatsache recht erfreulich , da der Frdchtverkehr
auf den deutschen Flüssen jetzt kaum eine nen -
nenswerte Einbuße erleidet . Die Behörden
haben übrigens im Verfolg des günstigen Win -
tcrivetters alles getan , um bei Hochwasser im
Ernstfall die nötige Abwehr und Hilfe zu ge-
währleisten . Dabei sind ihnen insbesondere
die Erfahrungen der letzten Hochwasserperiooe
der Jahre 1024—1927 zu Hilfe gekommen .

Oie LteberschVsmmung
in Südsrankreich.

WTB. Paris , 14. März .
Während eine Havasmeldung aus Montau -

ban besagt , daß das Hochwasser der Flüsse Ga -
rönne , Tarn und Averon bereits zurückgehe,
wird der gleichen Agentur aus Bayonne ein
Steigen mehrerer in den Pyrenäen ent -
springender Flüsse gemeldet . Besonders be -
drohlich soll die Lage im N i v e - T a l sein , das
nahezu vollständig überschwemmt sei . Zwei
Kais von Bayonne sind überflutet . Das
Wasser hat die Höhe der Brückenbogen erreicht .
Der Adur - Fluh ist aus seinen Ufern getreten
und hat die Ebene überflutet . Die Ortschaft
Estirne ist durch das Hochwasser iu zwei Hälften
getrennt . Mau erwartet jedoch , daß die Flnt
in der dortigen Gegeud nachlassen wird , wbald
der Regen in den oberen Pyrenäen aufhört .

Ab 1 . April Luftdrovchken bei der Lufthansa .

Blick in die Luttdrosehkcn -„Garagc -' auf dem Tempelhofcr Feld in Berlin ,
Ab 1. April — kein Aprilscherz — richtet die Deutsche Lufthansa einen Lustdroschkendieust et «,
zu dem sie alle Flugzeuge bereitstellt , die nicht für den regelmäßigen Verkehr benötigt werden .

Der Kilometerpreis stellt sich auf 1,10 M.

sind die Bürger auch Besitzer ihrer Stadt ? Und
selbst wenn es zu einem Verkauf käme, welche
Rechte hätte der neue Stadtbesitzer ? Kanu er
Steuern erbeben oder Gas und Wasser absperren
lassen? Man sieht, die Sache ist nicht so ein -
fach, und das mag auch der Grund sein , weshalb
sich bisher noch keine ^ tadt gemeldet hat , die
für 20 Millionen Mark ihren Namen ändern
oder vielleicht unentwirrbare Verhältnisse schas-
fen will.

*
Der neuste Scheiduugsgrund .

Es ist noch nicht ganz , ein Jahr her , da er-
schoß eine Frau namens Godin aus Clermont
( Frankreich ) ihren Mann , den Notar Godin ,
weil er sich den Schnurrbart hatte abrasieren
lassen, jenen herrlichen Schnurrbart , der die
Sehenswürdigkeit der ganzen Stadt war . Selbst -
wenn man den Notar nur von hinten sah . wußte
man , weu mau vor sich hatte , weil der Schnurr -
bart noch breiter war als sein Kopf und zu
beiden Seiten weit herausragte . Die Geschwo-
renen haben Madame Godin freigesprochen ,
weil man in Clermont verstand , daß eine Frau
in Raserei geraten könne , wenn ihr Mann sein
Gesicht „mutwillig verunstalte " . Aus dem glei-
cheu Grunde hat ein« Frau Webbs in Ohio die
Scheidungsklage eingereicht und hat Recht be-
kommen . Sie sagte vor Gericht wörtlich :

„Ich habe vor zehn Jahren einen Mann mit
Schnurrbart geheiratet . Niemand kann mir zu--
muten , jetzt mit einem Manne ohne Schnurr -
bart zu leben - Mister Webbs ist nicht mehr
Mister Webbs , er ist ein ganz anderer , und des-
halb wünsche ich von ihm geschieden zu werden ".

Nun hätte sich ja Mister Webbs den Schnurr¬
bart wieder wachsen lassen können , aber er hatte
auch seinen Stolz , uhö vielleicht war er froh ,
einen so einfachen Scheidungsgrnnd gefunden zu
haben . '

*
Liebesbriefe , die etwas ein¬

bringe n.
Wenn man an gar nichts denkt, kommt einem

oft das Glück ins -Haus . Da hatte sich ein junger
Mann aus Upsala mit einem jungen Mädchen
aus Stockholm verlobt , und da die Hochzeit be-
reits angesetzt war , die beiden sich aber vorher
aus Gründen , die hier nicht interessieren , nicht
mehr sehen konnten , beschloß der Bräutigam ,
der Braut täglich einen Brief zu schreiben. Als
ordentlicher Mensch kaufte er auf der Post 85
Briefmarken , klebte sie auf 35 Kuverts und be-
nutzte nun jeden Tag einen davon . Als er schon
fast 20 Briefe abgeschickt hatte , kam eines Abends
ein Freund der Familie zu den Eltern der
Braut , sah eins der Kuverts auf dem Tische
liegen und stich einen Freudenschrei aus . Denn

» die Marke aus dem Umschlag gehörte zu einer
Serie , die versehentlich fehlerhaft gedruckt und
sofort aus dem Verkehr gezogen war . Nur ganz
wenige Stücke waren verkauft worden . Der
Bräutigam aber hatte zu feinem Glück gerade
3 ', Marken dieser Sorte erwischt. Und die Braut
hatte zu ihrem Glück nicht nur die Briefe , fon-
dern auch die Umschläge aufgehoben . Der Be -
kannte , der selber Briefmarkenhändler war , bot
der überraschten Braut für jede Marke 20» Kro-
nen , also insgesamt 7800 Mark , einen Betrag ,
der den Hochzeitern wirklich gelegen kam .

Im Flugzeug zum Sk i - R e n n e n.
Das Flugzeug säugt allmählich an , dem Auto

als privatem Verkehrsmittel Konkurrenz zu
machen. Vom 1 . April ab will Sie Lufthansa
ihren LuftdroschkenverkeHr eröffnen , iuti> bald
wird man — wenn mau das nötige Kleingeld
dazu hat — sich ein Flugzeug nach Frankfurt
oder Köln bestellen , wie man sich heute ein
Auto zur Fahrt an deu Bahnhof kommen läht .
So weite Reisen , ivie sie sich jetzt zwei junge
Londoner Sportsleute geleistet habe» , werden
im Flugzeug der Kostspieligkeit halber sich tic
wenigsten Zeitgenossen erlauben können . Diese
beiden Engländer , die an dem Skisvringen um
den Kandahar -Becher am Arlberg am 16. März
teilnehmen wollen , machten dieser Tage auf
dem Karlsruher Flugplatz mit ihrem
Dop ;>eldecker eine Zwischenlandung , kündigten
von hier aus ihr Kommen telegraphisch im
Flughafen Innsbruck an , und bald nach dem
Telegramm traf auch das Flugzeug schon in
Innsbruck ein , von wo aus nach kurzer Rast
der Flug nach St . Anton am Arlberge weiter
ging . Diese privaten Flüge haben für uni»
wenigstens das eine gute , dah unser Karlsruher
Flugplatz nicht ganz verödet .
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Badische Rundschau.
Aus den Gemeinden:

Neuanlage für Bruchsals
Wasser » und Stromversorgung .

Stadtratsbeschlüsse .
o . Bruchsal , 14. März . Die Erstellung der

Wasserpumpanlage und Transsor -
m a t o r e n st a t i o n bei der städtischen Bleiche
zwischen Schlachthof und Bergstraße , entspre -
chend der im vorigen Jahr vom Bürgerausschuß
genehmigten Vorlage wurde in der letz-
ten Sitzung des Stadtrats erneut als
dringend anerkannt . Eine Gewähr für die
ausreichende Wasserversorgung der Stadt im
kommenden Sommer könnte ohne diese Anlage
nicht übernommen werden . Die Transsorma -
torenstation ist nötig , weil sich bei der Ber -
sorgung der äußeren Wiirttewbergerstraße mit
elektrischem Strom erhebliche Mängel bemerk -
bar gemacht haben . Der Ausbau der Anlage
soll alsbald erfolgen . Die Lieferung der
Pumpe und des elektrischen Teils wird zwei
Firmen in Mannheim und Karlsruhe über -
tragen .

Die städtische Müllabfuhr — entsprechend
den vom Stadtbauamt aufgestellten Bedingun -
gen — wird an Paul Bachmann (hier ) für das
Rechnungsjahr 1930'31 vergeben . — Wegen der
Beschaffung eines zweiten Müllwagens sollen
Angebote bei der Wagner - und Schmiedeinnung
eingeholt werden . — Der Beizug der Angren -
zer an die Schnabel - Henningstratze zwischen
Saalbach und Büchenauerstraße zu den K o st e n
der Gehweg er st ellung soll in der üblichen
Weise erfolgen . — Die neue Baugebühren -
ordnung wird genehmigt und soll dem Bür -
gerausschuß in seiner nächsten Sitzung zur Be-
schlußsassung unterbreitet werden .

Aus Anlaß des Volkstrauertags hat die Stadt -
Verwaltung in Uebereinstimmung mit dem
Vorgehen der Staatsbehörden die Beflaggung
der städtischen Gebäude auf Halbmast veranlaßt .
Am Kriegerdenkmal auf dem Ehrenfriedhof
läßt die Stadtverwaltung am Vormittag einen
Kranz niederlegen . Die Einwohnerschaft wirb
ersucht , die Privathäuser ebenfalls halbmast zu
beflaggen .

Stadttheater Heidelberg macht zu .
bld . Heidelberg , 14 . März . Der Stadtrat

hat in seiner Sitzung am Freitag der Schlie¬
ßung des Heidelberger Stadttheaters znge--
stimmt . Wenn auch der Bürgerausschuß im
Zusammenhange mit den Voranschlagsberatun -
gen noch anders beschließen könnte , so scheint
doch das Schicksal des Stadttheaters vorläufig
besiegelt zu sein , weil keine anderen Möglich -
leiten zu sehen siirö , die Mittel für die Wetter¬
führung aufzubringen . Es besteht die Ver -
mutnng , daß das Theater vorerst nur auf ein
Jahr geschlossen wird und voraussichtlich
Gastspiele , die nicht von der Stadt sinan -
ziert werden , veranstaltet werden . Der Ver -
trag mit dem Intendanten läuft zunächst noch
weiter , so daß die Möglichkeit bestehe, ihn bei
«wer vorübergehenden Schließung des Theaters
später wieder mit der Leitung zu betrauen .

Mannheim bekommt
einen I G -Leuchtturm

bld. Mannheim , 14 . März . Im Einvernehmen
mit den städtischen und staatlichen Stellen er -
richtet die I . G .-F a r b e n-J ndustrie nun

auch in Mannheim auf der Verkehrs -
i n s e I am Tattersall einen großen Reklame -
Leuchtturm . Die Anregung , diesen wicht
tigen Verkehrsplatz durch intensiv « buntfarbige
Beleuchtung zu betonen und damit das St .idt -
bild zu beleben geht vom städtischen Hochbau-
amt aus .

bld. Kehl , 14 . März . Die Besatzungsbehörde
und der französische Konsul haben dem
Bürgermeister in persönlichen Besuch«» ihre :?
Dank für die seitens der Stadt «fehl über¬
mittelte Teilnahme an der Überschwem¬
mungskatastrophe in Südfrankreich zum Aus -
druck gebracht .

bld. Villingen , 14 . März . Die Kreis -,
Land - n n d A n f b a u s ch u l « war im abge-
lausenen Schuljahr von 39 Schülern besucht un»
zwar 22 im Unterkursus . 17 im Ob«rkursus . 30
Schüler stammen aus dem Bezirk Villingen .
5 aus dem Bezirk Donaueschingen , die übrige, ?
aus ganz Oberbaden .

bld. Durlach , 11 . März . In der Zeit vom 1«.
bis 21. Mai ds . Js . wird der Bezirksverein Ba -
den des deutschen Fleischerverbandes
seine diesjährige Tagung hier abhalten ,
und zwar anläßlich der Feier des 25jährigen Be -
stehens der hiesigen Metzgerinnung , verbunoen
mit Fahnenweihe .

e. L«« tesheim (Amt Kehl ) . 11 . März . Die General¬
versammlung d« s Ob st bau - Vereins eröffnet «
I . Vorstand Karl Hummel . Der Geschäftsbericht
icißte , iw6 der Verein ein arbeitsreiches Jahr hinter
sich hat . Der Verein zählt zurzeit S0 Mitglieder .
Rechner Friedrich Lehr erstattet « den Kassenbericht ,
welcher als günstig bezeichnet werden konnte . Die
Wahlen ergaben für die Dauer von drei Jahren : Karl
Hummel und Friedr Krieg als 1. und S. Vorfdanb .
David Tbonvarth II und Karl Wilhelm Baas als
Beiräte , sowie Friedrich Lehr als Schriftführer und
Rechner und Michael Keck jr . als Kassier Eingehend
beschäftigte man sich anschließend mit der Schädlings -
bckämvfung im Obstbau . Bürgermeister Sänger er -
mahnte die Mitglieder , die fleißigen Helfer im Obst -
hau , die Singvögel , nicht zu vergessen . Es wurde be-
schlössen, eine Anzahl Nistkästen zu beschaffen .

Gründung eines Hardtmusikerbundes.
Die Musikvereine aus der Hardtgegend

( Mittelbaben ) , werden sich am kommenden
Sonntag in Daxlanden zusammenfinden ,
um sich iu einem Hardtmusikerbnnd zusammen -
zuschließen. Die Gründungsversammlung fin -
det nachmittags 2 Uhr in „Lamm " statt .

Zwei Todesopfer
bei Heddesheim .

Das schwere Motorradunglück.
X Mannheim , 14. März . Die Folgen des

schweren Motorradunglücks , das sich vergange -
«en Sonntag in der Nacht bei Bahnhos Heddes -
heim anf der Landstraße ereignete , haben sich
jetzt als sehr schwer herausgestellt . Während der
Fahrer . Werkmeister Kohler . der in etne
Grnppe heimkehrender Konzertbesucher gerast
war , bereits am Dienstag abend seinen schweren
Verletzungen erlegen ist . starb der gleichfalls
schwer verunglückte (63 Jahre alte ) Pfarrer
Jnl . Schmidt — er wurde von dem Motor -
rad niedergeworfen nnd blieb bewußtlos liegen
— in der Nacht anf Freitag im hiesig-« städt.
Krankenhans . Beide Opfer des Unglücks
stammten ans Heddesheim . Der im Ruhestand
lebende Pfarrer stand vor d«r Uebersiedlnng
nach Dossenheim , wo er seinen Lebensabenv
zuzubringen gedachte.

Schwere Bestrafung
für Mo ^orradSiebe.

dz . Mannheim , 14 . März . Die seitherigen ge-
ringen Strafen konnten jungen Burschen die
Lust nicht verderben , mit fremden Kraftfahr -
zeugen Spazierfahrten zu unternehmen . Einzig

dastehend ist die Frechheit , mit der die A und
20 Jahre alten Maler nnd Tüncher Adolf
K n o r p p und August Samstag im Oktober
und November v . I . 19 Motorräder st ah -
l e n und ohne Führerschein damit die Straßen
der Umgegend Mannheims unsicher machten.
Das Gericht sprach gegen Knorpp 4 Monate
1 Woche , gegen Samstag 3 Monate 1 Woche
Gefängnis aus .

Herzschlag im Bahnpostwagen.
bld. Heidelberg , 14 . März . Ter etwa SU

Jahre alte Postschaffner Markus S ch ö l l i g
aus Mannheim erlitt am Donnerstag nacy-
mittag im Postwagen des Schnellzuges Mann -
heim —Würzburg während des Aufenthalts in
Heidelberg einen Herzschlag , der den alsbal -
öigen Tod zur Folge hatte .

Protest gegen die B ersteuererhöhung
dz. Kehl , 14. März . Eine vom Wirteverein

Kehl und Umgebung einberufene Protestver¬
sammlung gegen die Biersteuererhöhung und
gegen das Schankstättengesetz nahm eine ent -
sprechende Entschließung an . Eine wei-
tere Entschließung befaßt sich mit der besonderen
Lage Kehls und den daraus erwachsenen
Schwierigkeiten für das Gastwirtsgewerbe .
Man verlangt zumindest , daß Kehl als Not -
staudsgebiet erklärt wird .

Wegen fahrlässiger Tötung
verurteilt.

d*. Landau (Pfalz ) , 13 . März . Vor dem
Schöffengericht hatte sich der ISjährige Wirts -

söhn Friedrich Hilsinger aus Berg «
z a b e r n wegen fahrlässiger Tötung uw
schwerer Körperverletzung zu verantworten . Der
Angeklagte fuhr am 26. Dezember v. I . w»
einem Lieferkraftwagen zwischen Jugenheim
und Niederhohrbach mit einem von zehn Per«
sonen besetzten Lastkraftwagen in angetr » «'
kenem Zustand über die Fußbank hinweg
die Böschung hinab und gegen einen Baum-
Dabei wurde der Landwirtssohn Karl Emnilet
aus Heuchelheim auf der Stelle getötet unö vier
weitere Insassen erlitten schwere Verletzungen -
Die Verhandlung ergab , daß der Angeklagt
ohne Erlaubnis seines Vaters den Wage "
heimlich aus der Garag « genommen
hatte und mit seinen Freunden einen Ausflug
zu einer Tanzmusik gemacht hatte . In der
Zeugenvernehmung wurde betont , daß der A»'
geklagte sehr unvorsichtig gefahren sei . D ' 5
Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis

Unterschlagungen
eines Oarlehenkassen-Rechners .

bld. Edigheim ( Pfalz ) , 14. März . In d«r
Generalversammlung der Spar - und Dal '
lehenskasse Edigheim wurden die Unterschla«
gnngen des seitherigen Rechners Theodor
Fischer mit insgesamt 64 000 Mk . angegeben ,
wovon bisher noch 2 2 453 M a r k ungedeckt

- blieben . Auf Vorschlag Verbandsdirektors
Wagner beschloß man nach einer teilweise stür-
mischen Aussprache , den Fehlbetrag dadurch »u
decken, daß die 27g Mitglieder der Genossen»
schast einen Geschäftsanteil von 100 Mark ein»
zahlen , das als unverzinsliches Eigenkapital
der Genossenschaftsmitglieder gelten soll.

Der Znnen-Etat verabschiedet.
Der Landtag stimmt den Anträgen für die Landwirtschast zv.

Oer Innenminister
zur Nebatte .

Die Landwirtschaftsdebatte wurde gestern
vormittag im Badischen Landtag ( 40. Sitzung )
fortgesetzt . Abg . Bock ( K . ) verurteilte die
Zollpolitik und forderte die Kollektivwirtschaft .

Innenminister W i t t e m a n n unterstreicht
die volkswirtschaftliche Bedeutung der Land -
Wirtschaft und fährt dann fort : Niemand sehne
mehr den Tag herbei , an dem eine Steuersen -
kung auf allen Gebieten eintreten könne , als
die Regierung selbst. Die unlängst verabschie-
dete Steuernovelle dürfte der Anfang zu
einer wesentlichen Besserung des Loses der
Landwirtschaft sein . Die Hilfe des Landes sei
von sekundärer Bedeutung . Sie könne sich aber
auswirken im Kredit - und Zinswesen .
Die Bildungsnot trage in der Tat einen Teil
an der Schuld ber Bauernnot . Die Selbsthilfe
für die Landwirtschaft dürfe keinesfalls gering
eingeschätzt werden . Die mangelnde Rentabili -
tät habe dazu geführt , daß mehr und mehr
extensiv gewirtschaftet werde , und die Entstehe -
lung spielt auch in Baden eine gewisse Rolle .
Die Regierung möchte wünschen , daß der Be -
trag für die Zinsverbilligung erhöht
werden könnte . Wir interessieren uns «ehr
wohl für das Schicksal unserer Landslente im
Osten . Auch die Ansiedlung in Steiermark
würden wir gern fördern . Der Minister be -
stätigt , daß Regierung und Landwirtschafts -
kammer gut zusammenarbeiten . Er steht auf
dem Standpunkt , daß die gegenwärtige

Arbeitsteilung zwischen Kammer nnd
Ministerium beibehalten werden solle.

Das Schulwesen müsse auch für die Bauern -
söhne und - töchter ausgebaut werden , daß sie
eine gründliche sachliche Ausbildung er -
halten , die sie befähige , mit Erfolg den Lebens -
und Konkurrenzkampf aufzunehmen . Wie sich
die Sache endgültig gestalten werde , vermöge
er noch nicht zu sagen . Der Minister geht auf
eine große Anzahl von Einzelfragen ein und
bemerkt dazu ,

der badischen Regierung liege daran , den
inländischen Onalitätstabakbau auf jede

Weise zu stützen.
Die Amerikanerreben sollen bis zu ihrem
natürlichen oder unnatürlichen Ende bestehen
bleiben . Komme aber die Reblaus , dann müßte
sie auf Grund der reichsgeseklichen Bcstimmun -
gen verschwinden . Die Milcheinfuhr abzn -
riegeln , sei anf Grund der Handelsverträge ab-
folut unmöglich . Gegenüber der Schweiz könn-
ten und dürften wir keinen allzu riaorosen
Standpunkt einnehmen . Im neuen Milch -
g e s e tz sei vielleicht die Möglichkeit gegeben ,
den Wünschen des Abg . Hilvert Rechnung zu
tragen , nur pasteurisierte Milch einzuführen .
Die Regierung verfolge mit großer Aufmerk -
samkeit die Entwickelung in der badischen Vieh -
zucht, und sei bestrebt , den z ü ch t e r i s ch e n
Interessen nach Möglichkeit entgegen -
zukommen . An den Finanzminister sei die
Bitte ergangen , er möge aus den Ertragnissen
der Rennwettstener einen größeren Betrag als
bisher den Rennvereinen zuwenden . Für die
badischen Tabakpslan,er , die zum Zwecke der
Selbstfermeutierung Darleben aufnehmen woll-
ten , habe der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft den Betrag von 50 000 Mk.
zur Zinsverbilligung zur Verfügung gestellt.
Der Minister äußerte sich dann über die Neu -
ordnung ber Hagelversicherung und erklärte ,mit dem zollpolitischen Antrag des Zentrnms
sei die Regierung einverstanden . Er ich ^oß
unter wiederholtem stauen Beifall ber Mehr -
heit mit einer scharfen Verurteilung der natio -
nalsozialistischen Agitationsmethoden , die nur
verhetzend und verletzend wirkten .

Nachdem sich noch die Sachbearbeiter des
Ministeriums zn den Fragen der Viehzucht und
Hagelversicherung aeäußert hatten , folgte die
zweite Rednerreihe . Abg . Engelhard
(Ztr . ) vertrat namentlich die Interessen der
badischen Winzer . Für die notleidenden Win -
zer seien auch steuerliche Erleichterungen ange -
bracht . Abg . Kurz (Soz . l führt ans . die Land -
Wirtschaft müsse sich umstellen und daraus sehen ,
daß marktfähige ^Produkte au den Konsumenten
gelangen .

Als am Schluß der Vormittagssitzung der
Kraft (Natl . --Soz . ) eine auf den Bericht

des Abg . Kühn (Ztr .) über das Schächtverbot
bezügliche Erklärung verlesen wollte , deren
Wortlaut mit der am Donnerstag dem Präsi -
dium überreichten Erklärung nicht ttberein -
stimmte , kam es zu einer

scharfen Auseinandersetzung zwischen dem
Abg. Kraft und den» ersten Vizepräsidenten

Maier .
Dieser konnte auf Grund der Geschäftsordnungdie Verlesung nicht zulassen . Der Abg . Kraft
erwiderte mit Ausdrücken wie ^Schikane " und
„Wortklauberei " und wurde vom Präsidenten
zweimal zur Ordnung gerufen .

Die ( 41 .) Sitzung am Nachmittag begann mit
einer persönlichen Auseinandersetzung zwischen
den Abgg . Kühn und Kraft , (Zwischenrufe des
Abg . Kraft : ,Sie lügen !" Erregte Zurufe im
Zentrum .) Abg . Kraft wird nachträglich wieder -
um zur Ordnung gerufen .

In der fortgesetzten Lanöwirtschaftsdebatte
gibt Abg . Brixner (D .V .P . ) Anregungin zur
wirksamen Durchführung der Feldbereinigung .
Ferner führt er ans : Baden fei zum großen
WIIlIIIIII!IIIIlIIIIIIIlIII !IIIIIIIII!IIIIlIIII!IIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIII,II,III,IIIIIIIIIIII, „>

12 Lahre Zuchihaus .
Das Todesurteil gegen die Kindesmörderin

Sntter aufgehoben.
Das Schwurgericht Konstanz verurteilte in

zweiter Verhandlung die 30 Jahre alte verwit -
wete Klara Sutter ( geb. Geiger ) aus Bäh -
renbach wegen Totfchilags zu 12 Jahren Zucht-
Hans und entsprechendem Ehrverlust . Die
Sutter war iu erster Verhandlung vom Schwnr -
gericht Konstanz zum Tode verurteilt
worden . Ihre Revision beim Reichsgericht war
von Erfolg begleitet . Die Formrüge führte
zur Anshebnng des ersten Tchwnrgerick>tsnrteils .
Die Sutter hatte im Jahre 1923 ihren
Vk Jahre alten Sohn in eine Abortgrnbe
geworfen . Durch Znsall kam die Sache gegen
Weihnachten 1928 heraus .

Teil Notstandsgebiet geivorden . Leider seien die
Zölle zu spät in Kraft getreten , dadurch sei
Deutschland mit Auslandsgetreide bis zu dieser
Inkraftsetzung überschwemmt worden .

Der Redner machte den Nationalsozialiste «
den Vorwurf , daß sie wohl landwirtschast -
liche Anträge einbrächten , es aber verab¬

säumten , sie zn begründen .
Abg . Merk (N .S .) begründet einen Antrag ,
wonach bei künstigen Handelsverträgen verhin -
dert werden soll , daß Produkte eingeführt wer -
den, die bei uns selbst erzeugt werden . Abg
Sch m i tt - Bretten (Wu .B .) hält diesen Weg
nicht für richtig , er freut sich über die Wandlung
der Demokraten nnd Sozialdemokraten in der
Frage der Schutzzölle. Solche seien auch für Ge-
müse und Fleisch zu fordern . Es sprechen ser-
ner die Abgg . Hügle (Dem .) , Bock (Komm .) ,
Berggötz (E .V . ) , Frau Richter (D .N ) ,
Osterwald ( Ztr . ) . Frau Fischer (Soz .) , wo-
bei es sich hauptsächlich um das landwirtschast -
liche Schulwesen und die Fachbildung der
Bauernsöhne und -Töchter handelt . Abg . Bauer
(D .V .P .) unterstreicht die Bedeutung der Pferde -
zucht in Baden . Die Regierung müsse neben
der bisherigen Förderung des Pferdebestandes
auch den badischen Rennplätzen ihre Unter -
stiitzung (Rennwettstener ) angedeihen lassen.
Es sprechen zum Schluß die Abgg . Köhler
(N .S .) , Frau Siebert (Ztr .) , Dr . Waeldin
(Dem .) und Risch (Ztr .) .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung begründet
der Abg . Bans ch (Ztr .) einen Antrag betr . die
Milchverwertungsgenossenschast OTi » i-f.(mchrm -
gen . Der Abg . Seck (Ztr .) empfiehlt einen
Antrag , in dem festgestellt wird . daß . soweit die
bereitgestellten Mittel nicht für Siedler in
Baden und im Reich beansprucht werden . a» / >
solche Siedler Zuschüsse erhalten können , die sich
in Gebieten Oesterreichs mit deutschsprechendcr
Bevölkerung ansiedeln .

Die Abstimmung über den
Znnen - Etai .

Nach Beendigung der Aussprache konnte da5
Haus gegen 20 Uhr zur Abstimmung schreite^
Der Voranschlag für Landwirtschaft un»
Ernährung wurde nach den Beschlüsse »
des Haushaltsansschusses genehm
m i g t.

Annahme fanden ferner die Ausschuß
a n t r ä g e : Die Regierung wird ersucht, b«
den Verhandlungen über den polnischen Vertrag
usw . keinen Abmachungen zuzustimmen , welche
den badischen Interessen zuwiderlaufen , bei de»
Reichsregierung dahin zu wirken , daß der ZA
auf geringe Auslandstabake erhöht wird , die
dem heimischen Tabakbau gegenüber die Haupt '
konknrrenz darstellen, - Annahm « fand außerde «
der Antrag Heck (f . o . ) ,

Angenommen wurden außerdem : der .natio «
nalfozialistische Antrag , den Tabakpslan «
z e r n für den vor dem 1 . Januar 1980 ver»
kauften Tabak nachträglich eine Prämie von
10 Mark pro Zentner zu zahlen , weite»
der zollpolitische Antrag des Zentrums , der An»
trag der Sozialdemokraten aus sofortige Ber »
wendung des für den Umbau deS Dienstgebäu «
des für das Weinbauinstitut in Freiburg an«
geforderte » Betrages von 380 000 Mark , der
Antrag Bausch ( Unterstützung bedrängter Land-
wirte in Oberlauchringen ) und der deutsch«
nationale Antrag auf Zulassung der weibliche«
Bauernjugend zu den landwirtschaftlichen Win «
terschnlen . —- Das Gesuch des Verbandes der
nnterbadischen Pferdezuck,tgenossenschasten betr .
Förderung der Pferdezucht wurde der Regie«
rung zur Kenntnisnahme überwiesen .

Alle sonstigen Anträge der Opposition wurde »
für erledigt erklärt oder abgelehnt .

Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung der
Bienensenchen fand in erster uud zweiter

Lesung Annahme .
Die Denkschrift über die Verschuldung det

Landwirtschaft wurde zur Kenntnis genommen
mit dem Ersuchen an die Regieruna . bei der
Reichsregierung dafür einzutreten , daß Höchste
zinssätzc vorgeschrieben werden . Zur Kenntni »
genommen wurde ferner die Uebersicht de »
Innenministers über die Tätigkeit des Schlich«
tungsansschusses für Gemeinde , und Körper «
schastsbeamte , wobei die Regierung gebete»
wird , Maßnahmen zur Beseitigung offenbarer
Mißstände zu treffen -

Schließlich wnrde der gesamte Boranschlas
des Ministerinms des Inner « mit 4v gege»
15 Stimmen der Opposition bei drei Stimm '
enthaltnngen (Wirtschafts - und Bauernparteil
angenommen .

Um 21 Uhr wurde die Sitzung geschloffen . Die
nächste Plenarsitzung ftndet am Donnerstag »
den 2 0. März ( vormittags 9 Uhr ) statt . n>̂

der Tagesordnung : Kultusbudget und Dota «
tionsgesetz .

Kleine Rundschau.
— In H a r t h e i m (b . Stetten a . k. M . ) ent«

stand beim Landwirt May ^r ein Brand , der
Wohnhaus und Oekvnomicgebände rasch ein «
äscherte. Die Brandursache soll im FunkenflUS
vom Motor liegen .

— Als erste badische Malergehilfin hat
Freiburg Elfriede Mayer ihre Gesellen'
Prüfung abgelegt .

— Bei der Verfolgung einer Maus fpranS
in Niederweiler ein Hund in d 1'
rotierende Kreissäge und wurde so schwer ver«
letzt , daß er getötet werden mußte . .

— Der Reichspräsid -'.t von Hindenburg
dem seit 18 Jahren erbUndeten Landwirt Re » '
stein in Immenstaad (Bodensee ) zu seinew
95. Geburtstag gratuliert und dem Mitkämpft
von 1836 etile Ehrengabe von 100 RM . über «
wiesen .

— Bei einem Trajektunfall in Roman ? '
Horn (Bodenfee ) stürzte ein beladener Eise"'
bahnmag «» ins Wasser. 15 Tonnen tschechische »
Staubzucker gingen verloren .

— In O s f e n b u r g wurde ein 45 Jahre
alter Arbeiter wegen Blutschande verhaftet .
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Aus der Landeshauptstadt .

Gefahren der
Ltebergangszeit.

Kühl und regnerisch.
Der Ratschlag des Arztes : vorbeugen !

Das Wetter meint es in diesem Jahre eigen -
* ' ' 8 mit uns . Der Winter ist fast völlig aus -

»«5 hatten in den Monaten Januar
Jl .p Februar Temperaturen , die als überaus
°>uoe bezeichnet werden mutzten . Frühlings -
. "fang war eigentlich schon in den ersten März -
.?geu . JYckt kat iene Ueberaauaszeit eingesetzt .
die
„ . . . wir eigentlich erst im April erwarten . Uu -
Massig wechselt das Bild des Wetters : eben

strahlender Sonnenschein , der plötzlich von
Zegeu - und Schneeschauern abgelöst wird , und
L >Se mit Temperaturen bis zu 12 und 14 Grad
5 ar nte , dafür am Morgen sogar mitunter Frost ,
Iii Feuchtigkeit , alles zusammen jenes unwirt -
' che Wetter , das alle Charakteristika des April -

Detters an sich hat .

^ Bei so grotzen Temperaturschwankungen im
' » lauf weniger Stunden ist die Erkrankuugs -

Mahr für den einzelnen , namentlich für Erkäl -
ungen , erheblich gesteigert . Auch der Frühling

j ~}< wie man zu sagen pflegt , seine Jnknbations -
M , die Natur liebt keine Sprünge . Zwischen
^ »ntcr und Frühling schiebt sich eine Ueber -
??ugszeit ein , deren charakteristisches Merkmal
° !e Unbeständigkeit ist . Im Grunde genommen ,
mvt es eigentlich nur die Unterscheidung zwi -
Wn der kalten Jahreszeit , dem Winter , und
H x warmen Jahreszeit , dem Sommer . Beide
Wen ihre Höhepunkte , beide haben Zeiten be-
' ' andigxx Wetterlagen , bei beiden ist die durch
Ästige Erschütterungen gekennzeichnete Ueber -
6°»gszeit festzustellen .
^ Der Mensch rüstet sich leider nicht in dem
? >aße , wie es das Wetter eigentlich erfordert ,
' Ur den Kamps mit den Temperaturschwankun -
PJ!&- Zum Teil ist die leidige Gewohnheit daran
Auld , die Kleidung nicht nach dem Stand des
^ hermometers einzurichten , sondern sich allein
»urch j,en auf den Kalender lenken zu
nassen . Zum Teil ist es ja auch unmöglich , so
Mch die Garderobe zu wechseln wie sich das
Detter wendet . Immerhin sollte man in einer
jpeit , die ein gewisses Temperatnrcharakteristi -

trägt , sei es , daß es verhältnismäßig warm
geworden oder eine stärkere Abkühlung ein -
^ treten ist, dementsprechend die Kleidung wäh -

So hatten wir beispielsweise in den ersten
? ^ rztagen Temperaturen , die fast Vorsommer -
^ waren . Da ist es natürlich ein Unsinn , den
Farmen Wintermantel anzuziehen . Niemanden
Wrde es im Sommer einfallen , wenn IS Grad
^ ärme find , sich besonders gegen die „Kälte "

schützen . Aber des natürlichsten Schutzes
» igen die Wärme , einer entsprechend leichteren
Kleidung , bedient man sich nicht !
. ..3n den Uebergangskrankheiten gehören alle Er -
Mtungskrankheiten , vom gewöhnlichen Schnup »

„ „
n bis zu schweren Erkrankungen der Atmungs .

?rgone . Selbst die kleinste Affektion kann zu
' chweren Schädigungen des Gesamtorganismus
Mren . Es ist statistisch nachgewiesen , daß
®r ' PPe , Bronchialkatarrh und vor allem Lungen-

- ' ltzündiing im Vorfrühling und während des
ä^nzen Frühlings ihren Höchststand erreichen .
,? er menschliche Körper besitzt an sich natürliche
^ egulierungsmöglichkeiten , um bestimmte Tem -
veraturschwankungen auszugleichen . Der Selbst -
!?>utz des Körpers wird aber durch uuvernünf -

und falsche Kleidung illusorisch gemacht .
Ebenso falsch ist es , schon an kühlen Tagen

' e
.Frühjahrsgarderobe anzuziehen , weil die

^ wähnte Winterkleidung an warmen Früh -
- Etagen nicht allein den Körper verweichlicht ,
Indern den menschlichen Organismus für
ij^ nkheiten besonders empfänglich macht . Um

möglichst gesund zu erhalten , kommt es vor
« e« darauf an , daß der gesamte Organismus

°^ >chmätzig gut mit Blut versorgt wird . Bei
»" en Erkältungen handelt es sich um eine starke
Fühlung eines Teiles des Körpers , die zu

' orungen im Blutkreislauf führt . Dadurch
' ' *d die Widerstandskraft des Organismus
. . .Abgesetzt , der sich nun nicht mehr in dem -

iben Matze wie bisher der gefährlichen Bäk -
« ^' en erwehren kann . Wird durch zu warme
Keldung starkes Schwitzen hervorgerufen , so

icdet selbstverständlich für plöklich auf -
Utende kühlere Einflüsse , wie z. B . starken

n?-' besonders empfindlich ,
in * unbedingt sicheres Mittel gegen Erkäl -
^ Merkrankungen gibt es schon deshalb nicht ,

" l der Organismus jedes einzelnen Menschen
Wj , verschieden ist und stets in einer gewissen
«» Engigkeit von der Art seiner Tätigkeit , den
M ^nverhältnisien , den klimatischen Verhält -
it»yi n und dem allgemeinen Gesundheitszustand
fr« 1 Aufgabe des Arztes , der um Rat ge-

kai? n' ' r6 ' wie man sich am besten gegen Er -
. ^ ungserkrankungen schützt, kann nur in einer

Üblichen Aufklärung über ihre Ursachen be -
Jjjen . Wichtiger ist es , einer Krankheit vorzu -
h ^ en , als durch leichtsinniges Verhalten selbst
° »u beizutragen , daß man überhaupt erkrankt

»w . die Krankheit größere Ausmatze annimmt .

Der Nastaiier Eisenbahndieb
" » t der Große « Strafkammer .

« 25 . Februar 1929 wurde durch Rastatter
nalbcamte der lange gesuchte Eisenbahn -

a , scstgeuommen , der seit dem Spätjahr 1927

ho ! m Bahnstrecke Muggensturm —Rastatt auö
« , ? Gepäck - und Güterwagen Frachtstücke mit

»»/ "Mitteln . BedarsSgegenstäudeu , Stoffballen
^ Kleidungsstücke eutwendcte . Es bändelte

sich um den 38 Jahre alteu verheirateten er -
werbsloscn Schlosser Josef Schwan aus Rastatt .
Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte
Schwan wegen dreier schwerer nnd einem ein -
fachen Diebstahl , sowie wegen zweier Verbrechen
der Eifenbahntransportgesährdnng zu fünf Iah -
reu Zuchthaus abzüglich sechs Monate Unter -
fuchnngshaft nnd fünf Jahren Ehrverlust . Die
Ehefrau des Angeklagten erhielt wegen mehr -
sacher Hehlerei ein Jahr Gefängnis . Das ge -
gen letztere ausgesprochene Urteil wurde rechts -
kräftig . Schwan legte gegen das Urteil B e -
r n f n n g ein , ebenso die Staatsanwaltschaft .

I In der gestrigen Bernfuugsvcrhaud -
l u n g vor der Grotzen Karlsrnher Strafkammer
unter dem Borsitz von Landgerichtsrat Hottinger
beantragte Erster Staatsanwalt Dr . Weih , das
Urteil des Schöffengerichts aufzuheben und ge -
gen den Angeklagten aus sieben Jahre Zuchthaus
zu erkennen . Die Strafkammer hob aus die
Berufung des Angeklagten und der Staats -
anwaltfchaft das Urteil des Schöffengerichts vom
39. Oktober aus uud erkannte gegen Schwan
wegen erschwerten Diebstahls in drei Fällen ,
sowie wegen eines einfachen Diebstahls nnd we -
gen eines Verbrechens d " r Transportgefährdung
im Sinne des 8 815 aus eine Gesamtznchthans -
strafe von fünf Jahren unter Anrechnung
von nenn Monaten der erlittenen Unter -
fuchnngshaft : von der Anklage eines weiteren
schweren Diebstahls iu der Nacht vom 22. aus

2g. November 1927 ( wobei aus einem Güter¬
wagen ein Ballen Baumwolle , eine Korbflasche
Malaga , sowie ein Pake « Papierware « eutwen -
det wurden ) und einer weiteren Eisenbahn -
transportgefährdnng wird der Angeklagte frei -
gesprochen . Die bürgerlichen Ehrenrechte wer -
den dem Angeklagten aus die Dauer von fünf
Jahren aberkannt . Bezüglich des Diebstahls in
der Nacht vom 22. auf 23 . November vermochte
sich das Berufungsgericht von der Schuld d-es
Angeklagten nicht zu überzeugen , trotzdem ganz
erhebliche Belastnngsgründe bestehen : ein fchlüs -
siger Beweis für seine Täterschaft in diesem
Punkte der Anklage ist » ach der Auffasiuug der
Strafkammer nicht gegeben . Auch bezüglich der
in der Nacht vom 22. aus 23. Jannar 1929 aus -
geführten EifenbahntranSportgefährdung bei
Haueneberstein erachtete ihn das Gericht nicht
für völlig überführt .

Straben ^abvlinie „Südttadl " .
Neue Beschilderung der Linie 5.
Ab Sonntag , den 16 . März , tragen die Dach -

schilder der Motorwagen der Liuie S in der
Fahrtrichtung Flugplatz —Sauptbahnhos an
Stelle der seitherigen Bezeichnung „Hauptbahn -
hos über Rüppurrerstraße " die A ' ifsckn-jst .,S ü d -
st a d t" . Damit ist eine erfreuliche Klarstellung
der Fahrtrichtung für das Publikum erfolgt , die
sicher allgemein begrüßt werden dürfte .

Vier große Ausstellungen
anläßlich des „Vadener Heimattages ".

Badtfche Kunst der Gegenwart . - Badener tm Ausland. — Deutscher
Lebenswille . - Marine -Ausstellung.

Ans Anlaß des Welttreffens der Badener
werden im Städt . Ausstellungsgebäude zu Karls -
ruhe gleichzeitig vier verschiedene Aus «
st e l l u n g e n gezeigt , die in organischem Zu -
sammenhang zueinander stehen , da sie Bezug
nehmen aus die heutige badische Kultur , Wirt -
schaft und Politik der Gegenwart - Jede von
ihnen erläutert einen besonderen Zweig und
dient der allgemeinen Aufklärung , indem sie
das allgemeine Wissen des Staatsbüraers jen -
seits jeglicher Parteieinstellung erweitern und
vertiefen will .

Die erste Ausstellung verfolgt rein küustleri -
sche Zwecke - Sie ist betitelt „Basische K u n st
der Gegenwart " und als Veranstalter zeich-
net der Reichsverband bildender Künstler , Gau
Südwestdeutschland - Sie wird im Westbau unter -
gebracht . Die bedeutendsten lebenden Maler
Badens , die teilweise schon allgemeinen Ruf und
Anerkennung genießen , zeigen die Werke der
letztvergangenen Jahre ihres Schaffens und es
wird sich feststellen lassen , daß sie bezüglich Kunst -
werk und Zeiteinstellnna mit an erster Stelle
in Deutschland stehen . Ob sich unter den Ver -
tretern der jüngeren Generation / ckon An ' ätze
zu einem neuen Stil vorfinden , wird die Schau
selbst erweisen müssen .

Im Zusammenhang mit dieser Ausstellung
wird «ine siedlungsgeschichtliche Ausstellung ,
nämlich „ Ba dener im Ausland " gezeigt -

Veranstalter ist der „Verein für das Deutschtum
im Auslande . Ortsgruppe Karlsruhe " . Da das
Deutsche Reich seine Stämme , die sich zahlen -

mäßig andauernd vermehren , nicht allesamt er -
nähren kann , so ist es begreiflich , daß auch in
unserem badener Lande Familen . bei denen der
altdeutsche Hang und Drang in die Ferne noch
wirksam ist , sich anschicken - ihr Glück außerhalb
des Vaterlandes zu suchen . So kommt es , daß
wir in allen Teilen der Welt Bad - ner vor -
finden , die aber , wie üblich , untereinander engen
Zusammenschluß haben . Nach beendetem Ar -
beitstag gedenken sie gar ost ihrer Seimat . eine
Gepflogenheit , die sich aus Generationen weiter
vererbt . Die Ausstelluua führt an Hand gra -
phischer und anderer bildlicher und kartogra -
»bischer Darstellungen vor Augen , aus welchen
Anlässen und in welche Gegenden Badener im
Laufe der Jahrhunderte ausaewandert sind , wo
sie ansässig sind und wie es ihnen in materieller
und geistiger Hinsicht ergebt .

Eine am nächsten Tage stattfindende „Volks -
kundgebnng sür das Deutschtum im Auslande
und in unseren verlorenen Kolonien " steht mit
dieser Ausstellung in enger Beziehung . Es
werden in diesem Tage Badener . soweit sie ihrer
Heimatsehnsucht nachgegeben und sick in Karls -
ruhe eingesunden haben , vom Reichsminister
Dr . Hermann Robert Dietrich , einem ge-
borenen Badener , begrüßt werden und die Ver -
anstaltnng soll zu einer freudigen Wiedersehens -
seier werden auch sür diejenigen , die nicht nn -
mittelbar persönliche Verwandte oder Bekannte
unter den anwesenden Auslandsbadenern haben .

Die dritte Ausstellung „Deutscher Le¬
benswille " bildet den geistiaen Kernpunkt ,
gewissermaßen den Sauerteig der vier Aus -
stellungen . Sie erläutert , was in den ver -
aangenen zehn Jabren des RinaenS um den
Wiederausbau und die Freiheit in der deutschen
Republik unter dem stärksten Gegendruck von
außen geleistet werden konnte . Sie ist ein Be -
weis dafür , daß auch in Baden als dem ..Master -
ländle " die Auswirkung des deutschen Willens
Früchte zeltigen konnte , die z . T . noch entfernt
sind von dem , was wir erreichen wollen , wenn
der Druck von außen geschwunden und das
deutsche Selbstbewußtsein in vollem Maße wie -
der sich eingestellt hat . Eine derartige Aus -

stellung ist in unseren heutigen Zeiten aus dem
Grunde sehr zu begrüßen , ja soaar notwendig ,
weil nach dem verlorenen Weltkriege nicht ge¬
nug dafür getan werden kann , um nachzuweisen ,
was wir zu leisten vermochten , obwohl eine
Welt von feinden unseren Wiederaufstieg mit
neidischen Augen verfolgt - Der „Deutsche Le-
beuswille "

, der in der Weltgelschichte schon
einigemal ? auf dem Spiele stand , konnte sich zu
einer Lebenskrast auswirken , wie dies schon des
öfteren in der deutschen Geschichte der Fall war -
Als Ausstellungsträger zeichnet die „Reichs -
zentrale für Heimatdienst , Landesabteilung Ba -
den .

" .
Die vierte Ausstellung ist betitelt „K o l n -

nial - und Marineaus st ellu na ". Sie
soll den Sinn und das Verständnis dafür
wecken , wie wertvoll einem Volke , das Anspruch
auf Weltgeltung erhebt , der Besitz von Kolo -
nien ist . Bedeutet die Ausstellung bezüglich
Deutschlands in erster Linie eine Rückschau aus
Verlorenes , so will sie die Aufmerksamkeit dar -
aus lenken , was im heutigen Zeitpunkt bezüg -
lick' kolonialer Bestrebungen unbedingtes Er -
fordernis ist - Veranstaltet wird sie von der
..Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe " im
Mittelbau Aufstellung finden . Sie soll bis znm
großen Deutschen Marinebundestaa in Karls -
rube im August d . I . stehen bleiben .

Die einzelnen Ausstellungen sind im übrigen
von verschieden lanaer Dauer , so daß man gut -
tut . sie gleich am Anfang , solange sie noch alle
vier gleichzeitig geöffnet sind zu besuchen .

In ihrer Gesamtanlage werden die vier Ans -
stellungen dem Zweck dienen , die hierherkom -
inenden Auslandsbadener über unsere geistige ,
kulturelle und wirtschaftliche Lage ',u unter¬
richten lwas ihnen in ihrem eigenen Lande doch
immer nur durch das Sprachrohr anderer Mei -
nungen zu Gesicht kommt ) . Andererseits wllen
aber auch die Jnlaudsbadener selbst und auch
alle diejenigen , die anläßlich des Welttressens
hier weilen werden , einen Einblick in die badi -
sche sowie in die allgemeine deutsche Lage be-
kommen , damit es aus dem Weae der beschritte -
nen Erneuerung der deutschen Kultur aufwärts
weiter gehen kann .

Kritik
am Roggenbrotgesetz.
Welche Wirkungen hat das geplante neue
Brotgesetz und wird mit ihm der Land-

Wirtschaft geholfen ?
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben :
Gewiß —, der Landwirtschaft geht es 'ttcht

gut . Nach allen Versuchen , die gemacht worden
sind , ihr zu Helsen , die aber fast ohne Ausnahme
fehlgeschlagen sind , ist man nun im Reichs »
ernährungsministerinm auf den Plan verfallen ,
ein neues Brotgesetz zu schaffen , das den Ver -
brauch an deutschem Roggen jährlich um sage
und schreibe 500 000 Tonnen ( ! ) steigern soll .
Was ist nun der wesentliche Inhalt deS neuen
Brotgesetzes und was wird sein Erfolg sein ?

Um es kurz zu sagen : Das Gesetz enthält
keine neuen Bestimmungen für die Brotherstel »
luug überhaupt , sondern es können nach wle
vor alle Sorten Brot genau so hergestellt wer -
den wie bisher : nnr legt man dem Bäcker »
gewerbe die Verpflichtung auf ,

jede « Laib Brot uach Sorte und Gewicht zu
kennzeichnen .

Aus eingebackenen Zetteln , ausgedrückten Stem »
peln oder aus umgeklebteu Banderolen soll zu
ersehen sein , ob das Brot in der Hauptsache
aus Roggen - oder Weizenmehl ider aus beiden
Teilen hergestellt ist . Eine Vorschrift , daß Brot
nur aus einer bestimmten Mischung von Rog -
gen - und Weizenmehl hergestellt werden darf ,
bringt das Gesetz nicht , sie würde sich auch uie -
mals durchführen lassen . Der Geschmack des
Publikums läßt sich durch gesetzliche Vorschriften
nicht bestimmen und znguterletzt würde es sich
die Bevölkerung verbitte « , Gesetze zu erlassen ,
die so diktatorisch in ihre gewohnte ErnährnngS -
weise eingreifen . Deswegen aber , daß dem -
nächst das Brot eine Bezeichnung tragen wird ,
ans was für Mehl es hergestellt ist . wird kaum
jemand aber auch nur einen Laib Roggenbrot
mehr kaufen , sondern jeder wird auch ferne, -
hin das Brot vorziehen , das seiner Ge ^ ' macks «
richtung am besten entspricht . Es sei also n ? ch--
mals ausdrücklich festgestellt , daß in der Bror -
Herstellung selbst nach Erlaß des nenen Brot »
gesetzes mich nicht das Geringste geändert z«
werden braucht .

Als zweites sikht das Gesetz vor , daß in Zu »
kuust

Brot » ur i« Laibeu mit festem Gewicht lvon
500 zu 500 Gramm ) » nd mit veränderliche «»
Preis feilgehalten u «d verkauft werde « darf .

Für unsere süddeutschen Verhältnisse bedeutet
diese Vorschrift wiederum keine Veränderung ,
weil der Brptverkauf in dieser Weise schon seit
Jahren bei uns geschieht . Eine Ausnahme de-
steht nur insofern , daß bei unS noch Brot t«
Laiben von 750 Gramm hergestellt wird . Von
dieser Gewichtsvorschrift werden lediglich nor « »
deutsche Bezirke betroffen , die bisher das Brot
meistens zu einem festen Preis , z . B . 50 Pfg .
pro Laib , verkauft haben . Der Ausgleich der
veränderten Mehlpreise geschah in der VeränSe -
riing des Gewichts . Wir in Süddeutsch !« ,,»
geben unserem System den Vorzug , in Nor « -
dentschland behauptet man . der feste Brotpreis
sei das Richtigere . Mag dem nun fein wie es
will , eines steht jedenfalls fest , daß auch durch
die Veränderung des Gewichts - und Preis -
fystems beim Brotverkauf ei » Mehrverbrauch
an Roggenbrot nicht erreicht werden wird . Die
Vorschrift , daß in Zukunft dem Roggenbrot und
Mischbrot nur noch 3 bis 5 Prozent Zusatzstoffe
<Backhilfömittel und anderes Mebl ) beigemengt
werden dürfen , ist überhaupt nicht von nennens -
werter Bedeutung . Eine « weiteren Jnbalt hat
aber das neue Roggenbrotgesetz eigentlich nicht
und nun wirft sich die Frage auf . hat ein der -
artiges Gesetz überhaupt einen Sinn ?

Der Gesetzentwurf ist ein Schlag ius Waffer .
Dem Willen und dem Geschmack der Bevölke -
ruug bleibt es auch nach Erlaß des Gesetzes voll
nnd ganz überlassen , Roggenbrot in höherem
Umfange zu verzehren . Das Einzige , was die

X\/arutn \ \Ze,izcr\brot- ?
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sichere Fol «« sein wirö , ist eine Schikanierung
öes Bäckergewerbes . Es wird sich nach Erleg
des Gesetzes des öfteren wicöcr die Besuche von
Polizei - unö Kontrollbeamten gefallen lassen
müssen , die öas Brot aus seinen Inhalt uuö au ,
sein Gewicht nachprüfen . Es werden Bestra¬
fungen und Gerichtsverhandlungen folgen , tn
denen bewiesen wird , daß vielleicht der Bäcker
nicht einmal in der Lage war . reines Roggen -
mehl zu beziehe» , weil ein Gesetz , garantiert
reines NoggenmeHl in den Handel zu bringen ,
für die Mühlenindustrie noch nicht besteht ! Es
wird sich auch herausstellen , dab die Bezetcy-
nnng richtig war , daß kein Mindergewicht vor -
handen , wohl aber das Brot stark ausgebacken
und mit dem nötigen Mehlinhalt versehen war ,
Und warum das alles ? Wege» vollständig
verfehlten Gedankengängen in der Gesetzgebung
und weil es heißt , „es muß etwas für i>it Land¬
wirtschaft getan werden ".

Die Erkenntnis , daß das Gesetz wirklich keinen
praktischen Wert und wohl nur den Erfolg
haben wird , demnächst wieder eine Anzahl neue
Stellen mit Kontrollbeamten besetzen zu können ,
die die „Bäckereien " wegen der Not der „Land -
Wirtschaft" kontrollieren müssen , hat nicht nur
in Fachkreisen , sondern auch in Reaierungs -
kreisen Platz gegriffen . In einem Bericht über
die Besprechung des Gesetzentwurses im Reichs -
wirtschaftsrat heißt es : „Trotzdem die Ttim -
mung fast aller Anwesenden dem Gesetzentwurf
gegenüber mehr öder weniger ablehnend war ,
stimmte nur ein Vertreter des Bäckeraewerbes
und des Einzelhandels dagegen , während alle
anderen Vertreter des ReichswirlschastZrates
für den Gesetzentwurf sich aussprachen .

" So
wird neuen Gesetzen der Weg geebnet . Um
etwas für die Landwirtschaft „getan zu haben ",
stimmt man einem Gesetzentwurf zu . von dem
mau von vornherein annimmt , daß er kür den
gedachten Zweck nicht den gewünschten Erfolg ,
wohl aber für ein anderes Gewerbe Unkosten ,
Belästigungen und schwere Schikanen mit sich
bringt - Hoffentlich zeiaen die Vertreter des
Reichstages bei den Beratungen mehr Ber -

-ständnis und mehr Ernst für die Sachlage und
befördern den Entwurf des neuen Brotgesetzes
dahin , wo er hingehört , aber nicht in das Gesetz -
buch .

Das Bäckergewerbe bat den Gesetzentwurf von
Anfang an nicht scharf abgelehnt , weil eS sich
nicht den Vorwurf zuziehen wollte , es habe kein
Verständnis für die Notlage der Landwirtschaft .
Es glaubte auch, der Entwurf könne noch zu
etwas Brauchbarem verbessert werden . Heute ,
nachdem die Folgen des Gesetzes klar zu über -
sehen sind , muß sich das Bäckeraewerbe energisch
seiner Annahme widersetzen - Es iit hierzu um -
somehr berechtigt , weil man selbst in Juter -
esseutenkreisen an einen Erfolg nicht recht
glaubt . •

Das Bäckergewerbe ist nach wie vor bereit
mitzuwirken , die Notlage der Landwirtschaft
lindern zu Helsen und für Mehrverbrauch an
deutschem Roggen zu sorgen . Schon vor einem
Jahr hat die Reichsorganisation des deutschen
BäckergewerSes mit der Organisation der
Mühlenindustrie und der >Landwirtschaft einen
großzügigen für eine Werbe/ätiakeit . die
sich auf 4 Jahre ausdehnen soll , kür den Ber -
brauch an deutschem Roggenbrot ausgearbeitet .
Der Plan für dielen Propagandafeldzug ist dem
Reichsernährungsminifterum bereits im Ok-
tober vor . Js . zugegangen mit dem Ersuchen ,
Mittel für seine Durchführung zur Ver¬
fügung zu stellen. Bis heute hat man leider im
Reichsernäbrungsministerinm keine Zeit ge-
funden , dieser geplanten Werbetätigkeit näher
zu treten , obwohl die gesamten deut ' chen Fach-
kreise, Landwirtschaft . Mühlenindustrie und
Bäckergewerbe nach wie vor auf dem Stand -
punkt stehen, daß nur durch grok ' üaige Pro¬
paganda in der Bevölkerung der Verbrauch an
deutschem Roggenbrot aesteiaert werden kann .
Eine Propaganda also ähnlich wie sie für Milch ,
Früchte , deutschen Wein nsw . bereits mit gutem
Erfolg durchfuhrt worden ist.

Daß das Bäckeraewerbe wirklich bereit ist zu
Helsen , zeigt die Tatsache , daß in Städten wie
Karlsruhe . München , Nürnberg . Stuttgart
und vielen anderen man sich dazu entschlossen
hat . reines Roggenbrot oder neue Brotsorten
unter Verwendung von höheren Prozentsätzen
Roaaenmehl herzustellen . Von dem Verhalten
de? Publikums wird es abbängen . ob die Her -
stelluua beibehalten werden kann , denn es kann
dock, kein vernünftiger Mensch verlanaen . daß
die Bäckereien Roggenbrot herstellen , wenn eS
vom Publikum nicht aekanit wird . Die ; ur An -
wendung kommende HerstellungSweise für Rog¬
genbrot nnd die Auswirkung , die sich daraus
für die Qualität des Brotes eraibt . wird den
S ' Wafe sicher nicht hindern . Auch die kleinsten
Bäckereien sind beute technisch durchaus aut ein -
gerichtet und die Mitarbeit der Bäckermeister
selbsi bürat für ein einwandfreies , fachmänni -
sches Produkt .

Also beim Publikum liegt die Entscheidung
sür einen stöberen Roaaen " erbrauch und nicht
bei den Bäckern und desbgsb nerschvue man das
Gewerbe mit dem zwecklosen Gesetz .

Sehe « Di , a«ru etwas Neues ? Tann besichtigen
Si « die Kriibiabrs -Ausstellung der Ka Dietrich .
In 8 pchausenstern werden die letzten ModcschSpsunaen
In anschaulicher Weise nnd »u erschwinglichen Preise »
gezeigt .

Muchfäifcher .
Wegen Nahrungsmittelfälschung wurden an -

gezeigt : Ein Landwirtsehepaar , eine Frau und
ein Landwirtssohn aus Zazenhausen , weil sie
gewässerte Milch als Vollmilch in den Verkehr
brachten . Bei dem Ehepaar betrug die Masse-
rung 20—40 Prozent . Ferner wegen desselben
Delikts eine Landwirtsehefrau und ein Land -
Wirt aus Kürnbach (Wässerung 17—20 Prozent ) .

Äeranftaltungen .
Das Kunstbaus E . « üchle. J « S . W . B - rtsch , Kaiser ,

strafe« 182, Gartensaal , bat z. Zt . eine Kollektion
Skizzen und Studien van Als . B ö l d aus dem Welt -
krieg . Abschnitt Nvern . ausgestellt . Der Künstlei war
als Zeichner beim A .O .K. 4 und hatte GelegenHeit ,
geschichtliche Begebenheiten künstlerisch festzuhalten .
Gleichzeitig werden gezeigt : Reproduktionen von Arth .
Jllies : „Das u n st e r b,il>dch e Herz "

, Bilder
zur Heldensage und Geschichte der Deutschen . Beide
Kollektionen bieten viel Interessantes und dürften ge -
rade zum Volkstrauertag große Beachtung finden . Be -
sichiigung frei .

Werbe - Abeud der Volksbühne . In wenige » Wochen
wird die . Volksbühne Karlsruhe " das Jubiläum ihres
zehnliihrigen Bestehens seiern können . Dan » wird
einiges über das zu sagen sein , was in diesen zehn
Jahren geleistet wurde . Heute sei nur darauf hin -
gewiesen , daß die Volksbühne mit ihren übe ?
MD Mitgliedern , die allmonatlich vier Vorstellungen
des Landestheaters völlig besetzen , ein wichtiger Faktor
im geistigen Leben unserer Stadt ist. Als Auftakt für
das Jubiläum lädt die Volksbühne ihre Mitglieder
und solche, die es werden wollen , auf Mittwoch , den
19 . März , zu einer Werbc -Veranftaltung in die Fest -
Halle er» . Sie findet in Form eines „Bunten AbendS "
statt , der unter der Leitung von Hans Blum steht .
Mitwirkende sind : Kammersängerin Magda Strack ,
Opernsängerin Hedwig Schöning , die Kammer -
sängex Karlheinz L ö s e r und Wilhelm N e n t w l g ,
das Ballett des Landestheaters unter Leitung von
Harro Fürstenau , die Konzertsänger Ada und
Karlheinz Kögel « sowie die Polizeikapellc . Hilter
Leitung von Obermusikmeister H e i s i g . Zwischen den
künstlerischen Vorträgen wird Ilniv .-Professor Dr .
S . M a r ck . Breslau , über „ Bühne und Volksbtl -
düng " sprechen . Karten sür Mitglieder und Nichtmit -
glieder in der Geschäftsstelle , Karlstr . g . Für Nicht -
Mitglieder auch in der Musikalienhandlung Fritz Mül¬
ler , Ecke Kaiser - und Waldftrahe .

Colostrum . Um den Besuchern des Colosseum -
Theaters bei jedem neuen Programm weitmöglichst
Abwechslung zu bieten , bat sich die Direktion entschlos -
sen , vom 16.—81. März wiederum eine Revue zu
einem Gastspiel zu verpslichten . Die Revue „Wenn
du einmal dein Her , verschenkst " in 24 Bildern wird
von den Herren Waldau und Burckard geleitet , Namen ,
welche eine erstklassige Durchführung des Gast¬
spieles verbürgen Die Revue kehrt nach überaus
erfolgreichen Gastspielen soeben nach Teutschland zu-
rück . Die Darsteller sind durchweg namhafte Kräste
und die Revue ist , was Dekorationen und Kostüme an -
betrifst , auf das reiWollste und glänzendste ausgestat -
tet . Auch die schmissigen und rassigen „Wabu -̂Girls "
seien zu erwähnen nicht v« rgesten . Die musikalische
Leitung liegt in beivärten Händen bei Harry Waldau ,
während die künstlerische Leituna Hermann Burckard
tnne bat . Ferner sei noch das Auftret »» der „ The
Braminos " , die musikalischen PirrotS mit tbren neuen
Instrumenten sowie „ tt-red aird SrcMo " . Exzentriker
zu erwähnen , welche beide hervorragende Bariets -
Nummern zu Vorführung bringen . Tas Programm
ist auch dieses mal wieder aufs reichhaltigste zusammen -
gestellt , so daß jeder Besucher voll und ganz zufrieden
gestellt wird . Die auswärtigen Besucher werden darauf
aufmerksam gemacht , daß Sonntag nachmittags 'A4 Uhr
die beliebten Fremdenvorstellungen bei ungekürztem
Abendprogramm stattfinden . Vorverkauf im Zigarren -
haus Mcyle , Waldstrabe 84.

Wolsförsters Marionetten iKarlstrahe IN) . Vor aut -
besuchten Häusern — trotz des herrlichen Frühlings -
wetters — gingen am vergangenen Sonntag in be-
schwingtem Tempo und unter grobem Beifall die Wie -
derbolungen von „ Max nnd Moritz " vor sich. Nächsten
Sonntag wird um 148 Uhr das lustige , lehrreiche Mär -
chen „Die drei Wunsche " wiederholt , das durch seine
witzigen Einlagen die Zuhörer stets in die launigste
Stimmung versetzt . Um 5 Uhr sindet eine weitere
Aussührung des „Gestiefelten Kater " statt , eine keine
Mischung von Tiermärchen »iit Zauberern , König '.nnen
und Prinzessinnen einerseits und den geradezu deli -
katen Lustsviellzenen andererseits , in denen Kawe ' l«
als vorncbm - tvvischer Graf von Tarebez m die gröh -
ten Kviifustonen gerät , aus denen er sich aber stets ,
dank seines Mutterwitzes , glänzend zu ziehen versteht .
Da das Theater in dieser Saison nur noch die näch-
sten 4 Wochen spielen wird , sei jedem , der die Spiele
noch nicht gesehen hat , geraten , ste noch zu besuchen .
Vorverkauf wie stets im Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstraße

Die Landesaruvve Bade » des Deutschen Verbandes
der Eozialbeamtinneu eröffnet ihre diesjährige Lan -
deSverfammlung am Montag , 17 . März . SN'.t Uhr .
mit einem Vortrag von Herrn Oberbürgermeister Dr .
Heimerich über : „ Nene Wege der Stadtgestaltnng ".
Herr Oberbürgermeister Dr Heimerich , der sich in
dankenswerter Weise de» Eozialbeamtinnen als Re¬
ferent zur Verfügung gestellt bat , gilt als gründl ' cher
Kenner und verständnisvoller Förderer der kommnna -
len Wohlfahrtspflege und Siedelungsvolltik . so dah
sein Vortrag allen am städtischen Gemeinwohl interes -
sterten Kreisen wertvolle Anregungen bringen dürste .
Der Vortrag sindet im Bürgerausschuß -Saal des Rat -
Hanfes statt . (Näheres stehe Anzeigenteil .!

Badischer Schwarzwaldverein Ortsgruppe Karlsruhe .
Zugunsten des Baufonds für Wanderheime findet , wie
alljährlich , am Montag , 7. April , im Eintrachtsaal ein
Konzert statt . Hervorraaende Karlsruher Künstler
haben stch in liebenswürdiger Weife in d« n Dienst der
idealen Ziele des Vereins gestellt , so daß ei» genuh -
reicher Abend bevorsteht . Es ist Pflicht aller MitgUe -
der . durch regen Besuch auch ihr Scherslein dazu bei¬

zutragen , zumal die Eintrittspreise äußerst niedrig ge-
halten stud . Gerade m diesem Frühjahr treten an den
Verein große Anforderungen heran durch Herstellungs -
arbeiten an Schubhütten und Ausbau der Wander -
Heime . Um dies« umfangreichen Arbeiten ersprießlich
fortsetzen zu können , ergeht an alle Mitglieder und
Wanderfrenndc die herzliche Bitte , für diesen Abend
zu werbcn . sNäheres noch in den Tageszeitungen .)

Heute wird nach gründlicher Erneuerung und Um -
gestaltuug die Gaststätte zur Felsbierklause ,
Ecke Amalien - nnd Leopoldstraß « neu erösfnet . Zum
Ausschank kommt das bekannte Spezialbier der
Brauerei Heinrich Fels und dürste ein Besuch 'ehr zu
empfehlen sein . (Siehe die An »eige .)

Gtandesbuch - Auszüge
Sterbesälle und Beerdignngszciten . lg . März : Wil -

helmina Streicher , 50 Jahre alt , Witwe von Karl
Streicher , Fabrikant lWasteralsingen ) . Luzia S Ä m i tz.
72 Jahre alt , Witwe von Adolf Schmitz . Verstchernngs -
beamter . Beerdigung am IS . März . 14 Uhr . —
14 . Katharina S ch n st , »7 Jahre alt . lediz , Le . tei.in
bei Bad . Franenvercin . Beerdigung am 17 . März ,
14 .80 Uhr . Ida B i e r l e i n . 52 Jahre alt . ledig ,
Oberschwester , außer Dienst . Beerdigung am 17 . März .
14 Uhr . — 14 . März : Hans , 4 Monate alt , Vater
Hans Streng , Schuhmacher lEttlingen ) .

Glückslos 210171 .
Das große Los nach Königsberg

uuö Lübeck .
Am gestrige » Schluhtag der Ziehung zur

letzten Klasse der Preußisch -Sllddeutschen
Klassenlotterie gelangte gleich nach Ziehungs -
beginn die große Sonderprämie von
einer halben Million Mark , die dem
am letzten Tag zuerst mit einem Gewinn von
l00v Jl gezogenen Los zufällt , zur Auslosnng .
Wie die „B . 3 " berichtet , fiel die Prämie aus
das Los 210 171 , das in der ersten Abteilung in
Königsberg und in der zweiten Abteilung
in Lübeck gespielt wird . Der Königsberg «
(Gewinner spielte das Los im ganzen und er-
hält daher <100 000 Jl in bar . In Lübeck wurde
das Los in Vierteln gespielt .

Preubisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der vor -
gestrigen Ziehung sielen : 2 Gewinne zu 5000 auf
Nr . 811461 . 12 Gewinne zu 8000 Jl auf Nr . 78 519,
83 642 , 150 446, 154 885 , 175 942 , 806 86? . 16 Gewinne
zu 2000 auf Nr . 19 051 . III 138. 127 271 . 241 24« .
254 946 , 275 090 , 285 301 . 302 882 . 88 Gewinne zu
1000 Jt aus Nr . 5766 , 23 800 , 29 170, 32 801 . 52 380.
61 211 , 84 211, 108 520 , 124 078 , 144 016, 150 478 , 187737,
202 856 . 273 671 , 284 876 , 297 049 , 313 135, 814 557,
390 675 . lOhne Gewähr .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Bedeutende Preissenkung bei Adler . Die seit viele«

Monaten andauernd günstige Absatzlage hat den Adi«
werken Anlaß zu einer kräftigen Preisermäßigung «
geben . Wir können es dem durch seine WiaWW
Qualitäts -Tradition bekannten Franksurter Werk wiw
glauben , daß die „ neuen Adler -Preise " nicht auf Kost̂
der Qualität , oder der Ausrüstung erzielt wurde »-

sondern daß sie das Ergebnis technischer und kam
männischer Rationallsiernngs -Maßnahmen stnd .
Für die Festsetzung der neuen Preise dürste im übrige »

auch die durch die Absatzsteigerung bedingte Senkun «
des Generaluokostenanteils am einzelnen Wag «» w»

den Ausschlag gegeben haben .
Haudarbeitcu , Tischdecken nnd andere Lehrferten W

Mädchen sind inzwischen von der Erdalsabrik tn Form
der beliebten Erdal -Kwak -Bilder herausgegeben
den : andere folgen . Jedes Mädchen , das sich dai »»

interessiert — und das find wohl alle — sollt « stch d .ei
Serien besorgen oder eintauschen . Sie stnd sebr levr
reich und zeigen in Wort und Bild viel Wissenswen >»'

Anspruch auf Erdal -Kwak -Bilder hat jeder beim Ei »
kauf der in Teutschland am meisten gebrauchten ErA
Schuhcrem « und ebenso beim Kau » von Bohnern ^ « '

Kwak . Für das Sammeln der Bilder gibt
Prämien : Fußbälle . Bücher , Mundharmonikas ,
fröjche und vieles andere . Prämienverzeichnis
Bücherlilie gratis und franko durch Werner & Merö .
A .-G . . Abtlg .. Serienbilder , Mainz .

Tagevanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeige » gratis ,

Samstag . 15. März .
Bad . Landestheater : 20 —23 Uhr : Die Affäre Dreof »?-
Colostrum : 20 Uhr : Abschiedsvorstellung : Wilbelm

Millowiisch .
Evana . Matthäuskirche lVorbolzstraße ) : 20 Uhr : vx

fallencn - Gedächtnisfeier .
Bad . Lichtsvi- le lKonzerthaus ) : 20^ Uhr : Fräulein

Else . ^ . .
Restdenz -Lichtspiele : D «r Erzieher meiner Tochl» .

14 Uhr : Das Paradies der Sndsee .
Uuion -Theaier : Zwischen Friseo und Mandschurei .
Schauburg : Ludwig , der Zweite , König von Bauer »'

unter persönlicher Anwesenheit des Hauptda ^
stellers Wilhelm Tieierle .

Festhake : 20 Uhr : Deutscher Abend d«r National '
soziallsten . ,

Handelskammer : 20 Uhr : Oefsentl . Vortrag Dr . Inj .
Schulz -Zürich über : Arterienverkalkung —Kramoi '
ädern .

Glaskalle des Stadtg - rtens : Ausstellung : D «r gedeckte
Tisch .

Laudesgewerbehalle : Ausstellung : Tas Licht im Dienst ^
der Werbung .

Gaststätte zur Felsbierklause lKaiferplatz ) : heut« ß «'
Öffnung .

Restaurant Palmeugartco : 30 Uhr : Eröffnungs -K»»«
zert mit Schlachtfest .

Die Affäre Dreysus. — Schauspiel von Hans I . Rehfisch und Wilhelm Herzog .
J898 . — Seit vier Jahren schmachtet der fran -

zöfische Arlillerie -Haupt -nau » Alfreö Dreyfus ,
als Spion wegen Hochoerrats zur Degra » .ition
und lebenslänglicher Verbannung verurteilt ,
auf öer TcufclSiufel . Er hatte nicht aufgehört ,
feine Unschuld zu beteuern . — Die Verdachts -
gründe , Saß der sogenannte Berräterbrief an
den deutsche, . Militärattache von Schwarzkoppen
nicht von DreyfnS . sondern vom Major Ester -
hazy stammen , führte zur Uptersuchung unö
zum kriegsgerichtlichen Verfahren gegen diesen,
öas mit seiner Freisprechung endete. Er gibt
öeu Offizieren des Generalstabs uud des
Krie^smiuisteriums , die nicht aufgehört haben ,
zu seinen Gunsten gegen den jüdischen Verräter
Dreysus zu agitieren und Zeugnis abzulegen ,
in seiner luxuriösen Wohnung und im Beisein
seiner Mätresse ein Liebesmahl , bei dem in
Reden nnd Gesprächen die iveit vorgeschrittene
geistig-sittliche Zerrüttung einer Kaste offenbar
wird , die die Sicherheit und Ehre der Nation ,
als deren ruhmreicher und allein berufener
Hüter sie sich fühlt , unter allen Umständen den
Forderuugen der Gerechtigkeit überordnet . —
Auf die Charaktere der uniformierten Haupt -
akteure und Drahtzieher iu der „Affäre Drey -
fus "

, wie auf rätselhafte Vorgänge , raffinierte
Machenschaften nnd Umtriebe fällt bereits manch
verräterisches Licht — und Esterha .W der Gast-
geber , wirk- als ein in chronischer sinanzieller
Krisis befindlicher, vor keinem noch so bedenk-
lichen AnskuuftSmittel zurückschreckender skru¬
pelloser Zyniker erkennbar . Frau Lueie Drey -
fus , die Gattin des Verurteilten , und Mathieu ,
fein Bruder , setzen ih,e verzweifelten Be -
mühungen um Revision des Prozesses kort. Sie
und Blanche Monnier , die Geliebte des Ober -
sten Pieguart , beschwören diesen mit den Ge-
Heimakten des Generalstabs , die für den Schuld-
spruch des Kriegsgerichts entscheidend waren ,
genau vertrauten Offizier von ehrenhafter und
aufrechter Denkuugsart , nicht länger zu schwel»
gen und sür seine wohlbegründeten Zweifel an
der S<hnld Drenfus ' offen einzutreten . — In
der Oeffentlichkeit kommt es zu erbitterten
Meinungskämpfen , zwei Parteien , die der

. .Dreyfnfards " und der nationalistisch -klerikale»
Dreyfusg >.gner , stehen sich schroff und auver -
söhnlich gegenüber . Der Frcispruch des Oberst
Esterhazy , wird behauptet , sei auf höhere Wei-
sung erfolgt und eine Ohrfeige für ganz Frank -
reich . In der Deputiertenkammer führt eine
Interpellation darüber zu skandalösen Tnm .lt-
ten — und zu dem Eutschlub des berühmte «
Schriftstellers Emile Zola , nunmehr sein flam-
mendes . J ' aecuse!" iu ^ ie Welt zu schleudern.
Wie er gewollt , wird er wegen Beschimpfung
des Geiteralstabs und der Armee unter Anklage
gestellt. Eine beispiellos schandbare Schwur -
gerichtsverhandlung . geleitet von einem Ge -
richtshof . der jede Beweisführung tcrrorist ' fch
unterbindet , führt zur Verurteilung des An-
geklagten . Zola flieht nach England - Aber das
öffentliche Gewissen ist endlich aufgerüttelt uns
nicht mehr zn beschwichtigen , der Durchbrnw
der Wahrheit nicht mehr aufzuhalten . Neue
überraschende Enthüllungen führen zn neue»
Untersuchungen . Esterhazy wird überführt ,
einen seines Namens und seiner Eigenschaft al »
Offizier unwürdigen Lebenswandel zn führen ,
an unsauberen Unternehmungen beteiligt »n»
der Unterschlagung sck-uldig zu sein. Kalt un»
frech bekennt er , im Austrage des an Paraln !^
zugrunde gegangenen Oberst Tandherr Schri " '
stücke gefälscht zu haben , die Dreysus schw« »
belasteten . Man mutz den Bursche» lause» laT
sen,- er weift zuviel . . . In Paris drohen U»-
ruhen auszubrechen — Oberst Henry Ester«
hazys Helfershelfer wi .°d verhaftet — die waO '
ren Zusammenhänge einer ungeheuerlichen
trige werden erkennbar . In seinem Festung ^
zimmer , wo Oberstleutnant Pieauart gesange"
gehalten wird , setzt stch der wahrheitsmutig ^Offizier mit seinem Vorgesetzten , dem Generat
Pallieux . auseinander . Dieser stellt das
Frankreichs hoch über Wahrheit und Recht,
wenn sie Ehre und Ansehen seiner Armee
der Welt bedrohen . Darum dürfe Pieguart
echter Patriot nicht reden . Mcgnart jedoch er¬
kennt daß die Welt solcher Anschauungen nich

'
die seine ist und weiß nun seinen Weg.

M. Kirschhe
Uas grosse Haus für Uhren

Total AusuerHaul ! 30 - 50MII !

KARLSRUHE
Krlegsftr , 70

Uas grosse Haus für Uhren u . Schmuck

aus

in allen Abteilungen , vom IS . M &PZ DIS 30 . Juni 1980

wegen Geschäffsverkauf !
behOru

'
nch

"
geprüft | | Sl6 ttliSllkll 8WlN

Eine QualiitStsweckeruhr Run . 2.75
Eine KQchsnuhr rhu b._
Eine Herrenunr *» . . . m . 14;- 1
Eine D.-ArmbandutirSch^ ;i m . 7.-

>M Beste Gelegemlielt ittr den Osterbedar ! M >

R
K
fl
U
F

30 - 50 r

Künftiges Wein-Angebot!
Liefere ab Pfälzer Station franko:
1828« Maikammerer Weihwein , flaschenreif .

v. 1000 Liter Ji 500 .—
1929er Oberhaardter Weißwein Jl 480 .—

Die Weine sind sebr mild und glanzbell .
Preis « verstehen sich bei Abnahme von 300
Lidern aufwärts .

Probe » zur VeriSauu «.
Angebote unter Nr . 1722 ins Tagblatt¬büro erbeten .

<1

MARIA WEISS
Schwed . Heilgymnastik

Orthopäd .Turnen u . Massage
Westenditraße 57 II .

Orooe
Ann wähl lormsebflne »Möbel

der neuesten Hon . anu stiiartrn Iii
Vnalltsi . am b stet und btutreten bei

Heinrich Karrer
19 Philippsftr . 19

Kein Laden { :ä5SÄ5Su
Baten kau fahk ommeo

Teil &ahlune
Franko Wohnung

aiitcorts

berücksichtigt bei Ei »"
käuten die loserenteo dj
. Karlsruher Tagblatte *
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jsssassssaagĵ v . 8888gg &88888888888% MjMWM» ^S«8»N» ^ 7sgss$$&w&&s ®ss»

PREISE
Diesen Erlbig verdanken wir
der zunehmendenSachkenntnis

des deutschen Kaufers
der hohen Leistungsfähigkeit

unserer Einrichtungen
der unerreichten

unseres Fabrikais •

Adler Favorit viertürige Limousine RM 4995 .- "

Adler Expreß -Lieferwagen « 5995 -

Adler Favorit Droschke (Limousine ) „ 6550 .""

* Adler Favorit Droschke (Landaulet ) „ 6750 -

Adler Standard 6 Limousine „ 6495 ~

Adler Standard 6 S Sechssitzer Pullman „ 8700/ "

Adler Standard8 Pullman -Luxus -Limousine „TypWiesbaden"
„ 13300 .-

Die Attribute der Luxuswagen gehören bei Adler zur Normalausrüstung
Alle Modelle besitzen hydraulische Vierradbremsen , Eindruck -Zentral -Chassis -Schmierung ,

sowie Stoßdämpfer an allen vier Rädern , Stoßstangen vorn und hinten , elektrischen Scheiben¬

wischer , bereiftes Reserverad und beiderseitigen elektrischen Fahrtrichtungsanzeiger

de BH
MEIDEN

SIEIN

BADEN - BADEN : Rheinstr . 76-78 / BÜHL Hauptstr . 72 / FREIBURG i. B. : Kaiserstr . 160 KAISERSLAUTERN : Papiermühlstr . 20

LANDAU : Kirchsir. 23 / MANNHEIM : M 7, 9a und 10 / OFFENBURG : Hauptstr . 17 / PFORZHEIM : Badstr . 12 / PIRMASENS :

Schillerstr . 20 / STOCKACH : Ludwigshafenerstraße / WALDSHUT : Wailstraße
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i/oiKSDunne -
1 Mittwoch . 19. Mörz. 20 Uhr

im großen Fesrthallcsaal.

I Bunter Abend
Leitung : Hans Blum.

■

Mitwirkende :
Kammersänsrerin _ Magda Strack.
Opernsängerin Hedwig ( Schöning,
Kammersänger Karlheinz Löser
und Wilhelm Nentwig . Konzert-

= Sänger Ada und Karlheinz Kögele .
§= Ballett des Landestheaters (Leitir. :
s= Harry Fürstenau ) . Polizeikapelle
§= (Dirig . : Obermusikmeister Heisig ) .s Am Flügel : Kurt Stern.

S
Redner : Universitätsprofesaor
Dr. S. marcK, Breslau

H Eingeladen ist Jedermann , der sich
= für die Volksbühne und ihre Arbeit
= interessiert .
Ü Karten : Mitglieder 80 Pfg . Nicht -
= Mitglieder 1.20 M. in der Geschäfts -
= stelle Karlstraße 9 (5—7 Uhr . Sams -
Z tag nur 11 —1 Uhr ) . Fqr Nichtmit -
W glieder auch in der Musikalienhand -

lung Fritz Müller .

Wirtschafts -Ilebernahvne !
Bringe hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , daß ich das

MSPalmengarfen
HerrcnstraBe Nr . 34a

übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestrebensein , meine Gäste auf das beste zu bedienen
Ia Sinncr und MUnchener Biere .Naturreine Weine . Gut bürgerliche Küche .

Um freundliche Unterstützung in meinem neuen Unter¬
nehmen bittet Emil Spitznagel

bisher Küchenchef in ersten Häusern .
Morgen Samstag , abends 8 Uhr

Eröffnung * - Konzert mit Schlachtfest !

Co lasse um
Heute 8 Uhr
Abschieds voi steliun g

Wilhelm Millowitsch
in seinen großen Lachschlagern I

Morgen Sonntag , den 16. ds .
3 '/ 2 und 8 Uhr

der großen Bühnenschau

in hz m
Ein auserlesenes buntes RevMptogri

mit Variete -Einlagan

Midies
LaMstlWter.

SamStaa , 15. März .
» A 17. Ti .- Gem .

S . S .- Gr . 1 . Hälfte .

Sit Wäre
Irenlus
Schaulvlel In

« Bildern von
Hans I . Rebsiich und

Wiloclm Herzog,
« egie : Dr . Waag .

Mitwirkend «:
Bertram Ermarth .
Konter . Schreiner .

Hank . Brand . Dahlen
Gemmccke, Graf ,

Nröbinger . Herz,
Höcker . Holvach.
O . Kienlckers.

Kloeble Kuhn «.
Sandarebe . Mehn «r .

Müller . Vriiter . ^Schulze v d . Trenck.
Grimm .

H . Kienschers. Linde
mann Luther .

Rivinius . Srlbert .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 23 Uhr .
Preis « A (0.70—5.00 ) .

Retter
aus der größten Notf

OeKentl . Vortrag Sonntag 16. März 8 Uhr
abends im Vortragssaal Kriegsstraße 84
(b . alten Bahnhof ] . Jedermann ist will ,
kommen Eintritt frei . Ref . P G . Mai

Wklöntm Marionetten
Karlstraße 10 / Sonntag , 2% bezw . 5 Uhr

Die drei Wünsche .Oer gestiefelte Kater .

So 18. 8. : Atda , Im
ttrnwrtfi . : JK' ine Vor¬
stellung , Mo . 17. S. :

Kolonne Hund .

DAM
BIND

„ Hartmann "

„ Camella "
Binden - QU rtel

Carl Rofli
Drogerie

Herreaatr . 26 28
Telefon 6180 6181

Leslentlicher Sottraq
im Rürgersaal des Ratbauies Karlsruhe .Montag , de» 17 . Mar , 1980. 20. 15 Uhr .veranstaltet von der Lanbesaiuvve Baden des
Deutschen Verbandes der Sozialbeamtinnen :
.. Neue Wege der ötadtgeltaltung"
Redner : Oberbürgermeist . Dr . H « i m e r i ch

( Mannheim ) .

Gaststätte
zur

FelsbierKlause
Ecke Amalien - und Leopoldstraße

Eingang Kaiserplatz

Spezlal Ausschank der
Brauerei Heinrich Fels

erstklassige Küche

Heute Samstag ErDflnung
Inhaber : HEINRICH SCHUHMACHER

KLAPPHORN ift
V *

Amalienstraße 14 a
Sonntag , d . 16. März : Mittagessen

& Mk. 1.10 : im Abonnement Mk. 1.—
und 90 Pfc . :

Tomaten -Suppe
Russische Eier. Dessert

oder Schweinskotelette , garniert
Dessert

Abends KONZERT
Sehrempp -Printx -Bler

Zum Frühsrhonp heiß Zwichelkuchen
% Weiß - oder Rotwein 40 ? ke .Billige Fremdenzimmer

Nebenzimmer zu vergeben .

Herren
und Knabenkleider

stets das Neueste , zum Teil in
eigener Werkstatt hergestellt ,
zu denkbar billigsten Preisen bei

GretZ , Schneidermeister ,
MarienstraBe £7

Prima Maßarbeit Rabattmarken

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
« Karlsruher Tatfb 'attes "

Brut -Eier
ind stets zu haben b.
» illl «. Müblb . Pabn .
»yf von Ichw. Rhein «
ander ». Rb- delän-

dcr . Userweg 26 .

MlllgsM
oer- od ermitteln Li «
•ebnen und am durch
eine kleine « n»eioe im
» arlSruher kaablan

In Württemberg
ist das von

den (Ohrenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1765 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „ Schwaoens In¬
dustrie ", „ Haus u . Heim",
„ Reise u. Rast", „Frauen¬

zeitung " usw .
AMrkaiMt erfolgreich «

Intartlonsorgan
F fl r den Esport :

AaslandsWochenausgabe

MÖDEL
Wip bieten Ihnen eine gute
Kapitals -Anlage

indem wip Ihnen vom
1 s . März bis 15.April1930

Qualitäts - Möbel
zu nie dagewesenen

Preisen anbieten

Übepzeugen Sie sieh dupeh un -
YepbindliGhen Besueh unsepep

Fabrik - Ausstellung in

KARLSRUHE
Kaisepstpasse 97

Schauhurg
MarlenetraBe 16 Telefon 628^

r Um den ungeheuren Andrana bewältigen
= zu könneci, finden heute

4 Vorstell ungen
um El El □ El uh-

= Einlaß ab % 3 Uhr .
= Bitte nach Möglichkeit di« Nachmittag8 -
= Vorstellungen berücksichtigen und auf die
= Anfangszeiten achten zu wollen .

iLudwigll .
KOniä von Bayern

| Der Hauptdarsteller u . Regisseur | |

Wilhelm Diefterle
= ist nur noch heute in jeder Vorstellung = |

persönlich anwesend .
§ UV * Herr Dleterle erteilt heute ab S Uhr E |

AUTOGRAMME
TiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

spricht Dr. smau
8 Uhr , Handelskammersaal

Arterlenuerkalkans - Krampfadern

PHÖNiX-tTflDION
Sonntag . 16 März , nachm .2 % Uhr
Süddeutsche Meisterschaft

Jahn Reaenibura
F.C. Phönix

Keine Auto -Anfahrtl
Vorverkauf : Tuchhaus Evertz & Co ., Waldstraße 39

BeiertheimerFuBballuereln v.
Sonntag , den 16. März , y23 Uhr
Sportplatz hinterm Hauptbahnhof

s°Ä^,Ch. „„ \Birttieim
Eintritt : Nichtmitgl . 50 Pfg . , Mitgl . 30 Pfg

Sportplatz F. C. MfllHUurs
Sonntag , 16 . März , nachm . Y2 3 Uhr

MttMburg - Dnriach
NB. Heute Samstag. 8 Uhr abends, im Gasthaus
zum Adler Lichtbild «*rvort »ag MXenguinea "

Sonntag . den 16 .
1900. itoömt. H3 Uf

F. G. Rüppurr I-
Otflen

Poltz el - Sporf plalz
beim Flugplatz WWWWW

Sonntag , den 16 . März 1930
nachmittags 3 Uhr

Badische Handball - Meisterschaft
Yv. 1862 Weinheim I

gegen

Polizei -fportverein I
Vorher : 12.30 Uhi P. 8 V. II - Tv . Kuhardt (Pfals 1

1.46 Uhr P 8 . V. AH . — Tv . Linkenheim AH.

V. f. B. L
Vorher unter « SBaiJJ
f(Saften. - Soirättl «?
« che Eintrittspreis
Mitgliedskarten vctifP
gen .

des

Karlsruher Tagblatt«5
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Die Vereinschronifc et scheint nach Bedarf , in der Regel wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos .

Diu Bekanntgabe von Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeieen
Im Taeesanzeiger ohne B * rcchnunz .

Karlsruher Reitsport .
3 >er Karlsruher Renn verein hielt

iiirf .eitti sen Tagen im .Frokodil " seine dieS-
«yrige G e n e r a l ve rs a m m l u n ß ab , in der
e allgemeine Lage des Vereins und f-ie

^ mmenden Veranstaltungen des Jahres 1930
" eivrochcn wurden .
. Ausgehend von ö-er Tatsache , Saß der Reit -
ui-

°
\rt ^ cr ^ iuite mtö edelste Sport ist trotz Auto

Fl »gmaschi» c, wurde allseits an iicm
. runösatz festgehalten , daß auch in diesem
^ avre nichts »»versucht bleibe » dürfe . um nach'«Bett z » wirken und dem Reitsport allgemeine
^ uerken » u » g zu schaffen . Deshalb müsse dafür
Worgt werde » , Saß i>tc üblichen Rennen des
^ ahrcs abgehalten werde » können . Die Renne »

~ c ' u wichtiges sportliches , verkehrSpoliti -
j
«Ks und gesellschaftliches Ereignis dar , das er -

^ ^ glicht werden müsse . Der Zuschuß , de» die
> tadt noch jedes Jahr genehmigt habe , waudre

in zwei Drittel wieder an die Stadt zurück
Horm vou Steuern und Abgabe » , die auf

^
u>em Rennen liegen . Es müsse versucht wer -

** >' . einen höheren Zuschuß zu erlangen .
. Ter Kassier des Vereins erstattete den Kassen -
^ richt , woraus sich ergab , daß der Gefamtkassen-
®c ltaiti> sich » nr wenig vo » dem des Vorjahres
Lierschied . Dem Kassier wurde Entlastung er-

^ Bezüglich der Rennen wurde beschlossen , das
prllhjahrsrennen ausfallen zu lasse » , dagegen
in , Herbst ein Renne » abzuhalten , das aber
glichst nicht in die Zeit anderer ähnlicher
^ ranstaltuiige » gesetzt werden dürfe . Als
^ nutag wurde der 14. September in Aussicht
benommen.

Kriegsopferversammlung .
, Tie Ortsgruppe Karlsruhe deS ReichSbundes

Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
^ iegerhinterbliebeucn hatte ihre Mitglieder
auf Freitag den 28 . vor . Mts . . in den Fried -
^
'chshof zur diesjährigen Generalver -

' 5 »1 m I u n (i eingeladen . Der geräumige
^ artensaal war voll besetzt .

Die Gene '-alversam 'nlung stand im Zeichen
Jicr zehnjährigen Tätigkeit deS Kamerrden
^ chillinger als 1 . Vorsitzender . Der gute Ver -
l (*4f der Versammlung bewies dessen fegenS-

Arbeit in den verflossenen zehn Jahren .
. Aus dem Geschäftsbericht war zu entnehmen ,

sich die Ortsgruppe in bezug auf die Mit -
klioderbewegung trotz der überaus schwierigen
.Verhältnisse in versorgungsrechtlicher und für -
' vrgerischer Beziehung weiter nach qufwärtS
°«twickelt hat . Ein Zeichen , daß auch die
? rtegsopfer in Karlsriche den Wert des Zu -
' ammenschlusses in der weitaus größten Kriegs -
^pserorganifation , dem Reichsbund , erkannt
Aaben. W Tote hatte die Ortsgruppe im ver -
^ offenen Geschäftsjahr zu beklagen , das sind
' tt lt drei Sterbefälle auf den Monat . Au Sterbe -
«eld wurde an die Hinterbliebenen der Verstor -
^ nen insgesamt ein Betrag von über 2500 Mr .
N ^ftezahlt , zum Teil für ganz kurze Mitglied -
i «Kxfteti . Beim Bericht über die Weihnacht ?-
Tetci 1829, anf der immer noch 307 Kinder zu
sicheren waren , wurde ganz besonders hervor -
«ehoben, daß die Stadt Karlsruhe — im Gegen -
1?^ zu andere » badischen Städten — diesmal
o « " öen verflossene » Jahren immer gewährte
» eidliche Unterstützung zu unsere » Kriege, -
^ 'seirbescherungeu versagt hat mit folgender
Gründung :
. "Die unbedingt notwendige Sparsamkeit , wie
AI in der öffentlichen Wirtschaft , vor allen
^ "lgen auch in der Gemeinwirtschaft geübt
j ^ vdei, muß . wenn die Städte ihren lebens -
? 'chtjgen Aufgaben noch in genügender Weife

sollen nächkommen können , zwingt dazu ,
sonstigen , irgendwie vermeidbaren Aus -

80geit zurückzustellen ."
5- ^ 3 ist zwar sonst allgemein üblich , daß beim
^ vpenkehren oben angefangen wird und nicht

Uten . Auch wäre noch die Frage aufzuwerfe » ,
,7

°s mit den Mitteln geschieht , die von Firmen
Schöpf jetzt wieder 1000 Mk ) für solche

Mecke dem Herrn Oberbürgermeister zur Ber -
S? »fl gestellt werden .

^ ?^ezügluh der Siedlnngsfrage wurde er -
z daß dieses Problem für die Kriegsopfer
2^ °) die Dammerstocksieölung nicht gelöst ist .
^ >e Stadt Karlsruhe hat es auch in dieser Be -
tz!?u»g immer noch nicht anderen badische »
^ radten gleichgetan , die den Kriegsopfern gute ?
Älände zu recht günstigen Bedingungen

Preisen zur Verfügung gestellt haben » no
stellen. Der Kassenbericht wurde von dein

M
'

J * Größe der Organisation . Von dem Ov -
^i^nn der Revisoren , dem Kam . Schätzte , wurde
ü „ , wustergültige Kassenführung hervorgehoben« die Entlastung beantragt ,
i ^ gcfichts solcher Berichte war es nicht über -
. j,aß die Neuwahl des Vor st an -
i>car reibungslos von statten ging uno
ott *i ^ auch der bisherige Vorstand » nver -
licrtt rt wiedergewählt wurde . Die Führun «
qJV demnach nach wie vor in den bewährreu

° Nie^ ergelt erstattet , in dem Erfreuliches
wurde . Der Bestand entspricht jetzt etwa

Ullj>
Vor ?.,
SchU-

^er Kam . Schillinger , 1-
Ii,

' Heidersdorf , 2. Vors . Kam .
5P

" .er. dankte namens der Gewählten für das
tiemsu ne Vertrauen und gelobte für sich selbst ,

Reichsbund auch in dem heute begonnenen
J ..hrzehnt seine ganze Kraft und Zelt

^ „ widmen . Er dankte noch insbesondere allen
icn? ä ? Häreu * cr Ortsgruppe »»d schloß mit

Wunsche, ihn auch fernerhin so zu unter -
ven wie bisher .

sgA!' erwähne » wäre noch , daß »ach dem Ge-
A_ ttsbericht des Kam . Schillinger recht lebhaft

ständen , in denen der größte Teil des Volkes
bittere Not leidet , den Kriegsopfern die längst
versprochene , dringend notwendige Versorgung
immer noch vorenthalten wird , während auf der
anderen Seite von Großindustrie , Großbanken
nfw . an Direktoren und Präsidenten Gehälter
gezahlt »' erden können , die in der heutigen Zeil
geradezu empörend wirke » müsse » . Und doch
will es dem Reich imnier » och nicht gelinge » ,
diejenige » Mittel zn beschaffen, um seine
Kriegsopfer angemessen versorgen zn können .
Haben die Kriegsopfer eine solche Behandlung
ihrer Belange von dem mit ihren Leiber » nno
ihrem Blut beschützten Vaterland verdient ?
Wann wird endlich dort zugegriffen , wo schon
zuviel hingekommen ist und noch zuviel hin -
kommt .

LichiiechmscheGesellschaftKörleruhe
Vortrag von Dipl .- Jng . W . Kirchcr -Verlin

über „Neuzeitliche Lichtreklame ".
Der Vortragende führte n . « • folgendes ans :

Eines der bedeutendsten Mittel der moderne »
Werbung ist das künstliche Licht , dessen Erschei-
nnngs - niid Wirkungsmöglichkeiten vielfältig
und eindrucksvoll sind . Tie Hanptgesichtspunkt «,
die iu lichttechnischer Hinsicht bei der Projek -
tiernng von Lichtreklameanlagen berücksichtigt
werden müssen, sind die Höhe und Gleichmäßig -
keit der Leuchtdichte von beleuchteten Flächen
oder Transparenten und die erforderliche
Größe der Buchstaben bei Leuchtschriften. Der
Vortragende berichtete über neuere Unter -
snchnngcn , die über diese Fragen in der letzten
Zeit durchgeführt wurden , lieber die Leucht -
dichtewerte , die heute bei den verschiedenen
Lichtreklamearten üblich sind , wurde » genaue
Zahlen mitgeteilt . Bei der Beurteilung der
Gleichmäßigkeit der Beleuchtung auf Reklame -
flächen ist ganz allgemein die Tatsache von In -
teresse, daß eine beleuchtete Fläche von allmäh¬
lichem Lcuchtdichtcllbergang bereits gleichmäßig
hell erscheint , wen » die Leuchtdichte bezw. die
VclcuchtuitgSstärke noch ungleichmäßig ist.
Diese Gleichmäßigkeit beträgt für beleuchtete
Firmenschilder etwa 1 :4 bis 1 : 6 . für Trans -
parente dagegen nur 1 : 2 . Unter Zugrunde -
legung dieser Gleichmäßigkeite » wurden dann
die bei den verschiedenen Ausführungsmöglich -
leiten notwendigen Abstände der Reflektoren
bezw . Lampen v»n den zu beleuchtenden Flächen
bestimmt , wobei sich einfache praktische Regeln

ergeben haben . So muß z . B . bei einem durch
einen Soffittenreflektor beleuchtete» Firmen -
schild der Reflektorabstand mindestens 1A der
Schildhöhe betragen . Auch über die Wirkungs -
grade der verschiedenen Lichtreklamearten liegen
praktische Messungen vor , auf Grund deren eine
einfache Rechnung des notwendigen Energie -
Verbrauches möglich ist . Der Vortragende
führte eine Reihe »euer Demoustrattousgeräte
vor . mit Hilfe deren sich die oben erwähnten
wichtigen Gesichtspunkte in anschaulicher Weise
demoustriere » lassen. Eine größere Anzahl in-
tcressanter Lichtbilder von neueren Lichtreklame -
anlage » des In - und Auslandes , die zum
Schluß gezeigt wurdeu , sollten dem Lichtinge-
nieur nnd dem Architekten wertvolle Anregun -
gen geben.

Neue Wege der Gesundheitsfürsorge
Die Menschen arbeitsfähig zu erhalten , ist

besser , als ihnen frühzeitig UnterftützungSgelder
zahle » zu müssen. Dieser volkswirtschaftlich
weitsichtige Gedanke ist in unserer deutschen So -
zialversichcruug noch längst nicht in dem Maße
umgesetzt, wie er es verdient . Für die Be -
stätignng der Auffassung , daß „Vorbeugen öko -
nomischer als Heilen " ist , war die Errichtung
der Heilstätte siir die deutsche KaufmannSiugend
auf Burg Lobeda iu Thüriugeil durch den
Dentfchnationalen Handluugsgchilfcn -Berband
ein Versuch po » weittragender Bedeutung . Nach
mehrjähriger , kritischer Beobachtung der Ar -
bettsweise und Auswertung ihrer Ergebnisse
kann festgestellt iverden , daß es für die Kräf -
tignng der Schwächlichen <die sonst die . Kran¬
ken der Znkuilst " wäre » ) oder Relonvaleszen -
te » unter der Berufsjugend keine Kitrmöglich -
keit von stärkerer Anregung und Auswirkung
gibt . Deshalb hat sich der D .H .B , entschlossen,
diese Form der vorbeugenden Gesundheitsfür -
sorge durch alljährliche Gesundheitsmusterungen
der in das 2. Lehrjahr tretenden Mitglieder sei -
ner Jugeudabteilung zu ergänzen . Diese lln ' er -
suchuugeu haben zum Ziel , einen genauen Eitt -
blick in den Gesundheitszustand der Kaufmanns -
lehrlinge zn geben , dnrch Auswahl der Bedürs -
tigeu ein Maß für den Umfang der notwendigen
Gefnndheitsfürforge zu gewinnen nnd die Er ^
holungsbedürftigen durch Kuraufenthalt und
andere Maßnahmen gefltnd und leistungsfähig
zu machen. Der D . .V .V . ivird diese Unter -
snchnngen int Lause dieser Woche erstmalig in
Karlsruhe vornehmen lassen. In Zukam -
»teitarbeit mit der städtischen Gcsnndheitsfür -
sorge — Obermedizinalrat Dr . Geißler — sol-
len der Karlsruher Kaufmannsjugend künftig
regelmäßig die Vorteile einer solchen Gesund -
heitskontrolle zuteil werben . Bei dem all -
gemeinen Gesundheitszustand der Kaufmanns -
fugend , der mit 41,15 v . H. Kurbedürftigen in
srüheren Erhebungen festgestellt und genügend
gekennzeichnet ist , bedeutet diese Maßnahme eine
wertvolle Ergänzung der praktischen Jugend -
arbeit .

Tagung der Rabattspargruppe
des Karlsruher Einzelhandels .

öe
£

-
, Wunsch geäußert wurde , in einer eigenS

luitl einberufenen Protestversammlung Stel -
& zu nehmen zu de » z . Zt . bestehenden Zu -

Unter dem Vorsitz des Herrn Philipp M e n -
ges hielt die Rabattspargruppe des „Karls -
ruher Einzelhandels " am Dienstag , 11 - März
1080, abends , im Krokodil " ihre 3 . ordent -
liche Mitgliederversammlung ab . Tie
Versammlung war gut besucht und nahm in allen
ihren Teilen einen guten sachlichen Verlauf .

Nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzen-
den , Herrn M e n g e s , erstattete der Geschäfts-
führer den Geschäfts - und Kassen -
ber ich t . Er ging hierbei zunächst auf die all¬
gemeine wirtschaftliche Lage näher ein , die inö--
besondere für den Einzelhandel recht unerfreu -
liche Erscheinungen gezeitigt habe . Der gesamte
Einzelhandel führe schon seit Jahren einen har -
ten Kampf um die Erl >altung seiner Existenz
und leider feien in diesem Kampf bereits eine
ganze Reihe von Geschäften unterlegen . Auch
die nächste Zukunft lasse keine Besserung der
Verhältnisse ersehen nnd engster Zusammen -
schluß in der Organisation sei deshalb dringen -
der notwendig als je . Die gemeinsame Be-
kämpfung bestimmter Unternehmungen im Wirt -
schastsleben , deren Tendenz sich gegen den Mit °
telstand richtet , habe trotz anfänglich lebhafter
Bedenken zur Wiedereinführung der Rabatt -
marke geführt und man könne heute , nachdem
das zweite volle ' Geschäftsjahr verflossen sei , wohl
sagen , daß die Rabattmarke im allgemeinen die
auf sie gesetzten Hoffnungen erfüllt habe . Tie
Rabattspar -Gruppe des ^Karlsruher Einzelhan -
d^ ls " umfasse alö die größte derartige Gruppe
des Einzelhandels im badischen Lande 314 Mit¬
glieder : ihre Tätigkeit breite sich immer mehr
aus und finde auch bei der Verbraucherschaft
lebhaften Anklang . Wenn zunächst auch in erster
Linie der Lebensmitteleinzelhandel durch die
Rabcittspargruppe ersaßt werde , so dürfe man
wohl annehmen , daß auch die übrigen Branchen
des Einzelhandels mehr und mehr zur Rabatt -
gäbe in dieser Form übergehen iverden . Im
Anschluß an diese allgemeinen Darlegungen gab
Redner dann an Hand eines reichen Zahlen -
Materials ein übersichtliches Bild über die Aus -
dehnnng der Geschäfte der Rabattspargruppe und

über die enormen Rückzahlungen , die im Ver -
laufe des letzten Geschäftsjahres aus der Rabatt -
marke micderum der Verbraucherschaft zugeslos-
sen sind . Die Kassenverhältnisse der Ziabattspar -
gruppe sind nach den dargelegten Verhältnissen
durchaus gesunde und bezeugen ein ruhiges und
stetiges Anwachsen der Auszahlungen . Der mit
lebhaftem Ödsall aufgenommene Bericht schloß
mit dem Wunsche, daß die wirtschaftliche Lage
sich im kommenden Geschäftsjahr wieder bessern
möge und die Rabattfpargruppe weitere Fort -
schritte im Interesse des Einzelhandels und der
S>esaintheit der Verbraucher machen möchte .

Auf Antrag des Herrn Bühler wurde dem
Vorstand und der Geschäftsführung einstimmig
Entlastung erteilt . Die Neuwahl des Vor -
standes ergab die einstimmige Wieder -
wähl deS Herrn Philipp M enges zum ersten
Vorsitzenden und der Herren Adolf Vetter ,
Tscherning , Mannschott , Gebhardt ,
Ganz , v . Venron , Meeß und Otto Fi -
scher zu Vorstandsmitgliedern . Herr MengeS
dankte namens des Gesamtvorstandes für das
entgegengebrachte Vertrauen , sprach auch dem
Geschäftsführer und dem Personal Dank für die
im Laufe des Jahres geleistete Arbeit aus und
betonte , daß man sich auch im kommenden Ge-
schäftSjahr bemühen werde , für die Mitglieder
erfolgreich zu arbeiten .

Im Anschluß an die Erledigung der Regula -
rien . entspann sich eine längere Debatte über
einige vorliegende Anträge , die zum Teil den
Wunsch auf Satzungsänderungen betrafen . So -
ivohl die Debatte wie die Abstimmung bezeugte
den einmütigen Willen der anwesenden Aiitglie -
der , auch künftighin treu zur Organisation , der
Landeszentrale des Badischen Einzelhandels und
deren Ortsgruppe dem „Karlsruher Einzelhan -
del" zu stehen. Man ivar sich einig darin , daß
nur völlige Gcsckilossenheit des Einzelhandels zu
einer Ueberwindnng der gegenwärtigen Krise
führen könne und daß bei der Landeszentrale
des Badifchen Einzelhandels die Wahrnehmung
der Interessen aller StandeSangehörigeit bestens
geborgen seien.

Sechzehn große leiten
in schönstem Kupfertiefdruck enthält unsere illustrierte Wochenschrift „Die Rund¬
schau "

, die wir unseren Lesern gegen die ganz geringe Sonder - Vergütung von
monatlich 50 Pfg . ( für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg . Porto ) bieten . Der Inhalt ist
so ausgezeichnet , die Bilddarstellung so schön , daß „Die Rundschau " sehr viele
Freunde gefunden hat . Jede neue Nummer wird als interessante Sonntagslektüre
mit großer Freude erwartet . — Die Bezieher der „Rundschau " sind gleichzeitig
kostenlos gegen

' Unfall bis zum Hochstbetrag von 2000 Rm . versichert . Wer „Die
Rundschau " noch nicht kennt , verlange unentgeltlich eine Probe -Nummer von der
Geschäftsstelle oder von den Boten , die jederzeit Bestellungen entgegennehmen . —

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

Musikalische Feier in Mühlburg .
Das Evangelische Pfarramt der

Karl - Friedrich - Pfarrei Mühlbitrg
gibt der konfirmierten Jugend der ^ Gemeinde
in einer Reihe von I u g e » d v e r s a m m -
l » li g e » Gelegenheit , an religiöse , geistige,
soziologische u» d künstlerische Probleme näher
heranzukommen . Das geschieht durch fesselnde ,
anschauliche Vorträge von berufenen Perfön -
lichkeiten, die die Themen formal und inhalt -
lich dem jugendlichen Fassungsvermögen an -
znpassen wissen . Eine solche Jngendversamm -
lung läßt übrigens erkennen , daß ein recht gro -
ßer Teil unserer Jugend so lernbegierig ititd
bildungShungrig ist wie die Jugend früherer
Generationen , auf die mau gern als Vorbild
hinweist . Die wohlorganisierten Jugendver -
fammlungen der Karl - Friedrich - Pfarrei wenig -
stens dürfen sich stärksten Zuspruchs erfreuen .

Am Mittivoch fand im großen Saal der „Drei
Linden " wieder ein evangelischer Jugendabend
statt und zwar zur musikalischen E r z i e -
huug . An ihm nahm anch die Ortsgruppe
des BDI . teil . Herr Pfarrer Zin » mer -
mann begrüßte die Erschienenen und betonte ,
daß das Hauptziel der Veraustalter sei , die
Freuden der Jugend zu veredeln . Gestalter ,
Leiter und Vortragender des Abends in einer
Person war Kapellmeister Dr . Heinz K lt ö II ,
uud man muß sage» , daß er die nicht leichte
Aufgabe i » künstlerischer und pädagogischer
Hinsicht meisterhaft gelöst hat . Er verstand es ,
die Jugend iuud nicht nur sie ) an zwei Stint »
den tu atemloser Spannung zn halten . Das
Vortragsthema lautete : „Musik , die k l i u-
g e u d e Seele des Mensche n ." Dr . Kitöll
wies darauf hin , baß sich schott die Alltagssprache
in meliSmenartigen Hebungen und Senkungen
bewege , daß aber erst im Gesangston die
menschliche Seele itt echten Klang gehe uud sich
befreie . Das eigentliche Wunder aber fei , daß
der Gefaugstou einer bestimmten , gesetzmäßigen
Harmonie angehöre , die sich in den Obertönen
dartue . Im Reiche der Musik sprächen alle
Empfindungen unmittelbarer , stärker an , so-
ivohl die religiösen wie die von Btenfch zu
Mensch. Das Programm zerfalle darum in
zwei Hälften : 1. Teil (geistlich) : „Der Tages -
lauf des gläubige » Meufchen "

, dargestellt an
Werken Bachs und Beethovens : 2 . Teil iwelt -
lichj „Die Seele des Matschen in Gesänge » der
Klage , des Tatendrangs und der Erhebung , der
Heimatsehnsncht , der Todesangst und der Er -
lösnng , der Hoffnung " (Lieder von Schnmann
und Schubert . ) Dr . Knöll gab dann in gebun -
dener Forin E > läuteruugeu zu den Ehören ,
Sologesängen und zu deit Stücke » auf der Orgel
uud auf dem Flügel . Aber er sprach nicht nur
sehr eindringlich den die Musiknummern und
die Gesänge verbindenden Text , sondern trug
auch die geistliche» Arien und weltlichen Lieder
mit seinem reichen , sympathischen Baßbarito »
gesanglich fein und gefühlswarm vor . Den
ganzen Abend unermüdlich und unermüdet am
Werk zu fei » , bedeutet eine bewunderungswür -
dige Leistung . Sie wurde denn auch durch stür -
mischen Beifall anerkannt . Die Jugend hat an
diesem Abend viel empfange » nnd konnte in-
nere Weiten im Reiche der Musik auSmessen ,
wie sie etwa zwischen Bachs „Am Abend , da es
kühle ward " nnd Schumanns „Auf das Trink -
glas eines verstorbenen Freundes " oder Schu¬
berts „Frühliugsglanbe " liegen . Sic ivird die
schönen , wertvollen Gaben Dr . Heinz Knölls in
dankbarer Hut halten .

In Ohr uud Gemüt wirb ihr ferner das ans -
drucköedle, geschmackvolle Orgelspiel des Or -
ganisten der Schloßkirche, Hauptlehrer Karl
Stark , bleiben und die musikalisch vornehme
und anschmiegsame Liedbegleitung von Frl .
F e i g e n b u tz am Flügel . Nicht minder anch
die vom I u g e n d b n n d M ü h l b u r g uuter
seinem Dirigenten Erwin B o b e ck schlicht, rein
nnd eindrucksvoll vorgetragenen geistlichen
Chöre . A . R .

Eine Ausstellung für kirchlicheKunst
in Karlsruhe .

Vom 17 . Mai bis einschließlich 24. Juni 1930
veranstaltet das Bad . Laudesgewerbeamt in
seinen Ausstellungsräumen eine Ausstellung
für neuzeitliche kirchliche Kunst , deren Haupt -
teil und Grundstock die vom Ki istdienst Dres -
den in Verbindung mit der Tagung für kirrh-
liche Kunst in Dresden unter Zuzug des jüdi »
schen Kultmuseuins in Berlin zusammengestellte
Wanderausstellung bildet . Das Laudesgewerbe¬
amt beabsichtigt, diese Wanderausstellung ,
welche kirchliche Architekt ,lr und Werkkunst
lParamentik , Geräte , Innenausstattung ) eut -
hält , im Interesse der Belebung des Neuzeit-
licheu einschlägigen bad i schen Kunstschafsens
durch badische Arbeiten auf den genaunteu Ge-
bieten örtlich zu ergänzen . — Die evangelischen
Kirchengemeinden iverden vom Evang . Ober -
kirchenrat im neueste » Verordnungsblatt auf -
gefordert , das Vorhaben des Landesgewcrbe -
amtes nach Möglichkeit dnrch leihweise lieber -
lassnng guter Werke heutigen Zeitgeschmackes
zu unterstützen . — Der Besuch der Ausstellung
wird vom Evang . Oberkirchenrat schon heute
sehr empfohlen , besonders den Mitgliedern der
kirchlichen Vertretuugskörper . Die Ausstellung
soll auch den Kirchengemeinden , welche beabsich-
tigen , Neubauten auszuführen oder neue k»l-
tische Geräte sich zu beschaffen, allerlei An-
regnng uud Beratung , auch Gelegenheit zur
einsclstägigeu Auftragserteilung bieten .

10as unsere ßeserwiffen wollen.
Friedrich hier . D- r friere Neichzfl >, .-. n „ nul .' ftkr

Köhler bezieht eine jahrliche Pensisn w 26 S00 Mark ,
der frühere Reichswehrminifter und nachheriae Ober -
Präsident Nvske ebenfalls 28 8 '.« Mark Reichöminister
a . D . Albert bat «inen PeniioiiSanivrnch von ? I !;('0
Mark , auf den er zugunsten ter Oochichule für Politik
verzichtet hat .

B . G - I« Durlach . Khre Frau kann lelhstoerständ »
lich auch ohne Notar ein eigenhändiges Testament
machen . Das eigenhändige Testament mutz in allen
Teilen von der Erblasserin geschrieben uni unter -
schrieben sein . Ort uni Datum und die Bezeichnung:
. eigenhändiges Testament ' enthalten . Fhre Ehefrau
kann in dem eiaenen Testament völlig nach cyutdttnkeu
verfügen . Die älteste Tochter hat selbstverständlich auf
alle Fälle ein Pflichtrecht.
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INDUSTRIE - UND HANDE .L5 - ZE .ITUNG
Llm - und Ausschau.Der Gründer der Groß -Werst

Blohm & Voß gestorben .

Dr. Hermann Blohm,
Mitbegründer nnd Inhaber der weltbekannt «!» Ham -
burger Werst BloHin u . Boß , ist hu Alter von fast
82 Jahren gestorben . Mit ihm scheidet eine jener
großen Persönlichkeiten dahin , die Entscheidendes für
die Entwicklung der deutsche » Industrie getan haben .
In dreißigjähriger Arbeit sührte er seine Werft zu
jener Vervollkommnung , von der die Neubauten der
„Europa " und „ Bremen " und der Umbau der Hapag -

Ballin -Schisfe Beweise ablegen .

Die Regreßfrage bei der Favag.
Der Revisionsbericht der Kommission , die die

Gründe des Zusammenbruchs der Favag zu unter -
suchen hatte , liegt jetzt vor , er enthält ein geradezu
vernichtendes Urteil gegenüber Vor¬
stand und Aufsichtsrat dieser ehemaligen
großen Versicherungsgesellschaft . Durch dieses Urteil
gewinnt die Möglichkeit der Regreßklage gegen die
Mitglieder des Anssichtsrats an Bedeutung , bekan « t -
lich hat der Aussichtbrat den Aktionäre » eine Ent -
slfhädigung in Höhe von 60 91m . — 15 Prozent des
Nominalwertes der Aktien angeboten , ein Prozent -
sah . der zwar über das ursprünglich erwartete An -
gebot von 10 Prozent hinausgeht , aber weit unier
dem geforderte !! Satz von SN Prozent liegt . Im
Falle einer Regreßklagc ist zu bedenken , das! eine
vom Gericht auferlegte Schadenssnmine durch Zu -
schlag zur Masse zunächst den Gläubigern zugute koin -
men würde . Es fragte sich weiter , ob jedes Auf¬
sichtsratsmitglied seine Koutrollpflichten verletzt hat .
Jedenfalls iväre das beste , wenn Aussichtsrat nnd
Aktionäre durch freie Vereinbarung miteinander ins
Reine kommen würden .

Bereiusbank Rastatt . Nach dem soeben veröffent -
lichten Geschäftsbericht der Bereinsbank Rastatt e . G .
nt . b . H . war das Gefchäftsergebnis für 1920 nicht un¬
befriedigend . Der Gesamtumsatz betrug 162 267 4S5
Rm . und die Bilanzsumme stieg aus 4 023 982 Rm .
Nach reichlichen Rückstellungen wurde ein Reingewinn
von 58 227 Rm . erzielt . Der am SS . März statt -
findenden ordentli <>en Generalversammlung wird
vorgeschlagen 8 'A V . : c ii t Dividende zu ver¬
teilen .

Bolksbauk Eberbach e . G . m . b . H ., Eberbach . Ten
Kreditansprüchen der Mitglieder konnte in 1929 wie¬
der genügt werden . Die Filiale in Neckargerach hat
sich günstig ip .' ilcrentivtckelt . Der Gesamtumsatz stieg
um 6,5 Mill . aus 43,112 Mill . Rni . Aus dem Rein »
gewinn von 23898 Rm . werden 8 Prozent Dividende
verteilt .

Kandeler Borschubverein e . G . m . u . H / Das Jahr
1929 brachte der Geiiossenschaft einen weiter befrie -
digendcn Fortschritt . Die Kreditansprüche konnten
voll befriedigt werde » . Bon den 749 Posten an
Außenstände entsallen die meiste » » lit 423 Konten auf
Beträge bis 2000 Rm ., 127 ans 2001—5000 Rm . Der
Umsatz stellte sich auf einer Seite des Hauptbuches
aus 28,57 <32,2 » Mill . Rm . Aus dem Reingewinn
von 36 291 (33 598 ) Rm . werden unverändert 10 Pro¬
zent Dividende vorgeschlagen , 4210 (3140 ) der Reserve ,
2000 (3000 ) der Spezialreserve , 3000 (3000 ) Rm . dem
AnfwertungSsondS zugeführt . Die Zahl der Mit -
glieder stieg von 836 ans 861 .

Registrierkasssnsireifen
Kleincrc Geschäfte müssen sie für die Steuer

ausbewahren .
Der Reichssinanzhos hat in einem Urteil vom

27. Sept . 1929 in Bezug aus die Aufbewahruugs -
Pflicht der Registrierkassenstreifen einen Unterschied
zwischen größere » und kleinere » Betrieben gemacht .
Die Ausbewahrungspslicht fällt weg in größeren
kaufmännischen Betrieben , in denen die ans den
Kafsenstreifen besindlichen Aufzeichnungen durch kauf -
männische Angestellte anderweitig verbucht werden .
Bei kleineren Betrieben jedoch , in denen die Bnch -
führung in der Hand des Geschästsinhabers selbst
liegt , dienen die Ttretsen gleichsam als Kladde . Sie
müssen wenigstens bis zum Abschluß der Steuer -
Veranlagung ansbewahrt werden , sonst kann die
Steuerbehörde die Umsätze der Firma von sich aus
schätzen .

Ehicagoer Getreidebörse.
khicago , 14 . März . lFuukspruch . » Getreide - Schluß -

kurj « . (Bortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz unregelmäßig : März 102% (104) , Mai 10656
bis 197 (108$» ) , Juli 104% —104% ( 104K ) , September
106% — IOBJ-j (105% ) . Mais : Tendenz fest : »März
75 '/ , (74 % ) , Mai 79% (78% ) , Juli 80% (80 %) , Sep¬
tember 80 % (80% ) . Hafer : Tendenz stetig : März
39% (39% ) , Mai 40% (39 % ) , Juli 41 % (41 ) , Septem -
ber 41 % (41 % ) . Roggen : Tendenz unregelmäßig :
März 58 (59% >, Mai 58% (59 % ) , Juli 61% (62% ) ,
September 64% (65 % ) . (Alles in Cents je Bufhel .)

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , den 14 . März

Mitgeteilt roo Baer & Elend .. Bankgeschäft . Karlsr
AUea elrka.

Adler Kali
Badenia Druck. .
Brown Boveri . .
Burbach
Dtsch Lastauto .
Dtscb Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerbe ,
Kammerkirsch , . >

100
127
178

52

15
40

Karlsr . Lebensv . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vfoninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbsr .
Wintershall'̂ uckcwaren Speci

245

35
40
80

1 90
Q .

Rund um die Wirtschaft . - Kritische Randbemerkungen.

• ) Q. = gesucht

Zermürbungoder langsame Gesundung ?
Die deutsche Wirtschast ist mit der Annahme des

?>oung - Plans in eine neue Phase eingetreten . Wie
immer man auch zu dem Aoung - Plan stehen »lag ,
wie stark auch die Bedenken gegen die Tragbarkeit
seiner Lasten sind — man kann jetzt doch mit einer
innerpolitischen Entspannung , mit einer Rückkehr zu
einer gewissen Stabilität der Wirtschaft -
lichen Verhältnisse , mit einer allmählichen
Sanierung der Finanzlage des Reiches und der Lom -
iliunen rechnen . Die neue Phase , in der deutschen
Wirtschaftsgeschichte erhält noch ein besonderes Relief
dadurch , daß gleichzeitig ein neuer Reichsbankpräsi -
dent , Dr . Luther , seine Tätigkeit beginnt . Neue
Programme , ueue Entwicklungsinöglichkeiten tauchen
ails — werden sie weitere Zermürbnng oder eine
langsame Gesundung bringen ?

Die wichtigsten Probleme , die jetzt zu bewältige »
sind , heißen Herabsetzung der Prodnk -
t i o n s k o st e n n u d K a p i t a l b i l d n n g . In
dem Problem der Ermäßigung der Produktionskosten
liegen alle jene Schwierigkeiten verborgen , die sich
gerade in den letzte » Monate » im deutschen Wirt -
schastslebcn aufgetürmt haben . Die Preise der Fer -
tigfabrikate sind bei unseren Konkurrenten dem
Preissall der Rohstoffe gründlicher nnd rascher ge -
folgt als bei uns . Dadurch wird die Entwicklung
des deutschen C-xportS verlangsamt . Da je IVO Mtl -
lionen Ausfuhrsteigerung nach der Feststellung des
Institutes für Äonjunkturforfchuiig Beschäftigung
für ca . 20 000 deutsche Arbeiter bedeuten , so muß
Exportförderung an der Spitze des Wirt -
fchaftsprogramrns stehen . Es bestehen gewisse An -
zeichen dafür , daß die i n t a»r n a t i o n a l c Geld -
m a r k t e r l e i ch t c r u n g , die bisher in Deutsch -
laud nur zu einer Berbilligung des kurzfristigen
«Geldes geführt hat , sich jetzt , nachdem der Alpdruck
der innerpolitischen Hochspannung gewichen ist , auch
am deutschen Kapitalmarkt und in der Wirtschaft
krästiger als bisher auswirken wird .

In diesem Jnsainmenhaiig sei daraus hingewiesen ,
daß der ncnc Reichsbankpräfident in der Frage
der Ausländsanleihen und in der Frage
der Finanzierung des Geldbedarfs der Städte im
Auslande sür produktive Zwecke eine wesentlich ent -
gegenkonimendcre Haltung zeigen dürste als Dr .
Schacht . Der deutsche Kapitalmarkt wird Voraussicht -
lich in den nächsten Monate » durch neue langfristige
Ausländsanleihen eine Auflockerung erfahren , die
einmal der deutschen Industrie neue Bestellungen
bringen wird ( man denke dabei an die 500 Millionen
sür Reichsbahn und die Rcichspost sowie au neue
Jndnstriekredite , die weitere Rationalisieruiigs -
Bestellungen ermöglichen werden ) , nnd zum andern
die Finanzierung des Exportes erleichtern dürste .
Allmählich werden sich auch die Zinssätze senken , die
sehr viel zu der Tatsache beigetragen haben , daß in
keinem anderen Jndnstrielande die Produktionskosten
gegenüber der Vorkriegszeit so gestiegen sind wie in
Teutschland . Notwendig ist zn diesem Zweck freilich
ein energischer Abbau der öffentlichen Ausgaben .

Berliner Börse.
Berlin , 14 . März . ( Funkspruch . ) Die Stimmung

i' ii der Börse war heute etwas freundlicher .
Eine Anregung gab die Neuyorker Tiskoutsenkung
aus 3% Prozent . Das Geschäft war jedoch recht klein .
Die Nachsrage wurde zum größten Teil auf Decknu -
gen zurückgeführt , lieber die Dtvidendenaussichlcn
der Deutschen Bank und DiSeonto - Gesellschast hat
mau sich recht schnell hinweggesetzt . Die gestrige Ber -
waltungserklärung der T .T .-Bank wurde vielsach als
ungenügend bezeichnet . Von deu anderen Groß -
banken erwartet man keine Ueberraschungen , da
überall mit unveränderten Dividenden gerechnet wird .
Nach den ersten Kursen traten weitere Besserungen
ein .

Am Geldmarkt machte sich eine kleine Ver -
steisiing geltend . Tagesgeld 4— 6,5 Prozent , Monats¬
geld (i,5—8,5 Prozent , Warenwechsel 5,5 Prozent .
Am Devisenmarkt war die Ncuuvrker DiS -
kontsenknng bereits eskomptiert . Kabel —Berlin
4 .1930 , London —Kabel 4 .8025 .

Im weiteren Verlauf machte die Erholung Fort -
schritte . Man beobachtete Käufe einer Großbank ,
denen sich die Spekulation mit Deckungen anschloß .
Ter Geschäftsgang blieb jedoch klein . Siegen - Solin -

gen konnten sich von 11,5 auf 13,5 erholen .
Der Privatdiskont blieb unverändert 5% .
Tie Börse schloß in s r e u n d 1 i ch e r H a l t u u g.

Salzdetfurth verzeichneten einen Gewinn von 5 Pro -
, ent . Nachbörslich hörte man mit Ausnahme von
Aku , die mit 98,5 gehandelt wurden , etwas höhere
Kurse .

Frankfurter Ahendbörfe .
Matt.

Frankfurt , 14 . März . (Eigenbericht . ) Nach der
leichten Erholung an der Mittagsbörse zeigte die
Abendbörse schwächere Haltung . Tie Verstimmung
ging vom Kunstscideiimarkt ans , wo Aku auf schwä -
chere holländische Kurse 4,75 Prozent niedriger ein -
setzten und im Verlaufe nochmals 0,5 Prozent nach¬
gaben . Man spricht von vollkommenem Dividenden -

Ungelöst ist das Lohnproblem .
Für das Frühjahr befürchtet man schwere

L o h n k ä m p s e , weil die Erhöhung von Ver¬
brauchssteuern ein Absinken des Reallohnes gebracht
hat . Tie Gewcrkschastcn stehen mit gefüllten Streik -
lassen gut gerüstet da . Trotzdem sicht es so aus , als
ob in den Kreisen der GcwcrschastSsührer allmählich
die Erkenntnis aufgedämmert ist , daß ein Preis -
abbau , der eine Erhöhung des Reallohnes bringt , für
die Arbeiter vorteilhafter ist , als neue Kämpfe um
Lohnerhöhungen , die den notwendigen Preisabbau -
prozeß unterbinden . Tie Vertrauensleute des deut -
scheu Metallarbciterverbandes haben die Kündigung
des Lohnabkommens mit der Begründung abgelehnt ,
daß i » Anbetracht der augenblicklichen Wirtschaftslage
der Eisenindustrie eine solche Maßregel nicht an -
gebracht erscheint . Wenn sich alle Gcwerschaftcu über
die Grenzen der Lohnpolitik klar werden ,
könnten durch gemeinsames Vorgehen der Arbeit -
geberverbände und der Gewerkschaften neue Lohn -
kämpfe vermieden werden .

Verheerende Rückwirkungen
hat der Warenpreissall in den Produktiouslandern
hervorgerufen . Der anhaltende Preisrückgang der
Rohstoffe in den Prodnktionsländern hat nicht nur
schwere Verluste für die europäischen Besitzer im
Gefolge gehabt , sondern anch die Wirtschaft der Pro -
dnktionSländer felbst in eine Krisis gebracht . Dies
will für die Industriestaaten Europas umfo mehr
besage « , alH die gesunkene .st auf traft der Rohstoss -
produzenten auch zu einer Berminderung des Be -
zugeS industrieller Erzeugnisse geführt hat . Wie tief «
gehend die wirtschaftlichen Rückschläge in den Produk -
tionsländcrn sind , erhellt ans einer Aneinander -
reihung der TcpressiSnSerschcinungen in dein „ Kaffee -
Staat " Sao Paolo . Hier erfolgten im Zufammen -
hang mit der starken Arbeitslosigkeit Lohn rück -
g ä n g e bis zu 40 Prozent . Hand in Hand da -
mit hat sich in dem Lande eine Unsicherheit in der
Kreditgewährung hcrausgebiliet , die ihre Schalten
anf das gesamte Erwerbsleben wirft . Die Bautätig -
keit in Sao Paolo ist teilweise ganz zum Erliegen
gekommen , darunter leidet begreiflicherweise der Be¬
zug von Eisenmaterialien allerlei Art : auch das Holz -
geschäst hat einen wesentlichen Rückgang erfahren .
Bei den amerikanischen und europäischen Fabriken
landwirtschaftlicher Maschinen haben die Bestellungen
aus Brasilien stark abgenommen , und auch der Ber -
kauf von neuen Automobilen ist auf diesem Absatz -
markt stark zurückgegangen . All diese Schwierig -
leiten hängen eng zusammen mit dem Preissturz ,
den der Kaffee Ende vorigen Jahres erfahren hat .
Allerdings kann man die Brasilianer nicht von aller
Schuld freisprechen : denn anstatt aus der veränderten
Situation die Konsequenzen zu ziehen und den Kaffee
lieber mit kleinem Gewinn an das Ausland ab -
zugeben , hat man unter Einsatz großer Geldmittel
eine Kasfeepropaganda in Szene gefetzt , die für die
Verluste einen Ausgleich schaffen sollte . In den Er -
folgen dieser Propaganda hat man sich aber getäuscht .

aussall und weist auf die eventuelle Herabsetzung
der Knnstseidenpreise in Paris hin . Farben 0,75
Prozent schwächer . Am Elektromarkt waren A .E .G .
behauptet , Siemens 1,5 Prozent niedriger . Bank -
aktien gehalten . Am Montaumarkt bestand etwas
Nachsrage sür Mannesman » , die 0,25 Prozent an¬
zogen. Kaliwerte unverändert .. Schiffahrtswege bis
l Prozent gedrückt . Der Rentenmarkt liegt völlig
still . Türken auf die bekannten Versionen behauptet .
Im Verlaus blieben die Kurse gehalten , das Geschäft
weiter klein . An der Nachbvrse nannte man Farben

, 100,5 , A .E .G . 101,25 .
Anleihen : Altbesitz 51,20 , Nenbefitz 8,45 , 4 Dt .

Schutzgebiete 2.30.
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 120,5 , Barmer

Bankverein 128,5 , Berl . Handelsges . 178,5 , Commerz
it . Privatb . 154, Darmst . u . Nationalb . 228,5 , Deutsche
Bank u . Disconto -Gescllsch . >42,5 , Dresdner Bank
HO , Reichsbank 282, Oesterr . Credit 29,8 .

Bergwerks -Aktieni Buderns 75,25 , Gelsenk . 138,
Harpen 131, Kaliw . Aschersl . 310,5 , Westeregeln 212,
Klöckuerwerke 1U3, Manncsinannröhrcn 105,5 , Phö¬
nix Bergbau 101 , Rhein . Brauuk . 228,5 , Ver . Köuigs -
« . Laurahütte 51 , Ver . Stahlwerke 95,5 .

Transportwerte : Hapag 106,3 , Nordd . Lloyd 107,5.
Judnstrieaktien : Aku 94 , A .E .G . Stamm - Akt . 161,25 ,

Zement Heidelberg 120,5 , Daimler Motor 87,5 , Dt .
Gold Scheideanst . 147, Elekir . Licht u . Kraft 105,75 ,
J .-G . Farben 100,5 , Feltcu u . Guillcaume 125 , GeS -
fürel 100,5 , Goldschmidt Th . 67,5 , Holzmann 9t!,
Metallaes . 107, Miag 130, Rütgcrswcrke 70, Siemens
u . Halste 240, Südd . Zuckers . 152, Thür . Lies . Gotha
105,5 , Voigt ii . Hässner 218.

Eröffnete Konkurs « . Sichern : Bäckermeister Wil¬
helm Gras in Sasbach . — Freibnrg : Kausmann
Karl Ziegler , Jnh . der Fa . Josef Schlupf Nach »

'
. In

Freiburg . — Geislingen (Steige ) : 1 . Fa . Gcis -
liuger Möbelfabrik Näher u . Reihl , 2 . Karl Näher ,
Kaufmann , und S . Georg Reihl , Schreiuernieister ,
beide in Geislingen . — Lahr : Sattlermeister und
Händler Friedrich Naumann in Oberweier (Sinti
Lahr ) . — Särffctiflett : Kansmann Alois de Biafi
in Säckingen .

Devisennotierungen .

Amsterd . 100 G .
Buen .-Air . 1 Pes .
Brüssel 100 LI « .
Oslo 100 Kr
Kopenh . 100 Kr
Stockh . 100 Kr
Helsgfs 100 f . M
Italien 100 Lira
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Paris 100 Frcs
Schweiz 100 Fe »
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . 1 Milr
Wien 100 Schill
Prag 100 Kr
J ugosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulgar . 100 Leva

Lissab . 100 Esr
Danzig 100 Gl

Berlin ,
Geld

14 . S.
167 -94

.1 -559
58 -35

112 .04
112 -10
112 -41
10536
21 -950
20362
4 .1880

16 -38
81 -05
51 -97
2 -070
0480

. 58 -93
12 -412

7 -379
73 -16
3 -034
18 -82
81 -37

14 . März 1930 (Funk )
Urief i Geld Briel

14 . 3. j 13. 3. 13. 3 .
168 .28 '. 67 96 168 .30

1 .573 1 -562 1 -566
58 . 471 58 . 36 5818

112 26 112 -C6 112 .2c.
112 -32 11211 112 -33
11263 112 -44 112 -66
10 -556 10 -540 10 -660
21 .99 ) 21 -955 21 -995
20 -402 1 20 . 366 20-406
4 -1965 4 .188 4 -196

16 -42 16 .38 16 -42
81 -21 81 -03 81 -19
52 -07 51 -64 51 .74
2 .074 ,>.065 2.069
0 .482 ' -484 3 .486
59 -10 58 96 . 9 08

12 .432 1.2-41 12 43
7 -413 ' .39 7 Mit
73 -30 ' 3160 ' 3 -300
3 -C40 3-034 : 3 .040
18 -86 18 -81 18-85
8153 81 -40 ! 81 -56

Konstan . lt . P .
A theo 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äK . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr .
Riga 100 Lata
Bukarest 100 Lei
Kowno 100 Litas

Pari « . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . ,
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . ,
Wien . . .
Stockholm
Oslo . . . .
Konenhagen
Sofia . . . .
Prag . » ,

Geld Brie ! Geld Uriel
14. 8. 14. 3 . 13 . 8. 13. 3.

5 .425 5 -435 5 .425 5 .435
4174 4 -182 4.174 4.182
3 -686 3 -694 3.726 3-734

20 -8o5 20 -925 20 .885 20 . 925
92 -16 92 34 92 -16 92 -34

11156 111 -78 111 -54 111 -76
80 -72 80 88 30 -74 80 -90
2 -488 2 -492 2-488 2.492
41 -78 41 -86 41 .80 41 -88

Zürich , 14 . März 1930 ( Drahtbericht )

Warschan ,
Budapest . .
Belgrad . . .
Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . .
Helsiuufors
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
TäsrI Geld
Monatsgeld
3 Monatsgeld

Tendenz :

14. 3.
68 -07 '/=
90 -34

13 8,
5805
90 .34

912 ' /.
6 .70
2 -24 '/-
307

13 -00
3si

1 .93 %
2 -55
37,
2V

Berliner Prodi ttenbörse .
Berlin , 11 . März . ( Funkspruch . » Dir ivetterhu «

nachgebenden ZSeltmarklpreise bleiben im Berliner
^ etreidegcsdzäst ohne Eindruck , vielmehr glaubt
man , daß es nicht ohne Zollerhöhung abgehen wird -

Dicsc Meinung hat denn auch verstärktes Geschäft
in A » S l a n d s w e i z e n in vorderer Ware un »
Loko veranlaßt , während gleichzeitig für die nur
kleinen Posten offerierte heimische W a r c

höhere Gebote herausgekommen sind . Dic
Mühlen legten and ) für Lieferung etwa 3 Rm . über
letztem Kurs an .

Roggen hat nack> den ziemlich erheblichen Rüa '

gängen der letzten Zeit heute ebenfalls bessere Prciic
erzielen können , nadidem das Angebot zurückhalten '

der wurde , die Mühlen al ^ r trotz der schlechten AI"

satzmvglichkeiten für Mehl weiter reflektieren , tt 0*

Zeithandel fetzte sich eine Steigerung um etwa 1 Rw .
durd ) .

Hafer bleibt weiter im Ausland flau , so dap
hier der Export neuerlich leidet . Das Inlands '

geschäst stockt gleickifalls , Handel und Konsum halten
sich zurück . Lediglich im Lieseruugshandel hat einigt
Decknngsbegehr die . späteren Sichten befestigen kön'

neu .
G e r st e behält » ach wie vor in guter Industrie '

ivare Abzug , dagegen sind Brauforteu noch verhall '

uismäßig ruhig , aber doch fdioit besser gesucht als
während der Bortage .

Berlin , 14. März . ( Funkspruch .) Amtliche
duktenuotieruugen ( für Getreide und Oelfaaten
10(10 Kilo , sonst je 10Ti Kilo ab Station ) : Weizen -
Märk . 70- 77 Kg . 281— 237 , März 254—255,50 ,
361,50— 203,50 , I » ! i — ; fest . Roggen : Mark ..
72 Kg . 141- 140 , März 15«, Mai 10V , Inli 10S—l ' O:

fest . G e r st e : Braugerste 100— 170, Futter - ut ' J
Jubustrlegerste 140—150 ; ruhig . Haser : Märk . ll °
bis 127, März — , Mai 134— 135,50 , Juli 140,5« bl»
Iii,50 : fest . Mais : Plata 155, Rumänen 141— 14- l

ruhig . Weizenmehl 20,50—34 ; stetig . Roggennicln
30—23,50 ; stetig . Weizenkleie 8—8,50 ; stetig . Rogge »'

kleie 7,50—7,75 : stetig .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 14. März . (Deutscher Kursfunk .)

O e I e : Leinöl leidet weiter unter holländifchew
llnicrgcbot . Preise jedoch heute noch allgemein uN '

verändert . Leinsaat La Plata , eis Hamburg , 1̂ *

März 18,95 hfl ., per April 19,00 hfl .
K a f s e e : Der Brasil -Terniininarkt erössneie W '

Vi bis Vi Pfg . höheren Preisen . Die vorliegenden
Brasil -Osscrien lauten unverändert und bis 1
höher . Tie Aachfrage ist weiter befriedigend . Loko'

forderungeu unverändert . Gewaschene Kassees habe «
unveränderte Preise und Marktlage .

S d) m a I z : Willig bei unveränderten Preisen .
Zucker : Terminniarkt ans schwächeres Ausland

ruhiger bei kleinem Gesäiäst . Essektivmarkt eben '

falls rnhig , abwartend bei nominell unveränderte «

Preisen .
Reis : Die Festigkeit des Marktes hält weiter a»-

Bei lebhaftem Geschäst liegen die Preis « noch un -

verändert .
Kakao : Ruhige Haltung . Acera Kakao , Neu »

ernte , loko 39,0 bis 39 sh, dito per April -Mai 41 !"•
Superior Bahia , per April -Mai 42,3 sh . Superio »

Epoea Arriba , per März - Mai 02,0 sh csr . Superior
Sommer Arriba per März -Mai 04,6 fh esr . Sonst
unveränderte Preise .

Hülsenfrüchte : Stilles Geschäst . » ei ruh !'

g« r Marktlage sind die Preise uuverändert .
Gewit - rze : Allgemein ruhig bei meist abgeschwäo '

ten Preisen . Die für Nelken vorliegenden Offerten
von draußen lauten fester , Nachfrage am Platze ha>

sich etwas gebessert . Jngiver behauptet ; die Spek » '

lanten , welche gefiel hatten , muffen nun zu höheren
Preisen wieder eindecken , da die neue Ernte noch nw
eingetroffen ist . Weißer Mnntokpsesser S25, weiß ^
Bataviainnntokpseffer 328 . schwarzer Lainpong
schwarzer Singapore 259 , Tellicherry 207 , Piment 1 ' .- '

Kaneel 000 - 0 350 bis 272 , dito Qual . I—IV 200 » >»

340 , Cardamon Malabar 725 , Casiia slores 154 , Casstü
vera Ri , Japan Ingwer 150, Maeisblüte Banda ? '. >>>

Nelken Sansibar 185, Lorbeerlaub 38, holländischer
Kümmel 07 und Senssaat 45 Rm . , alles unverzou ^

per 100 Kilo ab Lager Hamburg .

Sonstiae Märkte .
Magdeburg , 14 . März . Weißzucker ( einschl . 5 ' f

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür net >°

ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagcn
36 - 26.37^ , März 2C—26 .87^ , April 2« .52K , W
20.67^ , Juni 20 .82 ^ Rin . Tendenz ruhig . — I «**

minprcise für Weißzucker iiukl . Sack frei Seefch >>>

feite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : März 8,50 B ->

8.80 Gl ; April 8,50 B ., 8,40 G . ; Mai 8 .00 B ., 8 .50 f
August 9,15 B . , 9,05 G . ; Oktober 9,30 B . . 9,25 ® "

Dezember ' 9,55 B . . 9,45 G . Tendenz ruhig .
Bremen , 14 . März . Baumwolle . S ch l u ß k u r «■

American Middling Universal Standard 28 mm lo >

per engl . Pfund 16 .20 Dollarcents .
Berlin , 14 . März . Meiallnotiernnge « für je IM 9i

Elektrolutkupfer prompt eis Hamburg , Bremen odc
Rotterdam ( Notierung der Bereinigung für die
Elektrolntkupfernotiz ) 170,50 Rm . — Notierungen
Lommisiion des Berliner Metallbörsenoorstandes t »>

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
promple Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütte '

aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., desgl .
Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Ritt . , Reinnic " '

98— 99% 850 Rin . , Antiinon -Rcgulus 57—60 9»1" ''

Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 57—59 Rin .

Weinversieigerung
in Bad Dürkheim .

sw . Bad Dürkheim , 14 . März . (Eigenbericht .)
Ergebnis der heutigen Weinversteigerung , bei
Weine aus den Gemarkungen Ellerstadt , Friedet '

heim , Bad Dürkheim und Deidesheim aus
Weingut Walter Fritz -Ellerstadt zum Ausgebot *

men , ist als unbefriedigend anzusprechen , °

ein '
großer Teil der Nummern ohne Gebot blievc

oder zurückgezogen wurden . Znr Versteigerung
ten kommen 4800 Liter 1927 er , die ohne Gebot S'

rückgingen , 10600 Liter 1928er , 24 500 Liier 152« ®
,

naturreine Weißweine , anschließend 4800 Liter
lugieser Rotweine Fitzrebe und 16 600 Liter
giefer Rotweine trocken gezuckert . Je 1000 S "
erlösten :

193 7c t : ohne Gebot zurück . ^
19 2 8er : 600 , 570 (zurück ) . 710 , 740 (zurück ) 7 .

(zurück ) , 820 , 1870 (zurück ) ( Dürkheimer Feuerb «"

Getvürztramiuer Spätlese ) . ,,
19 29 er : 650 (zurück ) , 700, 710 (zurück ) , 640

rück ) , 650 (zurück ) , 800 , 790 (zurück ) , 760 lzurü » '

830 (zurück ) , 1000 (Deidesheiiner Tiergarten ) ,
(zurück ) , 850 (zurück ) , 1000 (Dürkheimer Fenerbe .
Riesling Spätlese ) , 890 (zurück ) , 1060 (zurück ) , ^
(Dürkheimer Gewürztraminer Spätlese ) , 1400,
1600, 1600.

19 29 er : Fitzrebe : 410 (zurück ) .
19 29 er : Poringieser Rotweine , irocken geznck«' '

460 (zurück ) , 430 (zurück ) , 450.
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i ^ ^ o âÄ !̂ r -o . . - , .3 <
~ C ^ ^ Q> Oft »>' j_, <*.

{ ^ 2 a o — tr C »' S5 -j ; » w ^ — —

sgfä25VÜ ? | |
! fe | l "rl - feli

nf Jg = S « "" Ä:®
a s 'a tt> 5« 2 H .p*

i ' lo « Ss= « 5 5 .- i5
w 0 p o ^-•— CT̂-O —• f \ T5 *T*

2 u * uU2 — — « 0
K^ Z2aD .̂ rZZ

S
cP-V-» *- ^ . J-» 8

8J>
:8 o ^ 8

8 8
Ä <r - S « * väa

- -w
" L2 aeia „ _

0) - R . . 'm—t m >>~i - . 8 -P *•-

8 8 w S wö- « '! w W S w ^»«• o »«•—ct5■** 8 _ o «> - .
SR 8 »-» - oa jr =̂> 81 ^3- "8 — o « T, .« ^ l/=> ^

58 " *5"Ä S**.0 «y»
,-n oa8 0 8 o

o •»-*83
öu 'a

t? E Ö8 8 8 »-»^ 8 :<3 8•- 85 «Q ^

5,. w -S BvP ^ « w g g ' Ä o 8
•2 ® ssof ^ &U | -ggS5 .a «
I SI « i I aia .2 isl

Z 'SK
Q â
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DIETRICH
eröffnet

die Frühjahrsfaifon

iind

Frühjahrs -Herren -Mänlel
aus neuesten Stoffen — in allerfeinster Ausführung
Gabardin Aquastrella Cheviot

75 .— 82 .— 98 .— 110 — 110,— 120 .— 135 .— etc . 98 .— his 180 —

Sporfanzflgc
aus aparten deutschen
und englischen Stoffen
Mk . 98.- 125 - 150 .-

Sehr eleganter einzelner

Sporf - Sacco
29 .75

Mafthemden
aus feinsten engl .Triko -
lin , Popelin und Zefir
Mk 12 .50 15 .75 etc .

Krawallen
el » ene Herstellung
für den verwöhntesten
Herrn in all . Preislagen

Frflhjahrs -Damen-Mäntel
aus Gabardin und englischen Stoffen in feinster Schneider¬
verarbeitung Mk 85 .50 bis 135.—

VniAAftklAicfAvbervorragend schön , jödl Wiener
IV t CCU | | IC9 | I € I Modelle Mk 34 .50 49 .50 55 .—

SlriaKK 'cidcr / PulloverKleider
das Neueste und Schönste aus den ersten Kunstwerkstätten
der Strickwal enindustrie Mk 26 .75 bis 85,—

Pu 'lover undWeslen t'j .ÄÄ
in allen Preislagen von Mk. 9.75 an

Soffeile-Sfrflmple
in neuesten Farben :

Nachtschatten , stahlblau , madeira , kapuzine

Handfdiuhe
für Damen und Herren in jeder Lederart

zu billigsten Preisen

Besichtigen Sie meine Schaufenster
Sie sehen die letzten Neuheiten in schönsten Qualitäten

zu niedrigsten Preisen

Rud
. HiW Dietrich

Eqke Kaiser - und Herrenstrasse

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 14. März verstarb nach

liineerem Leiden , im Alter von
67 Jahren , die Hausleiterin un¬
seres Damenheims Friedrichstift

Fräulein

Käthe Schust
nach 40jähri (ter treuer Pflicht¬
erfüllung .

Unser Verein wird der Dahin¬
geschiedenen ein treues An¬
denken bewahren .

Badischer Franenvereln vom
Roten Kreuz .

ZwelKverein Karlsruhe .
Die Beisetzung findet am

Montag , den 17 . März , nach¬
mittags ViS Uhr . statt .

Nach Gottes Ratschluß ver¬
schied am 13. d. Mts .. nach
kurzer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater . Groß¬
vater . Bruder . Schwager und
Onkel

Städt . Beamter a. D .

Welschneureut . d. 13 . März 1930.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fran Emma Gros . eeb . Buch -

leither .
Luise Grocott , geb . Gros u . Fam .
Karl Gros und Familie .
Emil Gros .
Emma Ehrmann . geb . Gros

und Familie .
Min » Ott . geb . Gros u . Familie .
Jakob Gros und Frau .
Karl Gros .

Die Beerdigung findet am
Sonntag . 16. d . Mts .. nachmittags
2 Uhr . in Welschneureut statt .

Trauerhans : Schulstraße 24.

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag , den 16. Mär ! 1930.

Evannclischc Stadtaemelnde .
Stadtkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Herrmann .

IVA Uchr : Christenlehre , Kirchen-rat Herr -
mann .

Klein « Kirche . %9 Uhr : Vikar Nußbaum .
M12 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Glatt .
6 Uhr : Vikar Nußbaum .

Tchlokkirch « 10 Uhr : Kirchenrat Uscher .
Uhr : Christenlehre , Kirchen rat Kbscher.

6 Ubr : Kirckcnrat Uscher .
Iohanneökirchc 8 U &r : Vikar Heuser .

'MO llhr : Kirchenrat 0 . W. Schulz. ^ 11 Uhr :
Christenlehre . Kirchenrat 0 . A . Schulz .
11 Uhr : Kindergottesdienst . 6 Uhr : Pfarrer
Haus ; , mit hl . Abendmahl

Christ,iskirch «. 8 Uhr : Vikar Dr . Gocker .
10 Uhr : Kirchenrat Rohde . 11W Uhr : Chr :-
ftenlelire , Kirchenrat Rohd « . 6 Uhr : Vikar
Sic . Millhauvt .

Markudvkarrei ( Gemeindehaus Blücher -
strafte A» . 10 Uhr : Psarrer Seusert . 11Ä
Uhr : Christenlehre .

Lutherkirche . V410 Uhr : Kirchenrat Weide¬
meier . KU Uhr : Christenlehre , Kirchenrat
Renner . VA2 Uhr : Kindergottesdienst . Kir¬
chenrat Renner . 6 Uhr : Musikalische Äbend -
feier , Vikar Bernlehr .

Matthänokirch «. 10 Uhr : Psarrer Sem -
mer . tt '4 Uhr : Christenlehre , Psarrer Hem -
mer . 6 Uhr : Vikar Dr . Gocker .

Beiertheim . % 10 Uhr : Psarrer Dreher .
Vi\ 1 llhr : Christenlehre . U Uhr : Kinder -
gottesdienst .

Karl -Friedrich -Gedächtniökirche . 8K Uhr :
Pfarrer Zimmermann . 'A10 Uhr : Pfarrer
Zimmermann . 9411 Uhr : Christenlehre . Pfr .
Zimmermann . >/z1? Uhr : Kindergonesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Daxlauden lAlbvsarrei ) . MIO Uhr : Pfarr¬
vikar Kovv . Vill Uhr : Christenlehre , Pfarr¬
vikar Kopp . Vil2 Uhr : Kimdergottesdienst ,
Pfarnntar Kopp .

Ttiidt . Kraukrubavs . 10 Uhr : Oberkirchen -
rat S -vrenger .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Sorenger .

Diakouissenbanskirche . 10 U . : Pfr . Brandl .
Abends Vi>8 Uhr : Pfarrer Kayser .

Rüppurr . SV* Uhr : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . 10 Uhr : Hauvtgottesdienst , Pfr

Gerhard . 11 ^ Uhr : Kmdersottesdienst . Pfr .
Gerharb .

Evaug .- luth . Gemeinde .
Kavelle . Lutbervlab . Vorm . 10 Uhr . Ge »

dächtnisfeier , Pfarrer Papcnbroek .
Stadtmissto « , Adlerstr . SS . 8 Uhr : Bibel -

stunde . — Mittwoch , R Uhr : Prof . Metzger
über „ Erlebnisse aus Ruhlaub ^ .

C-vang . Berel « für Innere Missio « A . B .
Rheinftr . 35. 8 Uhr : Allgem . Versammlung .
— Dienstag , 8 Uhr : Allgem . Versammlung .
Missionar Zimmermann .

Methodistengcmeiuhe , » arlstr . 4gd . Vi10 U :
Prediger Ossterdinger . II Ubr : Kindergottes -
dienst . 5 Uhr : Prediger Jahn ' e. — Mitt -
woch : Bibelstunde .

Zlonökirche . Vorm . V410 u . nachm . 144 U . :
Predigt . Vorm . % 11 Uhr : Kin ^ergottesdienst
— Donnerstag , 8 Uhr : Bibel - it. Gebetstd

Riesige Abschlüsse
(mehrere Waggons)

hochwertigster
Qualitäts-Möbel

(Modelle erster Künstler ) gestatten mir

enorm preiswert
zu verkaufen

MÖBELmus carl «na . MARX
MARKTPLATZ

Tchisfergottesdleuft .
Sonntag . 10 Uhr . im Andachtsraum der

„Hansa " , 2 . Stock <Rheinhafen >. Stadtmissio -
nar Kolb .

Wocheugottesdieust « der Evangelischen
Stadigemcind « .

Waldhornstrabe 11 lKvnstrmandensaal ) .
Dienstag , abends 8 » r : Bibelstunde . Kir¬
chenrat Hertmann , . . . .

Tchlosikirche . Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibelstunde i . Konsirmandeusaal . Stesainen -

strake 22 , Vikar bischer
Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr .

Bibelftuude im » onsirmandensaal , Lamm -

strahe 2g.

M8 Uhr : Abendandacht .
Luiherkirckc . Dienstag , abends 8 Uhr .

Kirchenrat Renner . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Vikar PiSrifc .

Mattbäuskirche . Donnerstag , abds . 8 Uhr :
Vikar S <&öl<h .

Beiertheim . Donnerstag , abends SA Uhr :
Pfarrer Dreher .

Sarl -Friedrich -Gedächtniskirche . Mittwoch ,
abends '48 Uhr : Pfarrer Sie . Benrath .

Geibelftr . !>. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde . Pfarrer Zimmermann .

Ludwia -Wllhelm -tlraukenheim . Donners -
tag , abend 8 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger .

Rüppurr . Donnerstag , abends SVi Uhr :
Bibelbesprechung für Krauen im Gemeinde -
saal — Freitag , abends 8N Uhr : Bibel -
bewrechung für Männer im Gemeindesaal .

Rintheim . Donnerstag , abewds 8 Uhr :
Bibelstunde im Gemeindefaal . Psr Gerh .ird .

Evaug .- luth . Gemeinde .
Bismarcks « . 1 . 20. März , abends 8 Uhr :

Passionsandacht .

Katholische Stadtgemeiude .
St Stephan . Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :

hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche
Angmesse mit Predigt : *410 Uhr : feierlicher
Gedächtnisgottesdienst mit Predigt , Hochamt
und Tumba : *412 Uhr : Schüleraottcsdlenst
mit Predigt : % 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : 6 Uhr : Fastenpredigt , Kreuzweg -
andacht und S êgen . ..

Altes Binzcutiushaus . *47 Uhr : 61 . Messe :
8 UhY* 9tnrt

et . Elisabeth«!»«. 7 Uhr: Sriihmesse:
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : ^ 10 Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Schüler »,ottes -
dienst mit Predigt : 6 Uhr : Fastenpredigt mit
Litanei und Segen .

St Bernharduskirche . 6 Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : *410 Uhr : Predigt und
Hochamt : *412 Uhr : Schiilergottesdienst mit
Pred . : 2 Uhr : Christenlehre : 6 Uhr : Fasten¬
predigt mit Kreuzweg und Segen .

Li - bsraueukirche . 6 Ubr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : *410 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : %2 Uhr :
Christenlehre für die Mödchen : i> Uhr :
Fastenpredigt mit kurzer Kreuzwegandacht
und Segen .

St . Bniilsaiindkirche . g Uhr : Kommunion -
messe : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Ubr :
Singmesse mit Predigt : &10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : ^ 12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre f . d . Diädchen : « Uhr : Fasten »
predigt mit Andacht und Segen .

Heij - Jesu -Kirche . Vi10 Uhr : « ingmesse m .
Predigt . — Donnerstag , 7 Uhr : Schüler -
gottesdienst . . , ,

Lubwia -Wilhelm -Krankeuhelm . Mitt -woch.
' '

St !
^

PÄr -
'
und Paulskirche . st Uhr : Früh -

messe und Beichtgelegenheit : Ubr : Oster -
kommunion : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : liio Uhr : Sochami mit Predig :
YtlV llhr : Kindergoitesdienst m : t Prcjig ' :
%3 Uhr : Christenlehre für die Madchen :
6 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht u . Segen .

Hl . Geiftkirche «Daxlanden ». %7 Uhr : Kom¬
munionmesse : 8 Uhr : Frühmesse m . Predigt :
-.'- 10 Uhr : Predigt und Hochamt mit Trauer -
feier für die Ovfer des Weltkrieges : Ä11
Ubr : Christenlehre : >4« Uhr : Fastenpredigt
mit Segensandacht . . . . .

St . Josesskirche ( Grüuivinkel ) . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : V-,10 Uhr : Hoch-
amt und Predigt als Gedächtnisgottesdienst
sür die Gefallenen . 6 Uhr : Fastenpredigt
und Andacht .

Hl . Kreuzkirch « <Kui «liug «u >. *A7 Uhr :: 61 .
Kommunion : %10 Uhr : Ami mit Predigt :
^ 3 Uhr : Vesser für die Fastenzeit . — Werk -
tagsqottesdienft : V*S Uhr . , . . .

St . Anfoniuökapcllc <Egge » ftetu >. M Uhr :
Beicht : %8 Ubr : hl . Messe mit Predigt :
abends S Ubr : i>gftenandgcht .

St . Michaelskirche <Bei «rt »el « ) . 6 Uhr :
ü Uhr : Frühmesse :

mit Predigt :
MIO Uhr : Hauptgvttesdienst mit Predigt
und Hochamt : 11 Uhr : Kluderaottesdienst
mit Predigt : V42 Uhr : Chr ' stcnleSre für die
Mädchen : « Uhr : Fastenpredigt mit Litanei
und S -egen .

St . Cyriakus - « . Laureutwskirch « lBulach ! .
Siehe Milssonsordnung .

St . Nikolauskirche «Rüppurr «. S Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Ubr : Predigt .
Weibe des St . Nikolausaltars und Amt :
11 Uhr : Kindergottesdien 'st m . Pred : 2 Uhr :
Missionsandacht : 7 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht und Segen .

St . Kouradskirche tTelegr .-Ka «erne >. H8
Uhr : hl Kommunion und Frühmesse : ^ 10
Uhr : Deutsche Singmess ? mit Predigt , her -
nach Christenlehre : >43 Uhr : Fastenamdacht .

Stödt . Krankeubaus . U9 Uhr : Predigt u .
Singmesse .

St . Martluskirche IRiniheim ) . '47 Uhr :
Beichtgelegenheit : YiS Uhr : Frühmesse : 1410
Uhr : Amt mit Predigt : Christenlehre : abds .
6 Uhr : Fastenpredigt mit KreuRvegandacht .

1inoermagen
Mrni
lorDMei

kauft man am b « at « n
und billigsten im

ersten Spezialgeschäft v.

J . Heß
Kaiserstr . 123.

Abonnenten
inserieren vorteil-
hat? im » Karlsr.

Tagblatt«.

i. .j IIIIIIIMIIHI!.. rar «

Zum ILu &utstecmUt - Sondetpceise !

Boucle Is. rei
I 50X100 138x300 170x235 200x 300 250x 35" 300x400 cm

6 . * 27 . * 40 . * 60 . * 05 . . 120 .

MMR Carl Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 157

: 1 Treppe hoch — Gegenüb . d . Deutschen Bank u Disk - Ges
MUMHMimminiiniiiiiiniifiiiiiii

EvangelischerVerein der Weststadt
Musikalische Abendfeier

in der Christuskirche
am Sonntag , den 16. März 1930

abends 8 Uhr
Mllwirhendei

Konzertsängerin Anna Elgg , Sopran
Gertrud «Jösel , Violine
Fritz Kölble , Cello

Musikalische Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf -
Kliitritt frei ! Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich !
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

£v . Hafthäuskirche vorhoizstr . 4?
Sonnabend , den 15 . März . 8 Uhr abends .

Gefallenen -Gedächtnisfeier
Ernst Essclsgroth . Bariton : Willy Eder . Cello :
Bernh . Neucstiss . Organist a . d . Matthäuskirche .

Orgel : Stadtpfarrer Hemmer . Liturgie .
Eintritt frei ! Programme 10 Pfg .

Statt Karten!
Unsere Gisela bat ein
prächtiges Brüderchen
bekommen . Dies zeigen
in dankbarer Freude an

5 Dr. fnr . Franz Steppubn
und Frau Hildegard , geb . Gutsch

Karlsruhe , den 14 . März 1930
( Bahohuls raße 8)

z. Zt Neues Vinzentiushaus
Dr Mal lebrein .

Kurt Merhart von Bernegg
Forst2i8sessor

Martha Merhart von Bernegg
geb Boll

Vermählte
Einsiedeln (Scbweij ) , den 15 . März 1930

Strick - Stick -

Hitelioiie
mit Preisabschlag

empfiehlt in großen Farbsortimenten
und Mustervorlagen

Rudolf Weser
KaiserstraBe 22S.

Gute
tele « ® te btnto durdi ftn Abonnement tn der

Vclbbibflatbct © crrcnltrafte S.
Slbonnemenie ve , täql Wedilel oto Mona ,
W l — mäf ) je 'Cfandflebühi SierlZNlien Sit
Bedlnaunacn . Verlan » auch nach auswärts

NeÄgclegenbeif : V/1
8 llhr : Deutsche Sinamcsse

ZIlikatliolisdie Ztadf « emei »i>e .
Auserstelwnaskirche IServftr g>. 10 Ubr :

Deufsches Amf mit Prcdwt . Kollekte für die
deuts che Kricasgräberfürsor -,« .

<5brlNI !ch- WMe >2schaltIlche Beretnlnn « ».
iChrittian Tcieuce Soctetti ) Karlsrube

Vortraaiaal : vorm .KricaSsfr
- SUiUti

"
woch. abendö 8 Ubr .

SM Ubr

Jfraratnm fpttumr
AJo 3L Dnember in Verbin <l«m| Wi»

Im Sport -Telegraf beriditeo orotkloooige
Mitarbeiter über »U« Gebiete deo Sport «,
des Turnen « und über alle Sportereigniue .
Abonnement der „ Mündiner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf uw
ändert monatlidi RM . 1 .50, Einaalnonuner

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , aowte Ulemtag ,
Mittwoch , Donnentag und Freitag Nad2 -
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL

ProDenninmern nai Wonsda

Hehr als 15000 Kunden! tr,»
bestfttifien , da & Sl « beim Kauf einer

Haus -Standuhr
direkt von der Special - Fabrik im
Schwarzwald , ohne Zwischen *
Handel Oberaus ßroÄe Vorteile haben »
Frachtfreie Lieferung , mehr -
Jährige Garantie , bil igste Preise

von R Ulk « 60 »" an
Aalwahl über 20 verschiedene Modelle . Farbe
genau nach Wunsch , herrlicher Sehlag -

4/«-Weslminster oder
Bim -Bam -Domglockensdilag
Verlangen Sie kostenlos meinen Katalog

Em .cc Ä- Spezial-Pabrik moderner
. LaUIier f Haus - Standuhren

Schwenningen a. N . (Schwat »w«id)
So urteilen meine Kunden a
Dresden, 1 - Die Uhr kos «et bei hles .Händ¬
lern bald annabarnd Rmk . ISO .« mehr B. W .
Rüssölsüeim, ' . " 28 Nadi Aussagen eines
Uhrmachers ist diegleldie Uhr in keinem
Geschäft unter Renk . 300 .. zu er
halten . (Bei mir Rmk. 220.-.) F. M. H.
Hunderte Ähnlicher Dankschreiben lasse ld »
Ihnen aul Wunsch teils in amtlich beglau¬
bigter Abschrift zugehen .

Füllfederhalter ,
sämtliche büroartilfel ,

sowie Schreibmaschinen
auch aui Teilzahlung .

Curt Riedel & Co., Karlsruhe
Waidstr . 6 . Tel . 2Ä?S, gegi . 1910

VW Mpeilsiliana für BUrobedart . -MW

Geleoenlieilshaul!
solange Vorrat l

Durch besonders günstieen Einkauf
ist Brautleuten und sonstigen Inter¬
essenten eine günstige Gelegenheit

geboten ,

sdaftne NObd btUltfsf
zu erhallen!

Zum Beispiel :

Sdiiafzimmer
eichen , neuestes Modell mit
dreittlrigemSpiegelschrank iAA

komplett nur » » W »

KÜitlP nst . lasiert mod .
UUUIC Form mit Tisch , j AB
Stühlen und Hocker nur S VS »

Spelsezinanaer
eichen , formsch . Neuheiten
mit Ausziehtisch - 4 echte A
Lederstühle , zusammen nur tW

kl . Brüder Bär

Karlsruhe - Kaiserstraße III
' Günstige Bedingungen !
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//Jahn " Negensburg
im Phönixstadion .

' Zum zweiten Male stellt sich am kommenden
Sonntag die 1 . Elf des F .B . „Jahn " Re -
gensburg in Karlsruhe vor und zwar rm
Phönixstadion . Die Jahnleute geben trotz der
an den letzten Sonntagen verloren gegangenen
Trostrundenspiele immer wieder einen unver -
hofft spielstarken und energievollen Gegner ab .
Davon wissen die Clubspieler aus der Norts
ein treffendes Klageliedchen zu singen . Ne-
ben der gefährlichen Durchbruchstaktik des
Sturms verstehen die stämmigen Regensburger
Spieler ihre körperlichen Vorteile in einem
abriegelnden Deckungsspiel vorteilhaft einzn -
setzen . Besonderes Interesse erweckt allerorts
die neue deutsche Torwarthoffnung , Jakob ,
der durch sein hochtalentiertes Können die
Augen aller Fußballfreunde aus sich gezogen
hat . . . . Die Phönixelf hat leider durch die
verfchiedeutlichen Umstellungen und Ersatz -
einstellungen , die durch Verletzungen in der
letzten Zeit vorgenommen werden mutzten , ihre
Spiele , vielfach unglücklicherweise verloren .
Dies hat aber den Kampfeifer der flinken und
technisch guten Spieler nicht gebrochen . Troy -
dem sie in der Regensburger Hintermannschaft
mit einem schweren Hindernis zu rechnen
haben , mühte das Leder bei schnellen Aktionen
den Weg in Jakobs Heiligtum finden . Hoffen
wir , dah unser Karlsruher Vertreter iu alter
Spielstärke und Frische den Bayern gegenüber -
tritt , damit dem sonntäglichen Besucher des
Phönixstadions ein spannendes und von Erkolg
getragenes Fußballspiel geboten wird . Das
Spiel beginnt schon 2.15 Uhr nachmit¬
tags , damit die Gäste rechtzeitig den S - Uhr -
Zug erreichen können .

Mitietbadische Kreisliga .
Kommenden Sonntag stehen sämtliche Mann -

schaften der Kreisliga im Kampf . Meisterschaft
wie Abstieg sind noch keineswegs geklärt , alle
Spiele haben daher erhöhte Bedeutung . B .f.B .
Karlsruhe kreuzt mit F .C . Rüppurr die
Klinge . Der Tabellenführer hat den Vorteil
des eigenen Platzes , dafür aber einen nn -
berechenbaren Gegner , der schon manchem die
Suppe gründlich versalzen hat . Die V .f .B . - Elf
muh also in bester Verfassung sein, sonst könnte
ihr eventl . eine unliebsame Ueberraschung be -
vorstehen . . . Ein hochspannendes Treffen er -
gibt sich aus der Paarung F .C. M u h l b u r g
gegen Germania Durlach . MühlVurg ist
immer noch ein aussichtsreicher Meistcrschafts -
anwärter , Durlach muh sich vom Tabellenende
in gesicherte Position bringen , Vorbedingungen
also für einen harten Kampf . Beim Vorteil
des eigenen Platzes und ganzer Hingabe dürftedie Mühlburger Elf nach hartem Widerstand

schließlich doch die Punkte sicherstellen . . . In
gleicher Lage wie Durlach befindet sich der mit
18 Punkten gleichstehende F .V . Beiertheim .
Er empfängt den kampfstarken F .V . Knie -
l in gen , der im Vorspiel mit einem J :N-Sieg
triumphierte . Für die Beiertheimer Elf gilt
es . diese Schlappe auszumerzen : bei ernstem
Willen kann dies mit einem knappen Resultat
gelingen , auch eiu Unentschieden dürfte hier
als Erfolg zu buchen sein . . . Frankonia
Karlsruhe empfängt F .Vg . Bruchsal , die
mit einer weiteren Niederlage die Heimreise
antreten wird . . . F .C . Baden empfängt
den in letzter Zeit wieder spielstark gewordenen
F .V . Daxlanden . Daxlanden war im Bor -
treffen 5 :N-Sieger , dürfte aber im Wildpark
zähen und harten Widerstand finden : ein nur
knapper Sieg , eventl . ein Unentschieden dürfte
hier für Daxlanden in Frage kommen . V .f .B .
Grötzingen erhält Besuch von seiner Nach-
barin , Viktoria Berghausen . Grötzin -
gen war einer der wenig Glücklichen, der die
streitbare Viktoria im eigenen Hanse in einer
schwachen Stunde antraf und ihr die bisher
höchste Niederlage , 5 : 1 , zufügen konnte . Trotz
des eigenen Platzes bedarf Grötzingen diesmal
des höchsten Kräfteeinsatzes , um eine Revanche
zu verhindern . —l.

Weiiernachrichiendienst
der Badiichen Landeswetterwarle Karlsruhe

Der Vorüberzug einer ersten Warmluftstaffel
des über Westeuropa liegenden Tiefs war ge -
stern von verbreiteten und ergiebigen Nieder -
schlügen begleitet , die im Hochschwarzwald etwa
40 Zentimeter Neuschnee lieferten , so dah jetzt
in 1300 Meter wieder 1 Meter Gesamtschneehöhe
vorhanden ist . Im Gebirge fällt » heute weiter
Schnee , in der Ebene Regen , da eine zweite
Warmluftstaffel im Südwesten Frankreichs her-
anrückt . Nach dem Durchzug der ersten Front
ist es bereits heute früh allgemein milder ge-
worden , nachdem gestern noch nahkaltes Wetter
geherrscht hatte . Das Westwetter wird voraus -
sichtlich anhalten .

Wettcrausslchten für Samstag , den IS . März :
Fortdauer der trüben und regnerischen Witte -
rung bei frischen westlichen Winden . In der
Ebene anhaltend mild , im Gebirge Schneefälle
bei Temperaturen um Null Grad .

Wetterdienst des frankfurter Unioers,täts -
Instituts für Meteoroloai » und Menvlinsil
Wittcrungsausfichten für Sonntag : Fortdauer

öes unfreundlichen , für die Jahreszeit zu kalten
unt > zeitweise regnerischen Wetters .

Schneeberichte :
Höchenschwand : stark. Schneefall , —1, 50 cm , 21—50 cm ,

Pulver , sehr gut .
St . Blalie « : stark. Schneefall , 0 Grad , 17 cm , 11 bis

15 cm , Pulver , Ski gut .

Handball der Turner .
Kreismeistertlaffe.

Polizei Karlsruhe—To . 62 Weinheim.
Der Karlsruher Handballgemeinde bietet sich

am kommenden Sonntag die Gelegenheit , die
besten badischen Turnerhandballmannschaften
im Kampfe zu sehen. Um drei Uhr nachmittags
beginnt das Spiel auf dem Platze des Karls -
ruher Polizeifportvereins beim Flugplatz , das
nach dem Ausscheiden des bisherigen Kreis -
meisters , Polizei Heidelberg , die Entscheidung ,
wer die Nordgruppe im Kampfe gegen die Süd -
gruppe vertreten darf , herbeiführen wird . Po -
lizei Karlsruhe benötigt zur Erreichung der
Führung nur einen Punkt , also genügt für sie
ein unentschiedenes Ergebnis . Tv . 62 Wein -
heim dagegen muh schon siegreich aus dem Tref -
fen hervorgehen , wenn er Anwärter auf die
Kreismeisterschaft bleiben will . Zweifellos ver -
spricht das Sviel sehr anregend zu werden

Vor dem Meisterspiel spielen Polizei II ge-
gen Kuhardt I und Polizei A .H. gegen Linken -
heim A .H. Sonstige Spiele im Gau finden
statt : Rintheim gegen Friedrichstal , Ettlingen -
weier gegen Heidelsheim , Dnrlach -Aue gegen
Rüppurr . Tr .

Feldberg -Poft : leichter Schneefall , 2 Grad , 96—100 cm
Schnee , 91— 45 cm Neulchnee , Pulver , Sport
sehr gut .

SchSuwald : Regen niti Schneefall , + 3 , 30 cm , 6 b>S
10 cm . Pappschnee , Ski gut .

Schonach : Regen . -1-2 . 16 cm , 3—5 cm , Pappschnee ,
Ski und Rodel mähig

Rubsteln : leichter Schneefall , 0 Grad , 30 cm , 11 btS
15 cm . Neuschnee , @fi gut .

Mnmmclse « : starker Schneefall . —1 . 30 cm . 11— 16 cm .
Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Honlsarlnde : starker Schneefall : —2 , 45 cm . 11— 15 cm
Neuschnee , sehr gut . •

Hundsbach - Biberach : starker Schneefall . + L 20 cm ,
6—10 cm . Neuschnee , gut .

Untcrftmatt : starker Schneefall , — 1. 95 cm . 11— 16 cm ,
Pappschnee , sehr gut .

Sand : leichter Schneefall , + 1, 15 cm , 6—10 cm , Papp¬
schnee . Sport mäktg .

Hundseck : starker Schneefall , 0 Grad , 24 cm . 11— 15 cm
Neuschnee , gut

Biihlcrböhe -Pliittlg : leichter Schneefall 0 Grad . 12 cm .
3—5 cm , Pappschnee Ski und Rodel stellenweise .

Kaltcnbronn -Hoblob : leichter Schneefall . —2. 30 cm ,
16— 20 cm . Pulver . Skt sehr gut .

Rhein - Wasserstände . morgens 6 Uhr .
Basel , 14 . März : — 42 cm : 13. März : —36 cm .
Waldöbut . 14 . März : + 162 cm : 13 . März : + 161 cm .
Schnstcrtnscl . 14. März : 24 cm : 13 . März : 26 cm.
Sehl , 14 . März : 140 cm : 13 März : 141 cm.
Maro » , 14 . März : 313 cm : 18 . März : 811 em : mit¬

tags 12 Uhr : 811 cm : abends 6 llhr : 312 em .
Mannheim , 14. März : ISS cm : 18 . März : 17g cm .
Canb , 14 . März : »4 cm : 13 März : 94 cm .

Acht Prinzessinnen
suchen einen Mann .

Unter diesem Titel erscheint in der nächste «
Nummer unserer illustrierten Beilage „Die
Rundschau " ein mit vielen Bildern geschmückter
Artikel , der die von jeher Sicherst schwierig«
Heiratsfrage der europäischen Prinzessinnen be«
handelt . Die aktuellen Ausnahmen der letzten
Zeit und die Köpfe der Woche folgen mit 1?
Bildern : darunter zwei Momenaufnahmen alS
Titelbild „Betende Mohammedaner " . Weitere
interessante illustrierte Artikel „Geduldsproben
der Arbeit "

. „Ein Arsenal des Geistes " und
.historische Begegnungen " werden das Jnt ^ else
unserer Leser erwecken. Auf einer Doppelseite
bringen wir einen Artikel „Anfang des Ruhms ",
Originalaufnahmen aus der Berliner Schau»
spielschule Max Reinhardts . Die reichhaltige
Nummer enthält noch einige allgemeine Bilder
und schlicht mit dem besonders für die Haus -
frau interessanten Artikel „Dinge , die uns das
tägliche Leben erleichtern "

. Die Rätselecke und
der „Humor " vervollständigen den Inhalt . Be«
stellungen aus „Die Rundschau " nehmen jederzeit
unsere Boten und die Geschäftsstelle entgegen -

Bezieher
unserer Illustrierten

c&Up
und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

XU 500 .— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

„ 1000.— für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
AbonneinPnt

1000.— für den Fall der dauernden <Zanr »
Invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Gant -
Invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger I .ebensversicherungs - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber Innerhalb 48
Sljinden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Ueher
die Voraussetzungen der Versicherung ' Rfr -hte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versicherungsbedingun¬
gen Aufschlug die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfennig frei Hans

. . . NuL,i „aiMin $
Herde für Gas und Kohlen

ls Quaiitätslabrikate mit unübertrefflichen
Vorzügen . - Billige Preise —

Alleinverkauf -

. Co.üüM
Amalionstr . 25. Ecke Waldstr . Tel . 244 u . 245

S?. Dfunsinger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch J

SC
aiser 's
lUbmÖbel sind bekannt

Als billig , dauerhaft und elegant !
Spezlalwerkstätte für IWLatratzen und

Klubmübei in Stoff und Leder

Ant. Kaiser Ä 'C

S
"

Feine Schneiderei
Spezial -Abt .: Deutsche ^
Klelderpflege

Eisenstark DRP
Knnstsiop . en

Akademiestr 35. Tel 5048

Und vornehme Schuhe
int Schuhhaus Ml»

■rillt

in

Iii ..llriliÜL
mm

■■Ihn
Kaiserstr. 201

SfärKewäfdiejeOrf
wird gewaschen und aut neu gebügeltnach Bielefelder Art bei der

FÄRBEREI PRINTZ A-G
Annahmestellen Oberall — Telephon 4507 4508

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser • Feldstecher - Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

jg ? Mdilches ILanöcstbeattr jta
Spielplan vom 15 bis 24. März 1930

*) Im Landestheater :
Samstag . 15. M -irz . * A17 . TS .-Gcm . 8. <5 .«® r„

1. Hälfte : . Di » Affäre Drensus ". Tchausrlel von Reh -
stsch uiiö Herzog . 30 bis nach 28. (5-— .)

Sonntag . 16. März . * B17 . TH .-Gem . 1001—1100 :
. am « ". Bon Verdi . 10- 22 (8.— .)

Montag , 17. März . Volksbühne 3. »Solonne Honi »' .
Schauspiel von Wolf . 19 %—2214 . (5 .—. ) Der 4. Nan «
ist für de » allgemeinen Verkam sreigehalten .

Dienstag , 18 . Mär, . * C18 . Tb .-Gem . 1 . S .-Gr .
Neu einstudiert : . Der Zigeuuerbaron ". Operette von
Job . Straub . 10Vi bis gegen 22H . (7.— .) •

Mittwoch . 19. März . 5 E17 Th .-Gem . 1—100:
. Figaros Hochzeit". Komische Oper von Mozart . 19V6
bis 3SH4. (7.— .)

Donnerstag , 20. März . Volksbühne 8 : . Solo « ««
Hnnd ". Schauspiel von Wolf . 19%—22W . (5.—J Der
4 . Rang ist für d« n allgemeinen Verkauf freigehalten .

Freitag . ZI . März . * F 18 . lFreitagmiete . ) Tb .-Gem
3. S -Gr . 2 . Hälfte und 1301—1400 : . Jngcborg ".
Komödi « von Götz . 20—22^ . (5.— .)

Samstag . 21 März . 5 G17 . Tb .-Gem . 1401— 1500
und 1501 — 1550. Erstaufführung : . Sebaftianlcgende ".
Bon Ortner . 20— (5 .— .)

Sonntag , 23. März . Nachmittags : 11 . Vorstellung
der Sondermiete für Auswärtige : . Das LStche« von
Heilbronn ". Bon Kletst IS— 17%. (3 .—. ) Abends :
* A 18 . Th .' Ettm . 401—500 : . Tiesland ' . Mu -sikdrama
von d'Albert . 19V4—2-2. (8 .— )

Montag , 24 . März . „8. Sinfonie -Sonzert "
. 20—22.

(5 .- .)
b ) Im Städtischen Konzerthaus :

Sonntag , 16 März Keine Borstel ! » « » !
Sonntag . 2». Mär ». * ^ kater Lampe "

. Komödie
von Rofenoiv . 19%—22. (4. 10.)

Auswärtige Gastspiel«.
Mittwoch . 19. März . In Strasburg : „Kolonne

Hund ".
Freitag . 21 . März . In Landau : . Carmen ".

Umtausch für Inhaber von Blockheften SamStög
nachmittags 15 %— 17 Uhr . Allgemein «! Vorverkauf
und wetteret Umtausch ab Monlag vormittags

Kartenvarverkanf : Borverkaufskaffe deS Badtlchen
Landesrli « oters : Tel «288 In der Stadt : Musikalien .
Handlung Fritz Müllet . Ecke Kaiser , nnd Waldftrab « :
Tel 888 , und Auskunsisstelle des Verkehrsvereini ,
« aileriirasi , 150 : Tel 1420 8iglrrenbanbluno Fr
Brnnnert , Kaiserallee 29 : Tel 4S51, und Kaufmann
Karl Holzfchnh . Wrrderplatz 48 : Tel . 503.

J . IDET R Y Wwe .
MJ uwelie

Kaiseisir 102
Verkaufstfelle der Württembergiscben
Metall waren - Fabrik G Eislingen » Steige

Tradition seit 1846 : Absolute
Reellität . Juwelen . Gold u . Mode -
fcMmuck .Optima - UhrenAlleinvrkt
Silberwaren , Tafelgeräte .Beftecke

J .HILLERI Waldstr . 24 — Tel .3729
UHREN

GOLDWAR ■ N
TRAURINGE

BESTECKE
Moderne « Leger
u .eehr preiswert

^oiocaoGKxx >aioacbaic <S30K >aioacoioc >

GUTE BILD
die geschmackvolle Photo - and Bilder -

EINRAHMUNG
finden Sic in größt . Aubwahl im Hpeziaigesoh&ft

E . BUCHLEw .Beruch
KaissrstraBe 132 - Ganansaal PaOewet-Geigennaus

0orx » cr >at )O»CK3cx* o ^ oioc * xaoo <ociD
°

H<h .LACKNER
UoB { las <tra > e 20

WerhBtatte für
Mau- und Orttiopftdlestlefal
Eingearbeit . Gelenkstützen
Solide Bepaiatmen bei billigen Preisen
nasteraasateilanK

Elektr . Licht - and Kralt • Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zn Teilzahlungen

Grund s (Jehmichen
Karlsruhe . Waldstr . 36 , Tal. 530

Akkamul ator en -Ls destation

KERNLEDERSOHLEN
im Ausschnitt pro Paar v. 50 „S an . ileSL' l äuBerel
btlilft sämtliche Sihuhlmdaria . Artikel

F. NEüHANN
HebeiKtf afie 15 — Gegenüber dem Ruthau*

Carl Berger
BitterHtraflp tt
neben Warenhaue Tiets

Vornehmer Damen - ILHer ren - Malon
Babthopt -Spesiallst
la Ondu ation , Wa êerweilen
ScbAnheitspfleire. Haa»iäiben
Uauerwel en m . neuzeit icnpn
techn. Appaiaien . 8flmtijche
Parftünirirn — Fachliche
Tttcüiigkeit an etsier ÖtelJe
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Im Flugzeug nach Afrika
Der neue Film Walter Mittelholzers .

. Der neue Reisefilm des kürzlich znriickgekehr-
schweizer Afriküfliegers Walter Mittel -

^ lzcr aus der afrikanischen Sereugeti -Steppe ae-
^ ugte am Mittwoch abend in einem der süh-
senden Lichtspielhäuser Zürichs zur Uraussuh -
runq ,

Ter ganze Film in seiner Länge von über
-000 Metern stellt einen fachlichen Bericht des
^ ? !>ogierfluges dar , der bewiesen hat , daß in
^ U' ika ein fahrplanniätziger Flugverkehr leicht
Durchzuführen wäre . — Bom Negerstädtchen
^ airobi aus unternimmt der Beschauer den
W Äm. langen Flug über den Mount Kenya
WO Aketer ) , umkreist als Passagier die schroff

allen.de » Felstürnre des pnramidenförnckgeii
'" e.gcls , der erst zweiinal durch Nienschen be -
?wllngen worden ist . Ein anderer Flug sührt
'» die ungeheure Massai -Tteppe , in der , tief
i' iucii, dje Viehherden wie weiße Flocken davon -
!" ^bcn, wo , je weiter das Flugzeug südwärts
^ >ngt , immer zahlreichere exotische Tiere ans-
suchen und Gazelle » , Zebras , Antilopen mit
«em Schatten des ganz tief fliegenden Appa -
Mes im Tteppensand um die Wette laufen .

von der Expedition wegen Ueberfalls ans
°as Proviantlager abgeschossener Löwe wird
»ach seiner ENtyäutnug Beute von Hunderten" vn Aasgeiern , die ihr grausiges Mahl , durch
! uen Operateur verscheucht, abhalten . Besou -

gut nehmen sich Ausnahmen fliehender
prassen ans , die wie groteske Silhouetten durch

Landschaft eilen . Andere Aufnahmen zeigen
y durchgeführte » Flug über den eisigen Kili -
'Naudscharo , der aus eiuem Tagesflug . von 800
Kilometern Länge und in einer Maximalhöhe"oit 6400 Metern traverfiert worden ist . — Dann
^ >cder hinab ins Negerland , wo man bei ganz" aiurhaft gebliebenen fckwarzen Torsbewohnern
^uien höchst seltsamen Tanz mitansieht und nach-

nochmals empor über den Brutofen des
Sudans hinweg . Nuter dem Beschauer tauchen
?" >mpc graue Klumpen ans , (klefantenherden
Mid es , die sich langsam uorwärts bewegen , aber
minderte von weißen Bügeln stieben , durch den
^ ' otorenlärm der Flugmaschiue geschreckt , von

Elcsautcurücken wie eine Wolke auf . Be -
duschte Urnatur !

Die Lage der deutschen Giädte
VIK . Nürnberg , 14 . März .

Der hier tagende Borstand des deut -
Ichen Städtetages nahm einen Bericht
^der die Pläne zur Reichssinanzresorm eut -
^kgen . Mit Bedanern wurde festgestellt, daß

bisherigen Erörterung das Problem der
^ ufrechierhaltung und Fortführung einer ge-
° i' önetcn Gemeindefinanzwtrtfchaft völlig un¬
zulänglich behandelt worden sei .

einem Bericht über die Lage an, Geld »
?ud Kapitalmarkt setzte der Borstand des deut -
wicu Stäi >totages seine vor Monaten begon¬
nene^ ErörwritNUeu Wer dtz tfUtflron b er

kommunalen Unternehmungen fort .
In einer Entschließung wurde daraus hingewic -
fen , daß einschneidende Maßnahmen unerläßlich
seien , um den durch den Druck der Erwerbs¬
losenlasten drohenden sinanziellen Zusammen -
bruch zu vermeiden . Mit dem deutschen Studen -
tenwerk in Dresden ist eine Zusammenarbeit
auf dem Gebiete des studentischen Fürsorge -
ivesens vereinbart worden ,

Zehnjahresfeier in Flensburg .
WTB . Flensburg , 14 . Nkärz.

Ter 14 . März , der Tag an dem vor einem
Jahrzehnt F lensburg sein Bekennt -
n is z >t r deutschen Heimat ablegte , wird
heute festlich begangen . Die Stadt trägt reichen
Flaggenschmuck. Ter Zustrom von Fremden
setzte bereits gestern ein und hält hente in den
Bormittagsstunden unvermindert an . Dichte
Menschenmengen durchziehen die Straßen . Die
Jugend ist schulfrei . Die Zeitungen bringe »
Festausgaben heraus und in den Schaufenstern
hängen Erinncrungsphotographien , Plakate und
Propagandaflugschristen . Die Polizeistunde ist
für Freitag auf 3 Uhr hinausgeschoben . Der
gestrige Begrüßnngsabend in der Neuen Har -
monie bildete den Auftakt des Festes . Ober -
bürgermeister Dr . Todsen konnte u . a . den
für den verstorbenen Botschafter Dr . Köster ,
dem Abstimmungskommissar von 1920, anwesen¬

den Ministerialrat Tiedje - Berlin , den Ober -
Präsidenten , den Regierungspräsidenten , den
Vizepräsidenten und den Landesbischvf begrüßen .

primo d ^ Aivera

in Krankfurt a . M .
VIK . Frankfurt a-

Ter ehemalige spanische
M ., 14 . März .

Ministerpräsident
Primo de Rivera ist hente in Frankfurt
a . M . eingetroffen . Er beabsichtigt hier , einen
Spezialisten für Zuckerkrankheit zu konsultieren
und sich einer Kur zu unterziehen .

Sabotage der argentinischen

Eisenbahner .

v WTB, Reuyork , 14 . März .
Wie Associated Preß ans Buenos Aires mel¬

kt , sind die mit ihren Löhnen nnzusriedene »
argentinischen Eisenbahner dazu übergegangen ,
den Dienst durch eine übertrieben peinliche
Besolgnng aller Dienstvorschristen zu f a b o t i e-
ren . Sie erreichten damit , daß alle Züge mit
großen Verspätungen eintreffen . Die durch den
unzulänglichen Zugverkehr verärgerten P a ff a -
giere begannen in vielen Orten die Wage »
zu ze r t rü n, m e r n . Auf einer Vorortstation
von Buenos Aires wurden drei Wagen von den
Passagieren in Brand gesetzt .

Ein gewissenloser Betrüger .

100000 Mark Gteuergelöer unterschlagen .

CNB . Berti », 14. März .
Dem ..Berl . Tagebl .

" zufolge ist die Polizei
umfangreichen Betrügereien beim Finanz -
a m t W i l m e r s d o r f - N o r d in der Lichten-
burgerstraße auf die Spur gekounueu . Nach den
bisherigen buchtechnischen Prüfungen hat dort
ein Beamter etwa 100 OOO M einzuzahlender
Steuergelder an sich gebracht und die Gelder
für sich verbraucht .

Der Obersteuersekretär Heinrich , der in
der genannten Dienststelle mit der Abschätzung
von Steuerbeträgen beschäftigt war , hatte sich
im Laufe der letzten Jahre mit mehreren stener -
zahlenden Bürgern seines Bezirkes in Berbi »-
dnng gesetzt nnd diese zwecks Festsetzunng der
Steuerbeträge nach dem Finanzamt vorgeladen .
Dabei lernte er die Leute kennen und suchte
diese später zwecks Rücksprache in ihren Woh-
nungen aus . Er forderte dann zu gleicher Zeit
die Aushändigung der Steuern , »ahm
diese Beträge au sich und stellte den Leuten
eine mit dem Amtssiegel des Finanzamtes ver -
sehene Quittung über den geleisteten

"Ktenerbetrag aus . Erst nüchtern in mehreren

Fällen die schon an Heinrich gezahlten Steuer -
summe » vom Finanzamt bei den Zahlungs¬
pflichtigen reklamiert und die Zwangseintrei -
buug der Steuerbeträge angedroht wurde ,
kamen die Veruntreuungen ans Licht. Wie das
Blatt mitteilt , müssen die gezahlten Steuer -
g e l d e r , die Heiurich aus diese Weise einkaf -
siert hatte , » och einmal an das Finanzamt
gezahlt werden , so daß die eigentlich Ge-
schädigten — über 100 Geschäftsleute nnd Pri¬
vatpersonen — das Nachsehe» haben .

Raubmord auf der Landstraße .
WTB. Striega » , 14 . März .

Heute mittag wuröe der Bote Langer auf
t>er Bandstraße zwischen Gebersdorf u»ö Daub¬
nitz mit einer tödlichen W n it i> e aufge -
f linden . Langer hatte vom Arbeitsamt Strie -
gau 6000 M Erwerbslosengeltier abgeholt , die
bei seiner Auffindung fehlten . Wie verlautet ,
kommen als Täter drei Landstreicher in Be -
tracht . Der Ermordete hinterläßt eine Witwe
mit zn»ei- unversorgten Kindern .

Linter einer Lawine

begraben .
WTB. Ehnr . 14 . März .

Am Donnerstag früh war eine Partie von
fünf Arofaer Gäste » ausgebrochen , um eine Ski -
tour nach dem Parpaner Rothorn zu unter -
nehmen , eine Tour , die unter normalen Ver¬
hältnissen nicht besonders gefährlich ist . Gegen
Mittag geriet die Gesellschaft in eine L a w i n e.
Zwei Fahrer tonnte » sich in Sicherheit bringen ,
ein dritter arbeitete sich wieder heraus , die übri -
gen zwei jedoch wurden von den Schnee -
massen zugedeckt nnd waren uuauf --
sindba r . Von Arosa aus brach unverzüglich
eine Rettungskolonue von 40 Mann auf , die
aber , au der Unfallstelle angelangt , durch stür¬
misches Wetter in ihrer Arbeit behindert war .
Es gelang ihr trotzdem , die Leiche des 19jähri -
ge » Kaufmanns Tauber ans Zürich zu ber -
gen . Sein Unglücksgefährte wurde nicht gefun -
den . Es handelt sich um einen Architekten Kurt
Vogeler ans Berlin . Die Rettungskolonne
mußte , um sich nicht größeren Gefahren aus -
zusehen , die Bergungsarbeiten aufgeben und
mit

'
der Leiche des einen aufgefundene » Ski -

fahrers den Heimweg antreten . Heute früh ist
sie wieder ausgebrochen , um im Laufe des Vor -
mittags auch das zweite Opfer des Unglücks zu
bergen .

Gandhis -Propagandamarsch .
WTB. Ahmedabad , 14. März .

Gandhi und seine Begleiter find auf
ihrem Propagandazug in Basma eingerrof -
fe» . Sein Auftreten bewirkte , daß Amtsper -
fönen in einigen am Wege Gandhis liegenden
Dörfern von ihren Posten zurücktraten . Die
Einwohner der betreffenden Dörfer wollen
keine neuen Ernennungen vornehmen .

Auf der Mise in die neueHsimat
WTB. Hamburg , 14 . März .

Mit dem Hamburg —Slidamerika -Dampfer
„Monte Sarmiento " traten gestern weitere 22
deutsch - russische Finch tltngsfami -
lien , die aus dem Sammellager Hammerstein
in Hamburg eingetroffen waren , die Fahrt nach
Brasilien an . Der Transport geht zunächst
bis Rio de Janeiro nnd von dort weiter nach
Bahia .

Studentenkrawalle

in Warschau .
WTB. Warschau . 14. März .

Im anatomischen Institut der Warschauer
Universität kam es gestern zn Zusammenstößen
zwischen polnischen nationalistischen und jüdi -
schen Studenten . Der Streit ging um eine pro -
zentmäßige Beistellung jüdischer Leichen zu
Sezierzweckeu . Der Leiter des anatomischen
Instituts hat die Anstalt geschlossen .
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13. 3 . 14 . 3

Psälz .Hyp .Bl . 140
Rcjchöbanl
Rh. Hyp. 153
Südd .Bod.Cr 145
Westb . 94
Wiener Blv .
Mb . ?!bl .

140
282
153
144 ' .'.

. . 94
12 .12 12.12
150 150

Transpottanstaltan
Bad . Lolalb. — —
7Rei<hsb .B., . 89 .5 89
,v>npag 104 1 105 ','.
Heidelb.Str. 39 39
Lloyd 107 107

Indutliis -Aktlan
Löwenb.M.
Btau .Psotzh .

SchwZtorch
Eichd .Werger
A.E .G .St.
B .i«. Masch .Dutlach
Bayr.Zpieg.
Betgnl . Elel .
Brem .Besgh.
BrolunBoperi
Bürst .Erlanii
Pem .Heidelb
DaimletBenz
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
, , Verlag

Dyleih .Wid.
EI.Licht 11.Kr.
El . Lieser.
Emag
Enz. -Unio»
Eß>. Masch .
Etil . Spinn.
I .G.pftttbe»
Feinm . Jett
Kelten Guill .
Frks. GaS

241 241
113 113
133 .5 133 .5
162 162
160 .5 160
137 137

62 62
127 127
126.5 126».
38 37
99 .25 99 .10
147 146 .5
172.5 174
96 97
163»:. 164 .5
91 .75 90
3lT5 31?5
210 210
160 .5 160

£?.'i
ii ° ho
50 ÖJ- 36 .76
28 2866 .5 6746 44 7c
182 185

lasch.
Gelting u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bils.
Hasen»!. !?!f.
Haid u. Reu — 26
Hummersen — —
ftanfw .ftüsf. 83,5 83
HesserMasch .
Http. .'Itmot .
Hirsch » ups ." Ties

. ir .Hyp.vt .
N-.Psd .« r .B . 142
Lest. Credit

u ? w

110 107
116.5 117.!
170 .5 172

Kolb L Sch .
Kons .Brau»
Ktauft & Co.
Lahmeyer
Lechwerke
Ludw.WalzMainlr.
Metallg .
Mrt.Knodt
Me« Söhne
Miag
Mot .Dormst.
DeutzmotorLberutsel
«crtatw .Eßl ,
cesf .Kisrnd.
Ps . «1h . St.
Rei».Gebh.
EH.Ei .Botz .
RH.E .Mm .
R öderGebt.
Rütger »w.
Schlinl Co.
Schnell , fft.SchristStemp
Schurtert 11.
Schuh Bern .
Seil Wolss
Siem .HalsleSinaieo
Südd . Zniler
Thür.Lief.Tril.Besigh.
Ber .Ch.ffls.
Ver .D .Lels.» et . Faß
Voigt Hlffn.
Voitohm
WahstS -Freyt .
Wolss W. Pf.Württ. El .
Zellst.Aschass.
dto .Memel
Aellst .Waldh .

Montan,
Eschlv .Berg
Pielsenlirch.Harpener
Ilse St. A .
KaliAschersl.
Kali Wester.
ManncSm .
ManLselde«

13. 3 . 14 . 3.
56 59.5
58 .5 105
163 .5 163- 105

^ ISf
42.5
83 84 .5
130 129.5
71.25 71.25
113 114
130 .5 130

113 113
80 SO- 140 '/.
106
75 .10 -
85 85
34 36
117 .5 120
183 -
IP A °

- 245
158 158
153 i.52
105 .5 105 .644 44
7b 76_
23.5 22 .24
218 22055 5&!Ö
82 .5 32 .2592 92
96 96
151 .5 151
127 127- 201»/.
Aktien
SS? SJ
250 250
211 -

104'/» -
102','. -

iheinstahl - -
Salz Heilbr. 210
ZcUuä Berg 110 .5 110 .E
B . Stahl« . 94.5 95

Varilcharungt -Akllan
195 197Allianzvers.

Ssranls. Mi .
Fls .Rürtvers.
Ktanlona
Franls.Neue
ffranl .300er
Mannh .Bcrs.

141
423

verliner Freiverkehr
Bk. s. Moni .
Becker Stahl
Dt . Gasolin
Dt. Lastaul»
Dt . Petrol .
Faber Bietst.
Giürtausvtlhl
Großlt .Ftanl
Haagen-Rött .
Hann .Wag» .
Haiti« Lloyd
Kabel Rheydt
Serche^ Ripp.
Linle.Hosm .

Mmol,

Msch .u .Staub
Dt .P .Mryer
Miiller« assee
NationalFilm
ZI.Bodenges.
Ravtne Stahl
Ä.D.Riedrl
Scheldcmandel
Stocw Auto
Terra
U| a
dto .

ioeiv .?tuio
erra Film
>» Film
0. Bond»

Adler Kali
« b.Ktügerth . 177- 79

Halle Kall
Kaliindustrie .
WiuterShatl

Diamonditlt .
dto . Vorzüge
Kalao
SalUrera
Slom .Ealp .
SüdseePH», .
Chade v . « .
dto . Span .

14. S.

^ .SS - SS^
10.26

S
70 - 72
130

76- 80
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Amtliche Anzeigen
StroniabichftltMg.

Wegen dringender Arbeiten am Hock-
sranirungs - Kabelneb mub der elektrische
Strom in Darlanden und Ravvenwört am
Sonntag . den l « . März 1980, von 8—15 Ubr .
abgeschaltet werden .
Siädi . <Äas - , Wasser - u . vle ktrltit ätsamt .

ÄMolzverMerM .
Die Gemeinde ftiraben versteigert am

Dienstag , den 1« . März . vorm . 9 Uhr . in
ihrem Rathaussaal :

21 Eicken III . bis V . Klaffe .
»41 Forlen I . bis V . Klaffe .

2 Erlen V . Klaffe .
Losauszüge sind im Rathaus erhältlich .

Der iv-emeiuderat .
Ebel .

Wnder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den

19. SWS« 1980, vor¬
mittags von 9 Udr
» nd nachmittags von
2 Uhr an . findet im
Sierttetgerunaslokal d .
Städlilch . Leihhauses .

Schivanenktrasie S.
2 . ZIvck. die öfseiit -
liebe jicrfteigenina d .
verfallenen Piänder
v . Monat Juli 192»
Nr . 21889 bis mit Nr .
20 004 gegen Barzah¬
lung statt .

Zur Versteigerung
«klangen :

Fahrräder , Näh -
Maschinen . Kosser .
Schuhwerk . verren -
und Damenkleider .
Wäsche , - tosse , Be -
stecke , Feldstecher , gol -
dene und fflb . Uhren .
Juwelen . Musikinstru¬
mente ulw . Fahr¬
räder »nd Nähmasch .
kommen Mittwochs .
2 Uhr mittags , »ur
Versteigerung .
Tas Versteigerungs -

lokal wird Stunde
vor Versteigerung ^
beginn aeössnet . Die
Kasse bleibt an dem

Versteigernngsiag « .
und am Taae vorher
nachmitt . geschloffen .

Karlsruhe den
27 Februar 1930.
Städt . Psandleihkaffe .

Beschilderung der
öttlAnbahniM.

der Linie 5.
Ab Sonntag , den

10 . März , tragen die
Dachschiloer der Mo -
torivagen der Linie 5
in der Fahrtrichtung

Flngvlab — öaitpt »
bahnhos an Stelle der
seitherigen Bereich «
nun » „Hauvtbahnhos
iiber Riivvurrerstras, « "'
die Aufschrift „ Sud .
stadt ".
Karlsruhe , den

14 . März 1930.
Städt . Vabnamt .

4 Zimmemohng.
am Karlsvlatz , gut
ausgestattet , mit Eta -
genhei ». ans 1 . Avril
od . spät , zu vermiet .
Näher . Sirschstr . 115,

bei Messer «.
Von ruhig . Mieter

für 3 erwachs . Perl .
5 Zimmer-

UJohnung
«Altbau , gesucht . An -
«ebr -be mit Preisang .
unter Nr . 1843 ins
Tagblattbüro erbeten

Zu vermieten
in der Dammerstocksicdlxug Wohnungen mit
2 Zimmern it. 2 Kammern , monatl . Miel *
vrelS von 66—72 M . — Einsamilienhäusrr
mit 4 Zimmer , monatl . Mietpreis SO M .
Alle Wobnungen mit eingebauter Küche ,
überdeckten Sitzplätzen , mit Hausgarten , ew -
gerichtetem Bad u . Etagenheizung , auf sofort
od . später . Auskunft u . Besichtigung durch die
iUerwaltungslt , Karlsr .. Dammrrstockstr . 18 .

t Gemeknniitiige Bau - » Si ' 'Heimat Gemeinniitiige Bl
A . -Ä . , Berlw -Zebleiidors .

iedlnnaö -

3n Serrschaltsliau5
KriegSstrabe . schön« , sonnige

4 ZiMMl-MhNIW
grotze Räume , 2 Mansarden , Gar

Z » vermieten bessere beschlaanahmesreie

4 II . 3 ZiNIMr-MHNMWN
West » . u . Bahnhosnähe . 2 sof .. 2 p . 1 . Avril .Anton Saas . Herrenstr . öl . Tel . 4131.

Z. Zf. ansgesfclü
Alf . Bold

Skizzen und Studien aus dem
Weltkrieg . Absch . Ypern :

ferner :
Arth . Illies

Das unsterbliche Herz .
E . Küchle . Inh . : W . Bertsch .

Kaiserstr . 132 . Gartensaal .
I Besichtigung frei I

Schöne große
, 8 Zimmer -Wohnung
in der Mulll .e >ltak >.
zu vermieten .
Maraustrabe 44, III .

Grobes , gut
möbl. Zimmer

auf 1. Avril zu verm . ,
evtl . Klavierbenüb .

ofienftr . S9 . III . lks .
Wilhelmstrabc 08

sreiindl . möbl . Zimm .
so ?, od . spät , zu verm .
4 . Stock , Dörr .

©ut möbl. Zimm.
sofort zu vermieten .
T urlacber Allee 24.

III . Slvck . links .

Gut möbl. Zimm .
?tVC

2
r
5
mV nit & tÜ8 =

Uhlandstr . 27 . II . r .

Möbl. Mansurde
«lekir . Licht , an ruh .
Frau a . 1 . Avril bill .
zu vermieten .

Westendstr . 49 . III .

Neuzeit ! , eingerichtete

6-7 Zimmer-
Wchimiig

für April od . später ,mögl . am Rande der
Ä- tadt , zu mieten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 1714 i . Tagblatt -
büro erbeten .

. Städtischer Beamter
sucht auf 1. Juli evtl .
auch 1 . Juni eine
preiswerte
2-3 Zim .- töohn .

Angeb . imt . Nr . 1847
ins Tagblattbüro erb .

Köchin
die der bürgerl . Küche
selbständig vorstehen
kann u . etwas Haus -
arbeit mit übernimmt ,
auf 1 . Avril gesucht .

Steiner .
Schesselplab 1 .

Zur Friseur!
Welch . Friseur nimmt
I4iä6r .

" ä"
uttg . in die

Lehre mit voll . Ver -
Pflegling ? Adr . Phil .
Knell . Studernheim ,

Post Oggersheim .
Oggershcimerstr . 204.

^ Verloren!
im Konzcrihaus , Don -
nerstag sLuisenbundl
kl. Brillantanhänger

mit Kette .
Gegeu Belohnung im

>Fundbüro abzugeben

Ca *

3 3i

©ut möbl. Zimm
an Herrn zu vermiet .

Waldstrabe 38,
1 Treppe rechts .

1 -2 leere
mit Küchenben . i . gilt .
Hause . Weststadt , zu
vermiet . Angeb . unt .
Nr . 1849 i . Tagblattb .

Gut mödl. Zimm .
el . Licht , fot . an beff .
Herrn zu vermiete » .

MausiaNr . 3 . III .

Gut möbl. Zimm .
an berufst . Person zu
vernriet . Goite - auer -
» ras, « 14 . III , lks .

Mietqesuctie

4 -5 ZiM .-WghN.
mögl . mit Garten , in
Ankcnlaae der Stadt ,
sos. od . später gesucht .
Angeb . unt . Nr . 184Z
ins Tagblattbüro erb .

zu miet . gesucht vo«
kl . Familie , nur Er
wachs . . Altwohn , senil .
Neubau ) aus Mai .Juni od . spät . Preis -
angebote unt . Nr . 1721
ins Tagblattbüro erb .

Frostsichere

Satnac
kiir Lastlvllgen

woi . 7 m Länge , Nähe
Karltsor , eventl . aus
1 . Juli gesucht . An -
geböte unter Nr . 1805
in « Tagblattbüro erb .

Mod . Klapvliraewag ..eis . Kinderlirtt . KW -
derklappstnhl zu verk

Lachnersir . 18 . »art .

Speisezimmer .
Serrenzimmer.

1IJ
in eiche und poliert ,
Küchen.

'Tr .n?f
tn gut . Qual . , autzer -
ordentl . bill . Möbel -
schreinerei Raltatter .

WeftenMt rufte 31 .

Herrschaltl. 6 -9 Zim .-Wohn.
seventl . auch EinsamilienhauSi

Zentralheizung erwünscht , baldmöglichst
zu Mieten gesucht.

Gute Lage der Mittelstadt .
Angebote mit Preis unter K . R . >211 an
Ala - Haasenstein » ud Bogler . Karlsrnbe .

9 xo « » • »

5 To . Ben, - Lastwagen » . Dixi -
Perionenwageu 6/25 , 4sitzig . sowie
Dilni - Perloilcnwagcn Z/S. 3—4sitzig .
versteuert bis Juli , im Auftrag
billig zu verlausen .

Gg . Ernst . Rheinstrake 94 . Telephon 1238 .
Schön ., schw. Dftm .:

Tnchmantel . elegant ,
dunkelblaues Tuch¬
kleid (Gröhe 46— 48 )

Amallenftr . 71 , III .
Hartl . von 11— 4.

Leiter-Wägele
billig zu verkaufen .

Vlktoriastrahe 9 .
Stb ., I . Stock .

Pluhlkusten
ncuwertig . zu verk .

Langohr . Bulach .
Litzcnbardtstrasie 80.

« i billig
M « be>i

Edcvrolet , 1928 , osse-

_ . WI Mk . aesahren ,
sehr gut erhalten , lehr

ner 5Sitzcr , 10/20 i .
21 000 Km . aesahren ,

guter Motor , verst . u .
verlich . bis 20. Juni .
Angeb . unt . Nr . 1723
ins Tagblattbüro erb .

Nähmasch. 45 M .
) & . Ensberd 15 .-

Scklcdnber ,
Nfa deinie ftrasie 28.
Sofa mit eich . Um¬

bau , auch für Diele
vaff ., wegen Weg,na
bill . zu verk . Anzus .

Westendstr . SS , III .,
vormitt . 8— 1 Uhr .

rPriyatfach8chule
für

[urzschrite und
Zehufingerblind -

fastiinnMIi
Eintr .tt Jederzeit

Otto Antcnrleth
st .iatl . geprüfter
Knizschriltlelucr

Kaiseistraße 67 Iii
(Elng . Waldhoinetr . )

Haus Keißkohl

Modernes , eich .
Büfett

160 cm und
Kradenz

mit vol . Türen
450.«/ . (7990)

Möb - lb - us
Freundlich .

Kronenstr . 37—39
sZaSl .- Erleicht . »

8oprsoi5tln erteilt

Qesangs-
Unieir . bisz Reife

(altital Schule )
wöchtl . 2 X Unterr
pro Monat M 20 .-

Anna Stieler
Opernsangerin

GeBan uspädap ogiii
Kaiserstr « 7 , III .

Eing Wal ' hornsi .r .)
Erste Referenzen !

Stfilaizimmer
mod . Form , echt eich ,
gew . mit 3tür . Spie -
« ellchrank . 1,80 m Hr. ,
echt ital . weih . Mar -
mor mit 2 Stühlen
u . Handtuchhalter für
den billigen Preis v .
525 M abzugeben .

Möbel-Mle.
Steiiistrahe «i.

Fabrikneue

Sifirelbmalthine
( V.öler , Merced ., Eon -
tinentall . sowie gebr .

gesucht . Angeb . unter
Nr . 1720 i . Tagblattb .

raus , 8ef . : nuftb .
Vledermeiertisch . etwa
80—90 cm Dm . An¬
gebote unter Nr . 18S0
ms Tagblattbüro erb .

Beamter sucht für
seine 24iähr . Tochter ,
evang . . aroh . icklank .
schwarz , schlicht, gebil -
der (musikalisch durch¬
bildet ) . in all . Zwei¬
gen b . HauSdalts er -
fahren gut « Aussteuer
20 000 Ji Vermögen
(später mehr ) , wohl
leider aus dies . Weg .
da Mangel an vass.
Herren , mit seinem
wertvolle « Menschen
(Akadem . od . Staats -
beamten ) in Verbin¬
dung zu treten zwecks

- Heirat. -
Vertrauensvolle Au -
schriiten nnt . Nr . 1724
ins Tagblattbüro erb .

inibfche . ige . Dam «,gebild . . 25 I . alt , ev .,
stattl . Erschein , aus s.
gut . Familie , mit ia -
delloser Vergangenh .,
mit vorl . Vermögen
von 25 000 Jt . wünscht
da elterl . Verkehrskr .
klein , mit intelligent .
Herrn mit gut . Ehar .
in geüch . Position ( in
Frage kann nur kom-
meu Akademiker oder
Staatsbeamt . ) bekannt
zu werten zwecks

neioungsheiraf .
Vertrauensvolle Zu -
Ichristen mit Lichtbild
unter Nr . 1735 ins
Tagblatichüro erbeten .

Los xj5chmuckslücF
und schönste Osterfreude

bleibt «In«
moderne Hausstanduhr
Direkte frachtfreie Lieferung von Wand - ur.d Haut -
Standuhren an Private ab Spezialfabrlk zu billigen
preisen bei angenehmenTellzahlunflon .Standuhren

mit Bim-Bam -Scblag von 70 Mark an.
Lose Werk « zum S e I b s t • I n b a u • n I
Mehrjährige Garantie . Zahlreich « Anerkennungs¬
schreiben , Verlangen Sie uns . Hauptkatalog gratis

GEBR . JAUCH
Hausstanduhren - Fabrik
Schwenningen a . N. ( Schwarzwald )

Traaerbriefe
jeder Art liefert rasch und
in tadelloser Ausführung

Tagblaff -̂Druckerei / Tel. 18

Unsere

Frühjahrs -
Neuheiten

in

Höbelstoffen
Teppichen
Gardinen
sind eingetroffen

Dreyluo Siegel
Das führend« $ pezialhau« Kais«r«tr. 192
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